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auf die

Halleſche Zeitung
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ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus-
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Inſerate jederart finden durch die Halleſche Zeitung

weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im Januar 1907.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

C7T W
Zu den Stichwahlen in der Provinz Sachſen.

Der Hauptwahltag iſt vorüber, der Tag der Stich-
wahlen naht. Das deutſche Bürgertum hat am 25. Januar
bewieſen, was es vermag, wenn es einig iſt. Der
glänzende Sieg, den die bürgerlichen Parteien an jenem
Tage über die rote Jnternationale errungen haben, war
aber noch nicht überall in deutſchen Landen ein voll-
kemmener. Eine ganze Anzahl von Wahlkreiſen ſoll erſt
am Stichwahltage zeigen, daß auch bei ihnen die
Loſung Wahrheit behält:

Herunter mit der Sozialdempkratie!

provinz Sachſen und in den an ſie angrenzenden Staaten
rüſtet ſich zur Stichwahl. Nun wohlan denn, Wähler in
Stadt und Land, beweiſt Eure alte deutſche Treue, beweiſt,
daß auch Jhr einig ſein könnt, wenn es gilt zu ſtreiten

für des Vaterlandes Ehre!
Der Tag der Hauptwahl ſei für alle ein leuchtendes

Beiſpiel. Jn ſelbſtloſer Weiſe haben am 25. Januar die
Männer der Rechten Schulter an Schulter gekämpft mit
denen der Linken, kein Opfer war ihnen zu groß, um die

vaterlandsloſen Geſellen niederzu-
werfen; die Rückſichten auf die Partei
ſtellung ſchwanden, wo das Anſehen des Deutſchen
Reiches auf dem Spiele ſtand.

Die konſervativen Parteien haben es ja ſtets als ihre
vornehmſte Pflicht betrachtet,

das Vaterland über die Partei
zu ſtellen. Sie werden auch in der Stichwahl Mann für
Mann einſtehen mit den übrigen bürgerlichen Parteien für
des Vaterlandes Macht und Ehre.

Ein ſchönes Beiſpiel bietet u. a. Halle-Saalkreis. Wie
groß waren die Opfer, welche die rechtsſtehenden Parteien

gleich bei Beginn der Wahlkampagne brachten, indem ſie
ſich entſchloſſen, von vornherein für den Kandidaten der frei
ſinnigen Volkspartei einzutreten, wie köſtlich aber war der
Lohn, der ihnen in dem errungenen Siege teilhaftig wurde!

Sollten nun die links ſtehenden Parteien in
anderen Wahlkreiſen, wo doch ebenfalls allen nur
das eine Ziel vorſchweben darf:

Vernichtung der Sozialdemokratie,
die ſchwere Verantwortung auf ſich nehmen wollen, dieſen
Wunſch nicht zur Wirklichkeit reifen zu laſſen? Wir
glauben es nimmermehr. Mag auch des Trennenden viel
beſtehen zwiſchen den Parteien der Rechten und der Linken,
mögen ſie ſich auch bis auf des Meſſers Schneide befehdet

haben im erſten Wahlgang, jetzt, wo es gilt, den ge
meinſamen Feind zu bekämpfen, da werden auch die
liberalen Parteien dasſelbe tun können, wozu die rechts-
ſtehenden immer freudig bereit geweſen ſind: ihre Stimme
in die Wagſchale zu werfen

gegen die Sozialdemokratie.
Sie werden es gern tun, denn wer wollte

zum Vaterlandsverräter werden einzig
und allein aus Parteiintereſſen?

Deshalb
Wähler heraus!

und an die Urne! Jhr Säumigen, die Jhr am 25. Januar
Euer Wahlrecht nicht ausgeübt habt und Jhr Lauen, die Jhr
meint, am Tage der Stichwahl käme es auf eine Stimme
nicht an, reckt Euch empor. Eine jede Stimme iſt oſt
bar, auf eine je de kommt es an, denn

Donnerstag, 31. Januar 1907.

Und wollte einer von Euch die Verantwortung dafür
tragen, daß es die ſeine ſei, welche dem vaterlandsloſen Ge
noſſen wieder für fünf Jahre das Reichstagsmandat in den
Schoß wirft? Deshalb: Heraus, Jhr Wähler, an
die Urne! Groß und hehr muß in dieſem Jahre der Sieg
für die nationale Sache ſein, mit wuchtigen Schlägen muß
der rote Gegner am Boden zertrümmert werden. Der An-
lauf, der zu einer ſolchen Entſcheidung der Schlacht am
25. Januar genommen iſt, war ein ſo gewaltiger, daß es
ewig beklagenswert ſein würde, wenn am Tage der Stich-
wahl dieſes Ringen wackerer Männer nicht durch eine
vollſtändige Niederlage des gemeinſamen
Feindes zu Ende geführt würde.

Deutſche Männer hier in unſerer Provinz, deutſche
Wähler in Merſeburg-Querfurt, in Bitterfeld-Delitzſch, in
TorgauLiebenwerda, in Halberſtadt-Oſchersleben-Wernige-
rode, in Nordhauſen, in Mühlhauſen-Langenſalza-Weißen-
ſee, deutſche Wähler in Weimar, Eiſenach, Jeng, Altenburg,
Koburg, zeigt Euren deutſchen Brüdern in allen übrigen
Teilen des weiten Vaterlandes, was Jhr vermögt durch
Einigkeit in der Stunde der Gefahr. Ganz Deutſch
land muß nach dem 5. Februar mit Bewunderung auf Euch
blicken, weil Jhr Euch entſchließen konntet, alle perſönlichen
Fehden zu vergeſſen, alle Parteiintereſſen hintanzuſtellen,
als es galt:

Gegen die Verräter des Vaterlandes,
Gegen die Sozialdemokratie!

Darum auf zur Stichwahl, auf. Jhr bürgerlichen ſtellung
Wähler zum gemeinſamen Kampf. Es gilt des
Vaterlandes Ehre, Macht und Anſehen. Unter dieſem
Zeichen werdet Jhr ſiegen, wenn Jhr einig ſeid.

Und deshalb ſei Euch nochmals herzlichſt und dringend
die Mahnung zugerufen:

Das Vaterland über die Partei!

Zu den Reichstagswahlen.
Woran es liegt.

So ſiegesfroh auch überall die Sozialdemokraten in den
Wahlkreiſen umhergezogen ſind und von mindeſtens 120
Genoſſen im neuen Reichstage gefaſelt haben, ſo wenig ſind
ſie auf ihre Koſten gekommen. Jn Wahrheit war ihre Zu-
verſicht gar nicht ſo groß, ſonſt hätten ſie nicht ſo alte Laden-
hüter für die Wahl benutzt, wie es vielfach geſchehen iſt. Jn
verſchiedenen Flugblättern ſtand friſch, fröhlich, fromm und
frech, die diesmaligen Wahlen ſtänden unter dem Zeichen
des Hungers, und Brotwucher, Fleiſchwucher und eine er-
hebliche Steigerung der Preiſe für alle Lebensbedürfniſſe
hätten die Lebensbedingungen der Arbeiter ſtark ver-
ſchlechtert.

Der Menſch, der das geſchrieben hat, iſt entweder ein
ganz verlogenes Subjekt, oder ſieht, hört und verſteht nichts
von der Wirklichkeit. Die Brotpreiſe ſind doch infolge des
neuen Zolltarifs und der neuen Handelsverträge nicht höher
geworden. Die Fleiſchpreiſe waren freilich eine Zeitlang
ſehr hoch, ſind jedoch inzwiſchen zurückgegangen. Aber man
kann weder die Regierung, noch die Landwirtſchaft für die
hohen Preiſe verantwortlich machen, der Zwiſchenhandel hat
auch mehr verdient als in früheren Jahren. Auch iſt es
ein Unding, die Regierung dafür verantwortlich zu machen,
daß die Fleiſchpreiſe nicht durch Zufuhr von fremdem
Schlachtvieh ermäßigt wurden. Die meiſten Länder hatten
überhaupt kein billiges Schlachtvieh an uns abzugeben, und
die etwas ausführen konnten, hatten Viehſeuchen, deren Ein
ſchleppung zu einer Zeit unterbleiben mußte, wo unſere
Viehzüchter ſich anſchickten, die Schlachtviehverſorgung
Deutſchlands von ausländiſchen Zufuhren unabhängig zu
machen. Die außerordentliche Viehzählung hat ergeben,
daß wir Zufuhren von ausländiſchem Schlachtorch keines-
wegs nötig haben. Das Steigen der Preiſe für ſonſtige
Lebensbedürfniſſe iſt eine einfache Folge der Hochkonjunktur,
gegen die die Regierung nichts machen kann, noch will.

Folge dieſer Hochkonjunktur iſt eine Regſamkeit in
Handel und Wandel, an der die Regierung nur Freude
haben kann, und ſie iſt nicht zum mindeſten dem Arbeiter
zu gute gekommen, dem man in den weiteſten Kreiſen und
an den meiſten Orten, ohne daß es zu ernſten Lohnkämpfen
kam, höhere Löhne bewilligt hat. Der Arbeiter kann alſo im
Ernſt nicht über „Hunger“ klagen. Das ſollte doch auch ein
Sozialdemokrat begreifen können, daß höhere Preiſe dem
Arbeiter nicht ſchaden, wenner wur Geld genugver-
dient, die höheren Preiſ- bezahlen zu
können.

Wenn irgendwo die Arbeiter am Hungertuche nagen,

vom o

Geſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtrabe I.
Telephon-Amt VI a Nr. 1149,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſie von den ſozialdemokratiſchen Volksbeglückern zu lange
und zu oft in der Kneipe feſtgehalten werden und deswegen
nicht genug Geld für den Lebensunterhalt ihrer Familie
mit nach Hauſe bringen. Oder es kann daran liegen, daß
man ihnen zu viel an ordentlichen und außerordentlichen
Beiträgen für die ſozialdemokratiſchen ParteiUnter-
ſtützungs, Streik- und anderen Kaſſen abzwackt. Wer da
nur genügend dumm und opferwillig ift, der kann ſein Geld
leicht los werden, und die es ihm abnehmen, ſcheren ſich
den Teufel darum, ob er und ſeine Familie es entbehren
können oder nicht. Oder endlich können trotz der guten Löhne
auch ſolche Familien ſich einſchränken müſſen, in denen die
Frau läſſig iſt, mit dem Verdienſt des Mannes nicht haus
zuhalten verſteht, die Kleider nicht heil und nicht rein zu
halten weiß, in der Küche nichts Rechtes verſteht, das
Fleiſch nur in der teuerſten Form, in Form von Wurſt
kauft uſw. So weit wird der Arbeiter leider auch im ſozial
demokratiſchen Zukunftsſtaat nicht kommen, daß er incmer
einen Taler ausgeben und noch zwei in der Taſche behalten
kann. Hunger zu leiden braucht bei den
heutigen Löhnen wirklich kein Arbeiter,
wenn er ſeinem Stande gemäß zu ſparen und ſeine Frau
ihrem Stande gemäß hauszuhalten verſteht. Mit der Ver-
elendungstheorie ſollten die Herren Genoſſen uns endlich
vom Halſe bleiben. Wer vergleicht, wie eine Arbeiterfamilite
vor 30 Jahren lebte, und wie ſie heute lebt, erkennt ſofort
eine große Wandlung, aber nicht nach der Seite der Ver-
elendung hin, ſondern nach der Seite des Wohllebens
und der Behaglichkeit. Wir freuen uns gewiß von
Herzen, wenn der Arbeiter reichliche Früchte eines redlichen
Fleißes erntet, aber es iſteineelende Lüge, von Hungerwahlen
und dergl. zu ſprechen; und alle diejenigen Arbeiter, die

werden ſich ſelbſt die Unter-
zngertuche nagen

Verhetzung der Maſſen durch die Sozialdemokratie zieht
nicht mehr. Der Arbeiter erwacht und die Sozialdemokratie
kommt an das Ende ihres Latein.

Fürſt Bülow und die Wahlen.
Wie von unterrichteter Seite verlautet, hat Kaiſer

Wilhelm dem Reichskanzler Fürſten Bülow aus Anlaß
des Wahlergeb niſſes in den wärmſten Worten ſeine
vollſte Anerkennung ausgeſprochen und zugleich der Hofſ
nung Ausdruck gegeben, daß das Reſultat der Stichwahlen
ſich nicht minder günſtig geſtalten werde. Man
wiſſe auch, daß der Kaiſer ohne Bedenken ſeine Einwilli-
gung zur Auflöſung des Reichstages erteilt habe, da er zu
dem geſunden Sinn der deutſchen Nation das vollſte Ver-
trauen hatte und eine entſchiedene Stellungnahme derſelben
gegen die ungerechtfertigte Haltung der Sozialdemokratie
erwartete. Der Erlaß des Kaiſers in Angelegenheit der
Majeſtätsbeleidigungen ſteht im engſten Zufammen-
hange mit dem Wahlergebniſſe, und man will
wiſſen, daß der Monatrch gelegentlich ſeines Beſuches bein
Reichskanzler am Tage nach den Wahlen demſelben ſeinen
Entſchluß kundgegeben habe, durch den Majeſtätsbeleidi
gungserlaß der deutſchen Nation ſeine dankbare An-
erkennung zu zollen. Wie die „Berl. N. N.“ er-
fahren, hat Kaiſer Franz Joſeph in ſeiner Gratu-
lationsDepeſche an den Kaiſer Wilhelm anläßlich deſſen
Geburtstages den deutſchen Kaiſer auch zu dem Ergebniſſe
der Reichstagswahlen beglückwünſcht. Ebenſo hat der
Miniſter des Aeußeren, Freiherr v. Aehrenthal, dem deut-
ſchen Botſchafter Grafen Wedel ſeine Glückwünſche zu dem

erfreulichen Ergebniſſe der Reichstagswahlen ausgeſprochen

Graf Poſadowsky und die Wahlen. „N. G. E.“
wird von geſchätzter Seite mitgeteilt, das Wahlreſultat habe
den Staatsſekretär des Reichsamtes des Jnnern, Grafen
Poſadowsky, überraſcht; denn er ſei es geweſen, der auf
das eindringlichſte davor warnte, den Reichstag „wegen
einer Bagatelle“ aufzulöſen, und der in den entſcheidenden
Sitzungen gegen dieſe Maßregel ſtimmte. Er ſagte
voraus, ſie würde eine überwältigende ſchwarz-rote Mehr-
heit im neuen Reichstage zur Folge haben.

Wenn ſich dieſe Meldung bewahrheitet, ſo beſtätigt ſie
nur die Anſicht, die wir immer über den Grafen Poſadowsky
gehabt haben, nämlich, daß er den Geiſt des Bürgertums
ebenſowenig wie denjenigen der Arbeiterſchaft jemals vom
richtigen Geſichtspunkte aus angeſehen und ihn jemals rich
tig erkannt habe. Es war ſelbſtverſtändlich, daß der be
ſonnene deutſche Arbeiter ſeine Stimme keiner Partei geben
werde, die ſeinen im Felde ſtehenden Söhnen und Brüdern
die Mittel der Erhaltung verweigert.

Das Zentrum freilich wird ungefähr in alter Stärke
in den Reichstag wieder einziehen. Aber es wird kaum
mehr einheitlich ſtimmen, wenn aufs neue nationale Fragen
auf dem Spiele ſtehen. Der Riß iſt da, zwiſchen den natio-
nalen Katholiken und den Ultramontanen sans phrase.
Vorläufig iſt der Riß verkittet, aber der Kitt wird ſich kaum
als dauerhaft erweiſen.

Wenn alle nationgl Männar bat den Stich.
rne treten und kleine Partei

Der

ſo liegt es vielleicht daran, daß die fogialdem
kratiſchen Größenwahn ſo weit angeſteckt ſind, daß ſie nicht

eine Stimme kann den Ausſchlag geben. mehr arbeiten mögen. Se kann auch daran liegen, daß wahlen geſchloſſen an die elunterſchede fallen laſſen, wenn die Richtwähler und die
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Mitläufer ſich auf ihre Pflicht noch zahlreicher befinnen als
am 25. Januar, dann kann der volle Sieg nicht ausbleiben.

Ein alter Afrikaner im Reichstage.
Der neue Reichstag wird zum erſten Male einen alten

Afrikaner“ zu ſeinen Mitgliedern zählen. Am 258. d. M. iſt
in einem hannöverſchen Wahlkreiſe als Kandidat der national
liberalen Partei der Stabsarzt Dr. Arning, Vorſtands
mitglied der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, im erſten Wahl
gange mit großer Mehrheit gewählt worden.

Dr. Arning hat im Jahre 1891 die Weſtküſte Afrikas be-
ſucht, und zwar nicht nur unſere deutſchen iete Togo
und Kamerun, ſondern auch die benachbarten engliſchen, fran
zöſiſchen und portugieſiſchen Kolonien. Jn demſelben Jahre trat
er als Oberarzt in die Kaiſerliche Schutztruppe für Deutſch
Oſtafrika ein und hat ihr 426 Jahre angehört. Dr. Arning war
während der Zeit ſtationiert in Kiloſſa, Tabora und in dem ſpäter
wieder aufgegebenen Peronelo an der Grentze von Uhehe. Ferner
hat er auf zahlreichen Dienſtreiſen einen beträchtlichen Teil des
Schutzgebietes kennen gelernt. Jn dienſtlicher Eigenſchaft hat
er auch an einer Anzahl von Gefechten gegen die Wahehe in
Ugogo und Unjamweſi teilgenommen. Am 8. Dezember 1892
hat er bei Muniſagara in der Nähe von Kiloſſa das erſte
gegen die Wahehe gewonnene größere Gefecht ſelbſtändig geleitet
und iſt dafür mit dem Kronenorden vierter Klaſſe mit Schwertern
ausgezeichnet worden. Später iſt Dr. Arning mehrere MaleStudienzwecken in DeutſchOſtafrika geweſen. Auch Nord

und Südafrika, ſowie Kleinaſien kennt er durch längere
Reiſen. Er iſt ein gewandter und begeiſternder Redner,
der ſicherlich der Kolonialſache in der deutſchen Volksvertretung
große Dienſte leiſten wird. Jnsbeſondere iſt er als eine
Autorität in der Frage der weißen Beſiedlung der Hochländer
unſeres oſtafrikaniſchen Schutzgebietes zu bezeichnen, für die er
mehrmals eingetreten iſt. Daß gerade ein Arzt hier keine
klimatiſchen Schwierigkeiten ſieht, ſei beſonders betont.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 30. Januar.

Als Termin des Wiederzuſammentritts des Reichs
tages wird von einer Seite der 14., von anderer Seite der
19. Februar genannt. Unſer Berliner npe.Mitarbeiter
glaubt nach ſeinen Jnformationen mitteilen zu können,
daß das letzt e Datum das richtige ſei.

Kultusminiſter Harnack? Jn angeblich unter-
richteten Berliner Kreiſen zirkulierte am Dienstag das
Gerücht, daß Profeſſor Adolf Harnack an Stelle des
Herrn v. Studt zum Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts
und Medizinal- Angelegenheiten auserſehen, ja daß die
Ernennung bereits vollzogen ſei. Wir geben
dieſe Meldung zunächſt nur unter allem Vorbehalt wieder
mit dem Bemerken, daß Herr Harnack als künftiger Kultus
miniſter ſchon mehrfach in der politiſchen Oeffentlichkeit ge-
nannt worden iſt.

Dem Miniſterialdirektor Althoff im Kultusminiſterium iſt,
wie gemeldet, zu Kaiſers Geburtstag der Charakter als Wirklicher
Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen worden. Es
mag dabei daran erinnert ſein, daß Herr Althoff das Prädikat
„Exzellenz“ bereits als Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat
anfangs Oktober 1904 gelegentlich der Eröffnung der techniſchen
Hochſchule in Danzig erhalten hat. Wirklicher Geheimer Rat Alt
hoff iſt noch immer durch Krankheit an das Haus gebunden.

Vom Kaiſerpaar. Montag nachmittag unternahmen
die Majeſtäten eine Schlittenfahrt in Begleitung der Prin
zeſſin Viktoria Luiſe, des Prinzen Joachim und der prinzlich
heſſiſchen und ſchaumburgiſchen Herrſchaften auf der
Döberitzer Heerſtraße und im Tiergarten. Dienstag morgen
hatte der Kaiſer eine Beſprechung mit dem Reichskanzler
und hörte im Königlichen Schloß die Vorträge des Chefs
des Militärkabinetts, des Chefs des Admiralſtabes der
Marine und des Chefs des Marinekabinetts. Um 1 Uhr
war Familienfrühſtückstafel.

Die Konferenz der Vorſtände der preußiſchen Land
wirtſchaftskammern, die dieſer Tage in Berlin ſtattfinden
ſollte, iſt mit Rückſicht auf die Stichwahlen zum Reichs-
tage auf Dienstag, den 5. März verlegt worden. Jm
Anſchluß daran findet eine Plenarverſammlung
des Landesökonomiekollegiums ſtatt, für die
drei Tage in Ausſicht genommen ſind.

Eröffnung der Eiſenbahnlinie Lome-Palime in Togo
und einer landwirtſchaftlichen Ausſtellung. Am Geburts
toge Seiner Majeſtät des Kaiſers wurde laut telegraphiſchem
Bericht die 125 Kilometer lange Eiſenbahnlinie Lome-
Palime im Beiſein des Gouverneurs Grafen Zech in Be-
trieb geſetzt. Zur Feier des Tages hatten ſich 250 Weiße
und 8000 Eingeborene eingefunden. Die Ausſtellung wurde
hauptſächlich beſchickt mit: Rohbaumwolle und Fabrikaten,
Palmöl, Getreide, Früchten, Vieh, Transportmitteln, land
wirtſchaftlichen Maſchinen und Geräten.

Die Flucht geiſteskranker Verbrecher. Jm Berliner
Polizei- Präſidium ſoll man entſchloſſen ſein, die jüngſten,
Aufſehen erregenden Fälle, in denen geiſteskranke Verbrecher
aus ſtädtiſchen Jrren- Anſtalten entſprungen ſind, aufzu
klären. Auf Grund dieſes Materials will die Polizei
die Frage der Unterbringung geiſteskranker Verbrecher an
zuſtändiger Stelle, das heißt zunächſt beim Oberpräſidenten
der Provinz Brandenburg, aufrollen. Jm übrigen wird ſich
auch der Landtag noch in dieſer Seſſion mit der Angelegen-
heit beſchäftigen, nachdem bereits in der Budgetkommiſſion
die Frage eingehend beſprochen worden iſt.

Neue Dienſtabzeichen für Bahnbeamte. Die Dienſt-
kleidung mehrerer Klaſſen von Staatsbahnbeamten iſt zum
Geburtstage des Kaiſers durch neue Dienſtabzeichen am
Kragen ergänzt worden.

s erhielten die Weichenſteller eine 4 mm breite glatte Gold
treſſe, die Bureaudiener dieſelbe Goldtreſſe und ein B, die Loko
motivheizer eine Lokomotive und die Schiffsheizer ein Dampf-
ſchiff, die Maſchinenwärter ein gezahntes Rad, die Kranmeiſter
und Brückenwärter eine Goldtreſſe, die Bremſer ein einfach ge
flügeltes Rad, die Rottenführer eine Stopfhacke und Schippe, die

um Zugführer geprüften Schaffner ſowie die zum Lokomotiv-ä rer arg Lokomotivheizer und die zum Maſchiniſten ge
prüften Schiffsheizer einen vierzackigen vergoldeten Stern, die
Lokomotivführer und Schiffsmaſchiniſten eine breite glatte Gold
treſſe, die Maſchinenwärter und Maſchiniſten bei elektriſchen An
lagen drei Blitze. Von allen Unterbeamten ſowie von den Loko
motiv und Zugführern wird eine zweir Joppe aus dunkel
blauem Tuch in der Bureaudiener, tiv- und Shegleitungsbeamte beſtimmten Form getragen, jedoch mit 5.

kragen aus ſchwargem Tuch, an dem die Dienſt- und Rang
abgeichen anguübrinnen ſind, unter Vegfall des orangefarbenen

Sahnrenter tragen, aber t Stern am Kragen und ohne

ahnm

Bahnmeiſteraſpiranten dürfen die Dienſtkleidung der
egenund Achſelſtücke, wenn ſie eiſterdienft tun. Rechnun rtte

mit S erhalten eine ſilberne Roſette in der Mitte der
Achſelſtücke.

Brücken-Enquète. Um ein Urteil darüber zu gewinnen,
inwieweit die vorhandenen Brücken den Vorſchriften entſprechen,
bei etwaigen Entgleiſungen das Durchbrechen oder Ablaufen der
Fahrzeuge zu verhindern, hat der Verkehrsminiſter die König-
lichen enbahndirektionen beauftragt, innerhalb dreier Monate
eingehend zur Sache zu berichten.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Affäre Polonhi.
Der ſoeben veröffentlichte Wortlaut der a des Juſtiz

miniſters Polonhi gegen den Abg. Lenghel beſchuldigt Lenghel der
Verleumdung, begangen in fünf Fällen, in denen Polonhi vor

eworfen wird, daß er ſeine Stellung als Gemeinderat mißbrauchthabe um für verſchiedene Jnduſtrie-Unternehmungen, bei denen

er als Rechtsanwalt beim Magiſtrat intervenierte, auf Koſten der
Stadt Vorteile zu erlangen. Ferner richtet ſich die Klage gegen
die Be a Polonhi habe an dem Grafen Nako im Intereſſe
einer Klientin eine Erpreſſung begangen, und u lich auf Ver
letzung des Briefgeheimniſſes durch Verö fentlichung eines
Schreibens
bittet, ihm

olonyis an die Baronin Schönberger, in der er dieſe
achrichten über die Stimmung am Hofe zu geben.

Vermiſchtes.
N. G. C. Die Kronprinzeſſin Cecilie als Tänzerin. Eine lange

Reihe von Jahren hindurch fehlte es dem Berliner Hofe, ſo
ſchreibt unſer Berliner nge.-Mitarbeiter, an tanzenden jungen
Prinzeſſinnen. Die Hoſbälle wurden daher regelmäßig von
einem der Vortänzer mit einer der Hofdamen ver Kaiſerin er-
öffnet. Jetzt iſt die Kronprinzeſſin Cecilie die erſte tanzende
Dame des Hofes. Die Kronprinzeſſin iſt eine große Freundin
des Tanzes und zugleich eine vortreffliche Tänzerin. Da die
Winterſaiſon ſich diesmal auf nur wenige Wochen zuſammen
drängt, ſo tanzt die Berliner Hofgeſellſchaft gegenwärtig faſt
Abend für Abend, und die Ausdauer, mit der die Kron
prinzeſſin ſich dem Vergnügen des Tangzes hingibt, iſt der beſte
Beweis für die ausgezeichnete Geſundheit, der ſie ſich erfreut.
Jhre früher faſt überzarte Geſtalt hat ſich ſeit ihrer Mutterſchaft
zu etwas vollerer, fraulicher Anmut entwickelt. Hierbei mag
erwähnt werden, daß die Gerüchte, in der Familiedes Kronplrimngen ſehe man, einem zweiten
freudigen Ereigniſſe entgegen, jeder Be
gründung entbehren. Auch der Kronprinz und ſeine
Brüder tanzen leidenſchaftlich gern und tanzen gut. So bieten
die Berliner Hofbälle jetzt ein belebteres Bild als vordem. Sie
werden, das iſt alte Tradition, ſtets mit einem Walzer er-
öffnet, und ſie ſchließen mit einer Art von Polonaiſe, wobei ſämt
liche Paare an den kaiſerlichen Wirten vorüberziehen und ihnen
mit einer tiefen Verbeugung den Dank für die Freuden des
Abends abſtatten. Der Kaiſer hat zu Vortängern für die dies-
jährigen Hoffeſte die Oberleutnants Graf von Pfeil und
Klein Ellguth vom Regiment der Gardes du Corps und
Graf Wend zu Eulenburg vom 1. Garde- Regiment zu Fuß
beſtimmt. Graf Pfeil übte das Amt als Vortänzer ſchon im
vergangenen Winter. Graf Eulenburg tritt an die Stelle ſeines
Regimentskameraden, des Oberleutnants von Lieres und
Wilkau; er iſt der jüngſte Sohn des Oberhofmarſchalls Grafen
Auguſt zu Eulenburg.

Die Kataſtrophe im Saarrevier. Zu gleicher Zeit ſind ein
deutſches und ein franzöſiſches Bergwerk von furchtbaren Kata
ſtrophen heimgeſucht worden. Obwohl ſich zurzeit beide Ereig
niſſe noch nicht im vollen Umfange überſehen laſſen, hat es den
Anſchein, als ob das Grubenunglück von Liévin im nordfran-
zöſiſchen Kohlenrevier durch die Schlagwetterexploſion der Grube
Reden, was die Zahl der Opfer anlangt, bei weitem übertroffen
wird. Noch iſt die Erinnerung an die Ende November erfolgte
Exploſion der Roburitfabrik in Annen unverwiſcht, und ſchon
haben wir wieder eine Kataſtrophe zu beklagen, bei der die Ver-
luſte an Menſchenleben in die Hunderte gehen. Zahlreiche Fa
milien haben ihren Ernährer verloren. Das Mitgefühl mit den
von dem Unglück Betroffenen iſt allgemein, und was werktätige
Hilfe mildern kann, wird gewiß geſchehen. Aus Saarbrücden läßt
ſich die „Frkf. Ztg.“ folgendes berichten: Das Grubenunglück im
königlichen Saarbergwerk Reden iſt, was den Verluſt an Men
ſchenleben betrifft, das größte, welches ſich bisher in unſerem
Revier ereignete. Die Unglücksſtätte iſt zweitauſend Meter in
nordweſtlicher Richtung entfernt vom Förderſchacht. Die Strecke
iſt teilweiſe durch Pferdeleichen geſperrt, dadurch werden die
Rettungsarbeiten ungemein erſchwert. Von den 600 Mann,
welche zur Frühſchicht anfuhren, konnten ſich drei Abteilungen in
Stärke von etwa 450 Mann durch den Gegenortſchacht bei Bild
ſtock retten. Die übrigen 150 Mann befinden ſich größtenteils
in zuſammengebrochenen Schächten und gelten als unrettbar
verloren. Die Rettungsmannſchaften der umliegenden Gruben
arbeiten unter Leitung des Vorſitzenden der Königlichen Berg-
direktion Geheimrat Krümmer mit großer Bravour, können aber
der giftigen Nachſchwaden wegen nur ſehr langſam vordringen.
Auf der offenen Strecke wurden bis zur Stunde 26 ſchrecklich
verſtümmelte und verbrannte Leichen gefunden. Werksbeamte
der Gruben verſicherten mir heute mittag am Schacht, daß die
Rettungsarbeiten mindeſtens eine Woche be-
anſpruchen würden. Das ganze Grubenterrain iſt von einer viel
tauſendköpfigen Menge umlagert, und es ſpielen ſich herz
zerreißende Szenen ab, wenn eine neue Hiobsbotſchaft
vom Schacht herübergetragen wird. Weiter wird Berliner Blät-
tern vom 28. er. gemeldet: Ein dichter Menſchenſchwarm ſtrömt
auf die Grube zu, überall herrſcht Verzweiflung und Weinen, da
bekannt wird, daß die Kataſtrophe vielſchrecklicher iſt,
als angenommen wurde. Seit dem Camphauſer Unglück iſt es
jetzt das größte im Saarrevier. Die Zahl der Toten wurde 1 Uhr
mittags auf 160 geſchätzt. Am Vormittag wurden 50 Bergleute

erettet und ſofort auf Wagen und Bahren in das NeunkirchenerZnarrſgaſtoagare geſchafft. Alle haben ſchredkliche
Brandwunden, 85 davon ſind nach dem ärztlichen
Urteil dem Tode verfallen. Die Fördermaſchinen ar-
beiten unausgeſetzt und bringen noch fortwährendVerbrannte,
Verſtümmelte und Tote. Die Exploſion ſchleuderte die
Leute gegen die Grubenwände, wodurch gräßliche Ver
letzungen hervorgerufen wurden. Verzweifeltes Ge-
ſch re i erhob ſich, als bekannt wurde, daß das Schickſal einer gan
en ewiß iſt. Die Exploſion fand zwiſchen 7 undUhr früh ſtatt. Ker zerreißende Szenen gab es in den

Ver n wo in langen Re F77 die Toten gebettet wurden.
Dienstag ſoll, wie ſchon geſtern irrt oben, entſchieden
werden, ob der Schacht unter Waſſer kommt und ab-
gemauert wird. r Falle wäre die Leichenbergung wohl
ankgeMloſen: Die bekannte Rettungsmannſchaft
aus Herne iſt, wie die „B. a. M.“ meldet, an der Unglücks
ſtätte eingetroffen. Sie ſoll die Rettungsabteilungen von Fran-

und den übrigen Saargruben verſtärken. Seit Montag
nachmittag 8 Uhr konnten dieſe nicht mehr vordringen; ſie waren
in Lebensgefahr. Die Leute von Herne ſind mit ihren Pneuma-

Rettungsapparaten, ausgeſtattet, die ſich in Cour-
bewährt haben und auf die ndungen des Hofrats

Rudolf Ritter von Walcher-Uhysdal in Wien und des Univerſitäts
profeſſors Gärtner zurückgehen. Jhre rn Mitnahme
einer Flaſche komprimierten Sauerſtoffs und kehrungen zu

alkaliſcher Erneuerung der ausgeatmeten Luft. Ferner iſt
Handelsminiſter Delbrück Dienstag vormittag 11 Uhr einge
troffen und wird an den Beratungen einer Kommiſſion teil-
nehmen, die darüber Beſchluß faſſen ſoll, ob der Unglücksſchacht in
der Redengrube unter Waſſer geſetzt, oder ob die Rettungsarbeiten,
die tags zuvor wegen großer Gefahr eingeſtellt werden mußten,
wieder aufgenommen werden ſollen.

Zwei Löwen geſchoſſen. Wir leſen in der „DeutſchOſt-
afrikaniſchen Zeitung“ vom 29. Dezember: Jn dem zwei
Stunden von Dar-es-Salaam entfernten Dorfe Mbagalla wurde
letzten Mittwoch ein Negerknabe von einem Löwen getötet. Die
darüber in Wut verſetzten Dorfbewohner begaben ſich unter
Führung ihres Jumben mit Speeren und Vorderladergewehren be
waffnet auf die Jagd, und es gelang auch dem Jumben und
deſſen Leutenn, zwei der Raubtiere zu erlegen. Jm Triumph
wurde die Beute nach dem hieſigen Bezirksamt (Dares-Salaam,
geſchleppt. Die Schußprämie für einen Löwen beträgt
20 Rupien.

Sturm in Norwegen. Jn den beiden letzten Tagen herrſchte
im nördlichen Norwegen ein orkanähnlicher Sturm, wie er von
ſolcher Gewalt ſeit Jahrzehnten nicht vorgekommen iſt. Der von
der Wellmanſchen Polar- Expedition bei Hammerfeſt unter
großen Koſten errichtete Maſt für die drahtloſe Telegraphie nach
Spitzbergen zerbrach und iſt vollſtändig vernichtet. Jn Tromſö,
von wo gleichzeitig über ein Gewitter berichtet wird, regnete es
förmlich von Dachziegeln. Bei Reine auf den Loſoten wurde ein
Wohnhaus umgeriſſen und ſtürzte zum Teil ins Meer. Ein
Mann wurde tot aus den Ruinen hervorgezogen. Auch Pferde
und Wagen riß der Orkan um, und in vielen Häfen wurden
zahlreiche Fiſcherboote vernichtet. Von umgeriſſenen Gebäuden
und Brücken wird mehrfach berichtet.

Eine engliſche Herzogin als Schlangenbändigerin. Ein
Roman aus dem Leben hat unlängſt mit dem Tode der Heldin
in tiefſtem Elend den tragiſchen Abſchluß gefunden. Kürzlich
ſtarb im Staate Omaha in den Vereinigten Staaten in einer
elenden Hütte die nur mit Lumpen bekleidete Schlangenbändigeriny
Luiſa Douglas, die nach den Ermittelungen des engliſchen
Generalkonſulats in NewYork ein Sproß der engliſchen herzog-
lichen Familie Hamilton war. Selten hatte wohl ein weibliches
Weſen eine ſo bewegte Vergangenheit hinter ſich wie die Ver-
ſtorbene. Jn frühen Jahren bereits mit ihren Angehörigen
wegen einer Liebſchaft mit einem Maler zerfallen, ſtand die jetzt
Verſtorbene, nachdem ſie von dem Geliebten verlaſſen worden
war, unter dem Namen Louiſa Douglas den Künſtlern in Eng-
land Modell. Da ihr dieſes Gewerbe nicht zuſagte wurde ſie
Schlangenbändig?rin und trat mit großem Erfolge in amerikani-
ſchen Städten mit giftigen Schlangen auf, die ſie gezähmt hatte.
Jn Buffalo lernte ſie in einer Menagerie, wo ſie engagiert war,
den Trapezkünſtler Elwy Ruſſel kennen; die beiden beſchloſſen, ſich
zu heiraten, und die Trauung fand in einem Käfige mit Bären
und Löwen ſtatt. Die Ehe war ſehr unglücklich. Ruſſel miß-
handelte ſeine Frau in brutalſter Weiſe und ließ ſie ſchließlich
ſitzen, nachdem er ihr erſpartes Geld verpraßt hatte. Nun ging
es mit der Bedauernswerten ſchnell abwärts. Sie machte noch
einmal einen Verſuch, in geordnete Verhältniſſe zu kommen, in
dem ſie in Chicago eine Stellung als Hausmädchen annahm.
Allein ſie eignete ſich für dieſen Beruf gar nicht und wurde
bald entlaſſen. Jn ihrer Verzweiflung wandte ſie ſich aber-
mals nach Buffalo. Sie hatte einen neuen Trick erſonnen, mit
dem ſie ſich wieder aufzuſchtvingen gedachte. Jn einem arm-
ſeligen Zirkus, der vor den Toren der Stadt in einer primi-
tiven Bretterbude Vorſtellungen veranſtaltete, trat ſie auf und
produzierte ſich im Verſchlucken lebender kleiner Schlangen und
Eidechſen. Das Publikum verhöhnte und verſpottete ſie aber,
und nun iſt ſie elend umgekommen. Man fand ſie, in Lumpen
auf einem Strohſack liegend, verhungert vor.

Der Mann mit den elektriſchen Zauberſtiefeln“, Bis zu
welchem Grade die Leichgläubigkeit mancher Menſchen, ſogar im
„freien Amerita“, geht, bewies ein Prozeß, der unlängſt in der
Kriminal Abteilung des New-Yorker Supreme Court verhandelt
wurde. Angeklagt war ein Schuhmacher Matthew Hilgert, der
mit folgendem Trick bei denen, die nicht alle werden, mit Erfolg
operierte: Er verfertigte ſogenannte elektriſche Zauberſtiefel, die

den Träger unfehlbar von Nervenkrämpfen, Rückenmarksſchwind-
ſucht, Lähmung und Gliederreißen heilen ſollten. Dieſe Stiefel
koſteten die Kleinigkeit von hundert Dollar. Alle vierzehn Tage
mußten die Patienten ihre Zauberſtiefel wieder zu Matthew
bringen, der ſie angeblich mit neuer Elektrizität füllte, wofür
fünfzig Dollar zu entrichten waren. Der ſchlaue Schuhmacher
hatte bald einen ſehr großen Kundenkreis und machte glänzende
Geſchäfte. Jedenfalls würde er bis auf den heutigen Tag unbe
helligt ſein Gewerbe ausgeübt haben, wenn nicht einer Trägerin
der elektriſchen Schuhe ein arges Mißgeſchick paſſiert wäre. Sie
berührte nämlich an einem regneriſchen Tage mit ihrer Fuß-
begleitung die Schieren der elektriſchen Straßenbahn, erhielt dabei

einen ſtarken Schlag und mußte mehrere Tage das Bett hüten.
Der Mann der Verletzten, der natürlich annehmen mußte, daß
die Elektrizität in den Schuhen den Unglücksfall herbeigeführt
hatte, erhob Klage. Bei dem Prozeß kam nun aber zur Sprache,
daß ſich in den Stiefeln überhaupt keine Batterie befand. Vor
Gericht wurde feſtgeſtellt, daß nicht weniger als zweitauſend
NewYorker und New-HYorkerinnen in feſtem Glauben an die
Heilkraft dieſe elektriſchen Zauberſtiefel trugen. Der er-
h gereiche Schuhmacher wurde zu 1000 Dollar Strafe ver-
urteilt

Der Ausſtand in Baku. Der auf den Naphthawerken bei Baku
ausgebrochene Ausſtand gewinnt an Ausdehnung. Bisher haben ſich
ihm 7060 Arbeiter auf vier Werken angeſchloſſen. Die Forderungen
der Arbeiter beziehen ſich unter anderem auf Gratifikationen für das
Jahr 1906 in Höhe von 20 80 Proz. des Jahreslohnes. Die Arbeiter
planen den Generalſtreik, um auf die Verhandlungen der
Induſtriellen mit den Delegierten der Arbeiter einen Druck auszuüben.
Man fürchtet, daß die Einführung der achtſtündigen Arbeitszeit ſeitens
der Firma Benkendorff zu Verwicklungen auf den Werken anderer
Firmen führen wird.

Peſtverdächtig. Die Polizeibehörde in Hamburg teilt mit Auf
dem von Roſario eingetroffenen Dampfer „Conſol“ wurden Ratten
gefunden, welche verdächtig ſind, mit Peſt behaftet zu ſein. Das Schiff
wird der Ausgaſung mit dem Rattentötungsapparat unterzogen. Alle
Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen. Menſchen ſind nicht erkrankt. Die
Löſchung wird unter den üblichen Vorſichtsmaßregeln geſtattet.

Die Rigaer Fiſcher gerettet. Die 14 Fiſcher, die am Montag
abend im Rigaſchen Meerbuſen in der Nähe des Kurortes Dubbeln
auf einer Eisſcholle ins Meer getrieben waren, ſind von dem Eisbrecher
„Orenborg“ gerettet und nach Riga gebracht worden.

Der Reichspoſtdampfer „Priuz Ludwig“, welcher am 25. d. M.
auf der Reede von Southampton leicht auf Grund kam, hat noch am
ſelben Tage um 11 Uhr abends die Reiſe nach Gibraltar fortgeſetzt.
Das Schiff hat keinerlei Beſchädigung erlitten.

EhejubiläumsMedaillen. Während des Jahres 1906 ſind 1555
EhejubiläumsMedaillen verliehen worden. Davon enfſallen auf die
Provinzen 1. Oſtpreußen 41, 2. Weſtpreußen 48, 3. Brandenburg mit
Berlin 225, 4. Pommern 93, 5. Poſen 50, 6. Schleſien 107
7. Sachſen 178, 8. z 104, 9. Hannover 175,
10. Weſtfalen 136, 11. Heſſen-Naſſau 104, 12. Rheinland 202,
13. Sigmaringen 2, zuſammen 1555. Von den mit der Medaille be
liehenen Ehepaaren gehörten 1160 der evangeliſchen, 335 der katholiſchen
Konfeſſion an, 16 lebten in Miſchehen, 4 gehörten der Mennonitenſekte
an, 40 Ehepaare waren moſaiſcher Religion. 33 Ehepaare feierten das
60jährige Ehejubiläum.
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ireters und des Kaſſierers.

Oeffentliche Sitzung der Handelskammer.
e. Halle a. S., den 830. Januar 1907.

Vorſitzender: Präſident der n r Geh. Kom-
merzienrat Steckner. Die Eröffnung der Sitzung erfolgt
1054 Uhr. Es wird ſogleich in die Tagesordnung ein-
getreten.

1. Einführung eines neugewählten Mitgliedes. Jm II. Wahl
bezirke der Handelskammer (Kreiſe Eckartsberga Naumburg und
Querfurt) war nach einem Beſchluß der Handelskammer vom

November an Stelle des verſtorbenen Kommerzienrates Otto
in Freyburg a. U., deſſen Wahlzeit mit Ende des Jahres 1909 ab
gelaufen wäre, eine Erſatzwahl vorzunehmen. Dieſe fand am
37. Dezember in Naumburg ſtatt; gewählt wurde Herr Kom-
merzienrat Rudolf Förſter in Freyburg a. U. Einſprüche
egen die Giltigkeit der Wahl ſind innerhalb der geſetzlichenFriſt nicht erfolgt; die von Amts wegen vorgenommene Prüfung

hat den ordnungsmäßigen Vollzug der Wahl er eben. Der Vor
dw das neue Mitglied der Handelskammer mit herz

orten.
Weiter teilt der Vorſitzende mit, daß das Mitglied Herr

Eichhorn- Merſeburg heute das 25 jährige
ſeiner Mitgliedſchaft bei der5a ndels kammer feiert. Er beglückwünſcht den Jubilar, vor

deſſen Platz ſich eine prächtige Blumenſpende befindet, mit herz
lichen Worten und wünſcht, daß Herr Eichhorn noch lange in Ge

ſundheit und Friſche der Handelskammer angehören möge. Der
ſo Geehrte dankte und ſprach ſeinerſeits die Hoffnung aus, daß
es ihm noch länger vergönnt ſein möge, in der Handelskammer

mitzuarbeiten. (Beifall.)
2. Konſtituiervng der Handelskammer. Wahl des Vor

ſitzenden, des erſten und des zweiten Stellver-
Bisher war der Vorſitzende

Herr Geheimer Kommerzienrat Steckner, der erſte Stellver-
treter des Vorſitzenden Herr Kommerzienrat Werther, der

weite Stellvertreter Herr Guido Müller. Die Kaſſenführung
ließ bisher Herr Geheimer Kommerzienrat Steckner durch das
Bankhaus Reinhold Steckner beſorgen. Als Vor
ſitzen der wird einſtimmig wiedergewählt Herr Geh.
Kommerzienrat Steckner, als erſter Stellvertreter Herr Kom-
merzienrat Werther, als zweiter Stellvertreter Herr Guido
Nüller. Die Kaſſenführung ſoll wie bisher durch das Bank-
haus Reinhold Steckner erfolgen.

3. Oeffentliche Anſtellung und Beeidigung von Probenehmern.
Herr Albert Jahn in Halle a. S. bittet um öffentliche Anſtellung
und Beeidigung als Probenehmer für Getreide uſw. und um Er-
nennung zum Handelsmäkler. Der Vorſtand des Halleſchen Ver
eins für Getreide- und Produktenhandel hat das Geſuch befür-
wortet, da ein Bedürfnis für die Anſtellung vorhanden und der
Bewerber zu empfehlen iſt. Die Ernennung zum Handelsmäkler
bedarf der Beſtätigung des Herrn Regierungspräſidenten, worauf
die Beeidigung durch die Handelskammer zu erfolgen hat. Herr
Paul Klatte iſt bereits ſeit dem Jahre 1895 als Probenehmer
im Handelskammerbezirke tätig, er wurde ſ. Z. nach den früheren
geſetzlichen Beſtimmungen von dem Amtsgerichte in Heldrungen
beeidigt. Herr Klatte iſt von der Handelskammer auch als Probe-

nehmer für Getreide uſw. beeidigt. Die beiden Herren werden
in der üblichen Weiſe beeidigt.

4. Die Tätigkeit der Ausſchüſſe und der Fachkommiſſionen im
letzten Jahre. Wahl der Ausſchüſſe. Berichterſtatter Herr
Müller. Jn der Geſamtſitzung vom 20. Januar 1904 wurde
die Einrichtung von Fachkommiſſionen und die Vereinfachung der
Berufung von Ausſchüſſen durch d h eines „Geſamtaus-
ſchuſſes“ beſchloſſen. an 13 der Geſchäftsordnung werden all
jährlich in der erſten öffentlichen Geſamtſitzung aus der Mitte
der Kammer ſtändige Ausſchüſſe gewählt. Zurzeit ſind es neun,
nämlich: Ausſchuß zur Erledigung eiliger Sachen, Finanzaus-
ſchuß, Gewerbeausſchuß, Handelsausſchuß, Ausſchuß für die

Ausſchuß für die ZuckerMontaninduftrie, Verkehrsausſchutz,
induſtrie, Ausſchuß für das kaufmänniſche e Ausſeußs für Jnventar und Bücherei. Referent berichtet kurz über
die Tätigkeit dieſer Ausſchüſſe, worauf die Mitglieder derſelben
wiedergewählt werden.

5. Aufſtellung der Liſte für die Sachverſtändigen- Kom
miſſionen. Berichterſtatter Herr R ein icke. Ein Abdruck der
Ordnung für die Sachverſtändigen-Kommiſſionen und ein Ver-zeichnis e bisherigen Sachverſtändigen liegen vor. Der Bericht

wird ohne Debatte zur Kenntnis genommen.
6. Wahlen in die Kuratorien der von der Handelskammer

unterſtützten Fortbildungsſchulen. Berichterſtatter Herr Geheim-
rat Steckner. Die Zuwendung von Mitteln an kaufmänniſche
Fortbildungsſchulen wird von der Handelskammer neben anderen
Vorausſetzungen von der Bedingung abhängig gemacht, daß die
Kammer im Vorſtand und Kuratorium der Schule eine Vertretung
erhält. Sie iſt jetzt vertreten im Kuratorium der ſtädtiſchen kauf
männiſchen Fortbildungsſchule z Halle a. S. durch errn
Nauendorf, im Schulvorſtande der kaufmänniſchen Fort
hildungsſchule zu Delitzſch durch Herrn Schulze, im Vorſtand
der kaufmänniſchen zu Eisleben durch Herrn
Otto Kramer, im Vorſtand der kaufmanniſchen Fortbildungs-
ſchule zu Eilenburg durch Herrn Schladitz, im Vorſtand der
kaufmänniſchen t zu Torgau durch errnMahlow, im Vorſtand der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule
zu Weißenfels durch Herrn Kuntze und im Vorſtand der kauf-
männiſchen Fortbildungsſchule zu Zeitz durch Herrn Kühne.
Sämtliche Herren werden durch Akklamation wiedergewählt.

7. Feſtſtellung des Haushaltsplanes für das Jahr 1907. Be-
richterſtatter Herr Müller. Der Etat balanziert in Ein-
nahmen und Ausgaben mit 49 300 Mk. Der Referent lieſt die
einzelnen Poſitionen in Einnahmen und Ausgaben vor. Ohne
Debatte wird ſchließlich der Etat für 1907 nach dem vor-
gelegten Entwurf einſtimmig feſtgeſetzt.

8. Bewerbungen um öffentliche Anſtellung und Beeidigung
als Zuckerprobenehmer. Berichterſtatter Herr Geheimer Kom-
merzienrat Steckner. Der von der Handelskammer öffentlich
angeſtellte und beeidigte Probenehmer Liebaldt iſt geſtorben;
aus dieſem Anlaſſe ſind an die Handelskammer eine Reihe von
Bewerbungen um öffentliche Anſtellung und Beeidigung als
Zuckerprobenehmer gelangt. Jn der Ausſchuß-Sitzung vom
23. Januar wurde auf Grund der vorgenommenen Umfragen ein
Bedürfnis, einen weiteren Zuckerprobenehmer öffentlich anzu

Die Verſammlungſtellen und zu beeidigen, nicht anerkannt.
tritt dieſer Auffaſſung bei.

9. Die Vereinheitlichung des kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchulweſens in Halle a. S. Berichterſtatter Herr Nauendorf.

Den in der letzten Geſamtſitzung der Handelskammer be-
ſchloſſenen Plan einer Vereinheitlichung der kauf-
männiſchen Fortbildungsſchulen in Halle a. S.hat der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe in einem Erlaſſe
vom 11. Januar für zweckmäßig erklärt und den er
betenen Staatszuſchuß in Ausſicht geſtellt. Mit
dem Kaufmänniſchen Verein, E. V., in Halle a. S.
wurden wegen Uebergabe ſeiner Fortbildungsſchule an die
Handelskammer Verhandlungen gepflogen; der weitere Schritt iſt,
die Halleſche Stadtverwaltung um den Erlaß eines
den Abſichten der Handelskammer entſprechenden Ortsſtatutes zu
erſuchen. Der Entwurf eines ſolchen Ortsſtatutes wurde den
Kammermitgliedern bereits früher vorgelegt. (Ueber dieſen Ent
wurf wurde ſ. Z. in der „Halleſ 7 en Zeitung“ ausführlich
berichtet. Red.) Ein neuer Abdruck des Entwurfes mit einigen
auf Wunſch des Kaufmänniſchen Vereins, E. V., vorgenommenen

enderungen liegt vor. Der Herr hMerſeburg wnſyh 3 die Vereinheitlichung Schulen
ereits zum 1. April d. J. zuſtande kommen möge. Die

ln ſtimmt dem Ortsſtatut in ſeiner jeviecn Faſſung
ne weſentliche Debatte zu. Der Etat der Schule balangziert in

nnahmen und Ausgaben mit 80 800 Mk.

Halleſches Künſtleben.
Stadttheater. Die Meiſterſingervon Nürnberg“ von

Rich. Wagner.) So oft bisher in dieſem Spielabſchnitt Wagners
„Meiſterſinger von Nürnberg“ gegeben worden ſind, ſo oft hat auch
ein anderer Künſtler als Hans Sachs auf der Szene geſtanden. Glücklicher
weiſe iſt durch dieſen ſteien Wechſel der Wert der Aufführung niemals
beeinträchtigt worden. Die zweite Wiederholung des herrlichen Werkes
wurde es um ſo weniger, als Herr Soo mer aus Leipzig ſowohl mit
den äußeren Bühnenverhältniſſen als mit den Perſönlichkeiten in Halle
noch völlig vertraut iſt. An dem Hans Sachs kann man ſo recht
erſehen, wie Herr Soomer geiſtig in ſeine ſchöne Aufgabe allmählich
hineingewachſen iſt, hat er doch hier in Halle den Schuſterpoeten über
haupt zum erſten Male in ſeiner Laufbahn verkörpert. Die kurze Spanne
gar die ſeit ſeinem erſten Auftreten in dieſer Partie verfloſſen ift,

at genügt, den beliebten und verdienten Künſtler eine vollſtändige
tadelloſe Beherrſchung des Stoffes nach der muſikaliſchen wie ſchau
ſpieleriſchen Seite hin erlangen zu laſſen. Herr Soomer gibt jetzt
den Sachs mit einer ſouveränen Sicherheit, die ihn beſähigt, alle
einzelnen Züge, die in Dichtung und Partitur ſtecken, zu einem über
zeugenden, der Wahrheit entſprechenden Charakterbilde zuſammenzufaſſen.
Sein Hans Sachs zeichnet ſich ſowohl durch tiefe Jnnerlichkeit des
Fühlens, wie durch intellektuelle Ueberlegeheit aus. Man glaubt von
ihm, daß er nicht nur unter den Meiſtern das höchſte Anſehen genießt,
ſondern daß er auch eine Beliebtheit unter ſeinen Volksgenoſſen errungen
hat, die die begeiſterte Stimmung und den lauten Jubel der letzten
Soeben Szenen vollſtändig erklärlich machen. Geſungen hat Herr

oomer ganz herrlich. Und man wird ſich ſeiner geebeneigen
muſikaliſchen Leiſtung um ſo mehr haben freuen können, je mehr ſich
das Ohr an den kehligen Klang, mit dem Herr Soomer unbeſtreitbar ſeine
Töne auf den Weg ſchickt, gewöhnt hatte. Daß des Künſtlers mächtige
Stimme wieder friſch bis zum Schluß aushielt, ſei nebenher bemerkt.
Hoffentlich läßt ſich Herr Soomer bereit finden, ſeinen bisherigen Gaſt
ſpielen noch den Wotan der „Walküre“ hinzuzufügen, eine Rolle, in der
er die wertvollſten künſtleriſchen Gaben zu bieten hat und die am
meiſten früher dazu beitrug, den Kreis ſeiner Verehrer zu erweitern.
Die dritte Vorſtellung der „Meiſterſinger“ nahm wie die beiden erſten
einen ausgezeichneten Verlauf. Schade war es nur, daß in das
Quintett des zweiten Aktes kleine Jntonationstrübungen gelangt waren,
die den Eindruck etwas ſtörten. Das überaus zahlreiche Publikum
geriet in die beifallsfreudigſte Stimmung und wurde am Schluß nicht
müde, die Mitwirkenden und beſonders Herrn Soomer rr Male
hervorzurufen. Prof. Dr. W. Kaiſer.Wüllner Konzert. Unter unſeren heutigen Sängern nimmt
Dr. Ludwig Wüllner eine eigenartige Stellung ein. Man mag
über die ſtimmliche Güte dieſes Sängers, über ſeine ſtarke Neigung zum
Effekt, beſonders zum ſchauſpieleriſchen, denken wie man will, eins bleibt
ſicher: niemand entzieht ſich ſo leicht der Wirkung dieſer Künſtler
perſönlichkeit. Auch an dem diesjährigen Lieder Abend, den Wüllner
geſtern im Saale der Berggeſellſchaft veranſtaltete, kamen dem Sänger
die Sympathien eines für ſolche Unternehmungen ſehr zahlreich
erſchienenen Publikums freudig entgegen. Mit kunſtvoller Steigerung
war das Programm Schumann, Wolf, Strauß, zuſammengeſtellt. Die
eigentümliche, zuweilen ganz ſtaunenswerte Kunſt Wüllners: das
Charakteriſtiſche der einzelnen Lieder durch den Geſang in dem Zuhörer
zu lebendiger und klarer Anſchauung zu bringen und dies wird
doch ſtets als die größte Aufgabe des Liederſängers angeſehen werden
müſſen dieſe Kunſt, die eben Wüllner wie kein Zweiter beſiztt,
ſchlug auch an dieſem Abend jedermann in Bann. Wenn auch
manche der Schumannſchen Lieder, die das Programm aufwies,
muſikaliſch nicht gerade beſonders hoch ſtehen, z. B.: „Die Löwen
braut“, „Märzveilchen“, ſo machte doch der Sänger durch ſein
Vortragstalent daraus alles, was zu machen iſt, ja das Lied „Auf
träge“ mußte er ſogar wiederholen. Von den Wolfſchen Liedern
iſt als beſte Geſamtleiſtung hervorzuheben: „Der Freund. Aber
auch „Epiphanias“ ſang Wüllner mit ausgezeichneter Wirkung,
teilweiſe ſogar etwas zu grotesk. Die Lieder von Strauß wurden
durchweg mit glücklichſtem Temperament zu Gehör gebracht als eine
der beſten Jnſpirationen läßt ſich die Straußſche Vertonung des Ge
dichtes von Tanizza: „Siewiſſen's nicht bezeichnen, während
man das minimale Maß künſtleriſchen Geſchmackes im Liede des
Steinklopfers ſelbſt bei dem glänzenden Vortrag Wüllners nicht
verkennen kann. Als Zugabe erregte wie bereits früher und mit
er Rechte beſonders die „Cäcilie“ von Strauß ſtürmiſche

egeiſterung. Zum Schluß trat uns Wüllner noch entgegen als
Rezitator (der ja nicht allzuweit von dem Sänger Wüllner abliegt)
des „Hexenliedes“ von Wildenbruch und begleitender Muſik
von Schilling s. Wüllner leiſtete hier wirklich das höchſte in jeder
Beziehung ſo war auch die Wirkung dieſer Rezitation eine ungeheure.
Daß die Muſik von Schillings weſentliches dazu beizutragen im Stande
iſt, muß wohl verneint werden. Coenraad v. Boß am Klavier
bewährte auch dieſes Mal ſeinen Ruf als unübertrefflicher Meiſter im
„Begleiten“. Wie viel von dem brauſenden Erfolg des Abends gerade
auf ſein Teil auch kommt, darauf hinzuweiſen ließ Wüllner ſelbſt

nicht ab. J. V. B. Fr.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Donnerstag wird zum erſten Male in dieſer Spielzeit
„Figaros Hochzeit“ von Mozart gegeben. Freitag wird der
Deutſche Luſtſpiel-Zyklus mit Mozarts „Krieg im Frieden“ fort
geſetzt. (11. Abend.) Jn Vorbereitung „Der Prophet“ und Gaſtſpiel
Sigrid Arnoldſon (Carmen). Sigrid Arnoldſon, die berühmte
ſchwediſche Diva, welche beim Publikum in Halle im beſten Andenken
ſteht, gaſtiert am Dienstag, den 5. Februar einmal am r
Stadttheater. Die Künſtlerin begibt ſich am 6. Februar nach St.
Petersburg, wo ſie als „Star“ der italieniſchen Oper Stagione engagiert
iſt. Mme. Sigrid Arnoldſon abſolvierte ſoeben am Dresdner
Hoftheater ein dreimaliges Gaſtſpiel und errang, wie wir ſchon
vor einigen Tagen mitgeteilt haben, einen derart ſenſationellen Erfolg
wie keine Sängerin ſeit Adelina Patti. Trotz der enormen Preiſe
war das Theater an ſämmtlichen drei Abenden ſtets mehrere Tage vor-
her bereits total ausverkauft. Die Diva wurde in Dresden an jedem
der drei Abende, an denen ſie dort ſang, über 30 Mal hervorgerufen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Morgen, Donnerstag, findet bereits die 18. Wiederholung von
„Huſarenfieber“ ſtatt, während am Freitag nochmals die luſtige
Novität von Dr. Müller-Raſtatt Das Land der Jugend“ zur
Aufführung gelangt. Da zu Hebbels Meiſterdrama „Maria
Magdalena“ ſchon am vorigen Sonnabend alle Sigtppläze ver
griffen waren, ſo daß am Sonntag unzählige Beſucher keine Plätze
mehr erhalten konnten, hat die Direktion für dieſen Sonntag Nach
mittag 4 Uhr eine nochmalige Wiederholung von „Maria Magda
len a“ aufs Revpertoir geſezt.

Philharmoniſche Konzerte. Ueber den hier noch unbekannten
Soliſten des nächſten Konzertes (1. Febr.) Hofopernſänger Aug. Kieß,
berichtet die „Dresdner Zeitung“: „Neu beſegzt war die Partie des
Kurvenal mit Herrn Kieß. Der junge Künſtler hat wohl alles in Er
ſtaunen geſetzt mit dieſer wundervollen Leiſtung. Die herrliche Stimme
erklang ſo weich und innſg und übertönte wieder mit elementarer
Gelbalt die Brandung des Wagnerorcheſters. Man vermißte an kaum
einer Stelle den (z. Zt. beurlaubten) Herrn Scheidemantel, wohl das
größte Lob für Herrn Kieß.“

Gerichtszeitung.
--1. Halle, 29. Jan. (Strafkammerſitzung.) Agitator

Thiele zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt. Der Redakteur
Adolf Thiele vom hieſigen „Volksblatt“ war angeklagt, ſich
durch eine Erzählung im „Volkskalender für den Regierungs
bezirk Merſeburg auf das Jahr 1906“ der öffentlichen r
der evangeliſchen Geiſtlichen der Provinz Sachſen ſchuldig gemachzu haben. Die inkriminierte Erzählung trägt den Lurck: „Der

ugendſame Pfarrer und der ſündhafte Sozialdemokrat.“ Jhr
Inhalt iſt ſo niedrig und n daß wir ihn nicht einmal an
deuten können. Der Angeklagte erklärte heute, die Erzählung ſei
nach „Mitteilungen“ über ein wirkliches Erlebnis verfaßt. Jm
übrigen habe ſie nur einen Einzelfall ſchildern und nicht den
ganzen geiſtlichen Stand treffen wollen. Dex Staatsanwalt da-
g war der Anſicht, daß die Satire, die gang zweifellos nur auf

antaſie und 3eineswegs auf einem wirklichen

Vorfall beruhe, nicht etwa bloß einen einzelnen Geiſtlichen,
Brrerg den geiſtlichen Stand als ſolchen geißeln ſolle.

er „Volkskalender“ habe den ausgeprägten Zweck, die ſozial-
demokratiſche Propaganda in die weiteſten Kreiſe des Volkes und
in die entlegenſten Winkel des Landes zu tragen. Zu ſeinen
Tendenzen gehöre auch die, gegen die Geiſtlichkeit Abneigung und
unehrerbietige h zu erregen. Die Geiſtlichen dürftenaber nicht ſSutloe den riffer der Sozialdemokratie,
die mit vergifteten Waffen kämpfe, preisgegeben werden.
Er beantrage daher eine Gefängnisſtrafe von acht Monaten. Der
Gerichtshof ſchloß ſich den Ausführungen des Staatsanwalts an
und erkannte auf fünf Monate Gefängnis. Dem Konſiſtorium
der Provinz Sachſen wurde die Befugnis der Urteilspublikation
zugeſprochen.

Halle, 29. Jan. GSchöffengerichtsſitzung.)
Siebzehn und vier. Jn der hieſigen Schankwirtſchaft „Zum
Röderberg“ iſt ſchon ſeit Jahren ſehr viel geſpielt worden, haupt-
ſächlich von Maurern und Bauhandwerkern am Sonnabend und
Sonntag. Der Schankwirt Hermann Koch, der ſeit Januar v. Js.
die Wirtſchaft als Geſchäftsführer ſeiner Frau verwaltet, erhielt
bereits von ſeinem Vorgänger die Warnung, den Spielern in
gen Lokale ſcharf auf die Finger zu ſehen. Jn der Tat hat ſich

wie er heute glaubhaft nachzuweiſen vermochte, mehrmals
bemüht, unerlaubten Glücksſpielen Einhalt zu tun. Er nahm
wiederholt den Spielern die Karten weg oder löſchte das Licht aus.
Andrerſeits wurde aber ebenſo unwiderleglich feſtgeſtellt, daß die
Spieler ſo manchen Abend völlig ungeſtört im hinterften Zimmer
unerlaubtes Glücksſpiel getrieben, oder wenn Koch ihnen einmal
die Karten wegnahm, mit eigenen Karten weitergeſpielt haben.
Jedenfalls ſtand das Lokal auch während Kochs Geſchäftsführung
nach wie vor in dem Rufe, daß dort viel geſpielt werde. Namentlich
Ehefrauen, deren Männer dort am Sonnabend ihren Wochenlohn
teilweiſe oder wohl auch ganz verſpielten, haben ſich mehrfach
über die Wirtſchaft beklagt. Beſonders beliebt war das Glücks-
ſpiel „Siebzehn und Vier“. Es ſollen mitunter Einſätze von 10
bis 30 Mark zuſtande gekommen ſein. Zum Schlußeffekt ſtiftetenSpieler, die ſie über Verluſte ärgerten, mehr als einmal noch
eine Keilerei an. Jnfolge dieſes wenig erfreulichen Tatbeſtandes
ielt heute das Schöffengericht Kochs Bemühungen, unerlaubtes
lücksſpiel in ſeinem Lokale zu verhindern, nicht für nachdrücklich

genug, ſondern verurteilte ihn zu einer Geldſtrafe von 75 Mark
oder zu 15 Tagen Gefängnis.

Kirchliche Anzeigen
St. Ulrich: Freiag, den 1. Februar, vorm. 10 Uhr Allgemeine

Beichte und Abendmahlsfeier; Paſtor Richter.
St. Ulrich (Oſt bezirk): Donnerstag den 31. Januar,

abends 8 Uhr: Bibelſtunde Freiimfelderſtr. 13; Hilfspred. Schinke.
„Zu St. Georgen: Freitag, den 1. Februar, abends 8 Uhr:

Miſſionsſtunde Paſtor Witte.
„Vaulusgemeinde: Donnerstag, den 31. Januar, abends 8 Uhr

Miſſionsſtunde Herderſtr. 11 H. II Paſtor v. VBroecker.
Zunn St. Bartholomäns (HalleGiebichenſtein): Donnerstag,
den 31. Januar, vorm. Il Uhr Einführung des Herrn Konſiſt.-Rat
Scharfe durch Herrn Generalſ perintendent D ViereggeMagdeburg.

St. Franziékus- und Eliſabethkirche: Sonnabend, den
2. Februar: Feſt Mariä Lichtmeß: Vorm. 7 Uhr: Frühmeſſe. 8 Uhr:
l. Meſſe mit Homilie. 95 Uhr: Hochamt und redigt vorber
erzenweihe. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Sonnabend, den
2. Februar Feſt Mariä Lichtmeß: Vorm. 9 Uhr Hochamt und
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

t. Norbertkirche in Halle Giebichenſtein Sonnabend,
den 2. Februar Feſt Mariä Lichtmeß: Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
9 Uhr Hochamt und Predigt. Naam. 2 Ubr: Feſtandacht.

Standesauet,
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. Januar 1907.

Aufgeboten: Der Kaufmann Konradin König, Moritzzwinger 18
und Margarete Seeliger, Moritzzwinger 1.

Eheſchließuugen Der Bahnarbeiter Johann Kurſawa, Reideburger-
ſtraße 3 und Frieda e3 Tangermünde.

Geboren Dem Dackdecker Heiurich Brandt, Unterberg 5, S. Otto.
Dem Kaufmann Otto Kaiſer, Beeſenerſtr. 5, S. Walter. Dem Brauer
Guſtav Böhme, Tholuckſtr. 4, S. Paul. Dem Bahnarbeiter Alwin
Graeßler, Schloſſerſtr. 2, T. Gertrud. Dem Klempner Georg Pritzkow,
Pfälzerſtr. 20, T. Käthe. Dem Hilfsdiener Karl Scheermann, Meckel
ſtraße 5, S. Ernſt. Dem Eiſendreher Paul Mertſch, Thomaſiusſtr. 47,
S. Paul. Dem Reſtaurateur Johann Dommershauſen, Bernhardy-
ſtraße 29, S. Herbert.

Geſtorben Die Witwe Wilhelmine Deparade geb. Elſter, 86 J.,
Steinweg 55. Des Drahtwebers Thomas Seidel T. Luiſe, 1 Mon,
Prinzenſtr. 8. Des Mechanikers Otto Nordmann T. Helene, 6 J.,
Eliſabeth-Krankenhaus. Des Arbeiters Friedrich Krüger Ehefrau Berta
geb. Joel, 28 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Hüttenarbeiter Karl Gandert, Groß
Oerner und Karoline Marek, Leimbach. Der Arbeiter Auguſt Tauſcher
und Emma Bergholz, Deſſau.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 29. Januar 1907.

Eheſchließung: Der Molkereiverwalter Wilhelm Blumendeller, Stutt
gart und Elsbeth Metze, Viktoriaſtr. 40.

Geboren: Dem Maler Otto Soedel, Leſſingſtr. 18, S. Erich. Dem
Metalldreher Otto Richter, CEröllwitzerſtr. 5, T. Erna. Dem Schyvrnſtein-
eger Karl Friſchbier, Eichendorffſtr. 12, T. Charlotte. Dem Arbeiter

ichard Reuſcher, Wittekindſtr. 15, T. Wally. Dem Arbeiter Chriſtoph
Fiſcher, Trothaerſtr. 78, T. Anna.

Geſtorben: Die penſionierte Lehrerin Marie Kaiſer, 59 J.,
Lafontaineſtr. 14. Der Privatmann Karl Emmerich, 68 J., Wilhelm-
ſtraße 42. Luiſe Kaule, 23 J., Ludwig- Wuchererſtr. 69. Des invaliden
Maurers Wilhelm Sondershauſen Ehefrau Karoline geb. Rückert, 61 J.
Friedrichſtr. 30.

Freindenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Prof. Dr. K. Alt u. Gem.

aus Uchtſpringe. Rittergutsbeſ. Schwartze u. Gem. aus WahlLoburg.
Major Mejer aus Dresden. Jng. A. Spier aus Frankfurt a. M.
Arzt Dr. Pilf aus Blankenburg. Künſtler L. v. Dobriansky aus Berlin.
Kaufleute: R. Weidlich, E. Bloch, A. Nelken, Wolf, Landsberger,
O. Frankenberger, Hell, Jacobowitz, M. Heſſe, M. Jaſchinsky, G. Prill,
ſämtlich aus Berlin, F. Meyer u. Gem. aus Mannheim, A. Zilken,
H. Müller, K. Lehmann, W. Möhring, ſämtlich aus Dresden, D. Salo
mon aus Charlottenburg, P. Fleiſchmann u. Gem. aus Nürnberg,
H. Adolphs aus Hannover, A. Haertel aus Magdeburg, H. Jung aus
Bingen, J. A. Laan aus Amſterdam, Gebr. Hoſmann aus Caſtel.

Berantwortlich Für Holititk und Feuilleten: Dr. Walther Gebeunsleden
fAr Vrovinz, Algemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Gdeling; für Lokales
Hermann Voehle, ſämtlich in Halle a. S. ABs die Redaktion betreffenden Zuſchriften
Und nicht perſönlih, ſondem lediglich „Au die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S. zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkrip
und Beiträge Abermimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e

ventgel zurückgeſandt werden ſollen muß das Vorto beigefügt ſein.

Der rauhe, harte Winter iſt da und mit ihm auch die Zeit
der Katarrhe, denen insbeſondere jene ausgeſetzt ſind, die mit chroniſchen
Erkrankungen der Atmungsorgane behaftet ſind. Für diejenigen, die
nicht in der Lage ſind, das rauhe Klima unſerer Gegenden mit demwärmeren Klima des Südens zu vertauſchen, bildet das R den Apotheken

erhältliche „Sirolin Roche“ ein wahres Glück. Der längere Ge
brauch dieſes ausgezeichneten, wohlriechenden, angenehm ſchmeckenden
Sirups wirkt bei derartigen Katarrhen außerordentlich wohltuend, ver
mindert den Huſten, trocknet die Schleimhaut der Luſtwege, beſſert das
Allgemeinbefinden und hebt den Appetit. Erhältlich nur in Original
packung in allen Apotheken zu 3,20 Mk. per Flaſche. 1614)

Kheinisebes

Technikum Bingen o



An dieReichs agöwähler von Halle und dem Saalkreis.

An lle, die uns bei der Wahl am 25. Januar unterftütt haben.

Durch einmütiges Zuſammengehen des Bürgertums in Stadt und Land iſt es gelungen, bei der Reichstags-
wahl am 25. Januar unſeren Wahlkreis von den Sozialdemokraten in ſchwerem Kampfe zurückzuerobern.

Dieſer herrliche Erfolg beweiſt, was Eintracht, ſelbſtloſe Hingabe und nationale Opferfreudigkeit vermag.
Allen Wählern, die unſerem freiſinnigen Kandidaten Herrn Stadtverordneten Carl Schmidt

zum Siege verholfen, allen, die durch ihre tatkräftige und opferwillige patriotiſche Unterſtützung zu einem ſo
bedeutſamen Erfolg der nationalen Sache beigetragen haben, unſeren aufrichtigen Dank.

Der Vorſtand
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Halle a. S.
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uſw. Herſtellung auf der Bauſtelle ſelbſt daher keine Transportkoſten.

Die Firma 4Ired Delcominette, Eſſen-Ruhr, hält ſich zurAnfertigung von Feldbrand- Ziegelſteinen bis zu mehreren Millionen
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m—2Zr e Gedenktage,

31. Januar.
Gründung von Mannheim.
Der engliſche Seeſahrer Hudſon entdeckt die nach ihm benannke

Hudſonbay.
Der Liederkomponiſt Franz Schubert geboren.
Die Verfaſſung für den preußiſchen Staat wird publiziert,
Der Dichter Friedrich Rückert geſtorben.
Der franzöſiſche Maler Erneſt Meiſſonier geſtorben.
ZukunftsſtaatsDebatte im Deutſchen Reichstage.

x

Tagesſpruch: Bewahret einander vor Herzeleid.
Die Zeit iſt kurz, daß ihr beſonnen ſeid.

Wolrad Eigenbrodt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Januar.

Das neue Provinzialmuſeum in Halle?
Es iſt in unſerem Stadtparlament bereits des öfteren über

irgend einen Gegenſtand Geheimhaltung beſchloſſen worden; dieshindert aber dog] nicht, daß einige Tage darauf in hieſigen oder

auswärtigen Blättern der betreffende Beſchluß zu leſen iſt. So
läuft jetzt folgende Notiz durch die auswärtigen Blätter, welche
von einem hieſigen Blatte zuerſt gebracht worden war:

„Ein neues Provinzialmuſeumin Halle.
Wie nachträglich bekannt wird, haben die Stadtverordneten

am Montag der vorigen Woche in geheimer Sitzung einſtimmig
bei 42 anweſenden Mitgliedern beſchloſſen, dem Provinzial
verbande der Provinz Sachſen eine in der Umgebung der neuen
Oberrealſchule liegende Bauſtelle von 4000--5000 qm Größe
für die Errichtung eines Provinzialmuſeums
unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen. Sie kamen ferner
überein, dem Verbande die Auswahl unter mehreren Bauſtellen
zu überlaſſen und die Verhandlungenüberdieſe Vor-
lage geheim zu halten.“

Wie uns von maßgebender Seite verſichert wird, hatte die
Stadt Halle das größte Jntereſſe daran, daß dieſer Be
ſchluß vorläufig nicht in die Oeffentlichkeit kam. Es
iſt nun bald ein Jahr, daß im Provinziallandtag die
Errichtung eines Provinzialmuſeums lebhafte Debatten rief. Der
Betrag für die Vorarbeiten wurde ſchließlich bewilligt, aber
unter dem ausdrücklichen Vorbehalt, daß damit die Stadt
Halle noch nicht als Ort des neuen Provinzialmuſeums feſt-
gelegt ſei. Dies geſchah namentlich auf Betreiben der Ver-
treter von Magdeburg. Aus dieſer kurzen Bemerkung iſt wohl zu
erſehen, wie wenig erwünſcht die vorzeitige Veröffentlichung des
Beſchluſſes iſt.

Wir wollen trotzdem hoffen, daß bei einer ſpäteren Pro-
vinzialmuſeums-Debatte im Landtag der Provinz Sachſen für die
Stadt Halle eine freundlichere Stimmung vorherrſcht als das letzte
Mal, wo man fand, daß die Vereinigte Landfeuerſozietät und das
Provinzialmuſeum auf einmal zu viel des Guten für unſere
Stadt ſein würde. Bis dahin hat's aber noch gute Wege.

1606.
1610.

1797.
1850.
1866.
1891.
1893.

Hoher Durchreiſender. Am 29. er., abends 91 Uhr paſſierte
Se. Maj. der König von Württemberg mit fünf Minuten Aufenthalt
den hieſigen Hauptbahnhof.

Hoher Beſuch. Jhre Königliche Hoheit die Groß-
herzogin von Heſſen- Darmſtadt und bei Rhein
ſtieg geſtern in Begleitung Jhrer Schweſter und Schwägerin, von
Berlin kammend, im „Grand Hotel Berges“ ab unddinierte dortſelbſt. Nach 3ſtündigem Aufenthalte fuhren die
hohen Herrſchaften 3.54 Uhr nach Darmſtadt weiter.

Der Dank der Liberalen. Der Vorſtand des Vereins der
Liberalen von Halle und Saalkreis veröffentlicht im
Jnſeratenteil unſerer heutigen Nummer eine Bekanntmachung, worin er

allen Wählern, die den freiſinnigen Kandidaten Herrn Stadtverordneten
Carl Schmidt zum Siege verholfen, allen, die durch ihre tatkräftige
und opferwillige patriotiſche Unterſtützung zu einem ſo bedeutſamen
Erfolg der nationalen Sache beigetragen haben, den aufrichtigen Dank
ausſpricht. Die Liberalen erkennen es gern und freudig an, daß der
glänzende Wahlſieg nur durch die ſo außerordentliche kraftvolle Mit-
hilfe der anderen Parteien gelungen iſt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 29. Januar 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
kohlenkoks geſtellt 2784 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis. Die geſtern
abend im „Goldenen Schiffchen“ ſtattgefundene zwangloſe Zuſammenkunft
war äußerſt zahlreich beſucht. Kurz nach Eröffnung derſelben wurde dem
Vorſitzenden des Vereins, Herrn Profeſſor Suchsland, von Herrn
Rittergutsbeſitzer Rehfeld in vortrefflichen Worten für ſein unermüdliches,
raſtloſes Arbeiten und ſein mannhaftes, tatkräftiges Eintreten jederzeit
für die konſervative Sache herzlicher Dank auegeſprochen. Redner
ſchloß ſeine von glühender Vaterlandsliebe und echter Begeiſterung
durchdrungene Rede mit einem Hoch auf das deutſche Vaterland, in
welches die zahlreichen Anweſenden freudigen Herzens begeiſtert ein
ſtimmten. Darauf wurde in ſehr lebhafter Diskuſſion der Ausfall
der Reichstagswahlen im allgemeinen ſowie im beſonderen der
des hieſigen Wahlkreiſes beſprochen. Einmütig gab man ſeiner Freude
über das Reſultat der Wahl Ausdruck, die gezeigt habe, daß der nationale
Gedanke in unſerem Wahlkreiſe groß genug iſt, dem gewaltigen Anſturm
der Sozialdemokratie ein „Bis hierher und nicht weiter!“
entgegenzuſtellen. Mit großer Genugtuung wurde lobend der Haltung
der Preſſe während des Wahlkampfes Erwähnung getan, wobei ſich
ganz beſonders die Halleſche Zeitung“ durch ihre ſchneidige
Kampfesweiſe gegen die Sozialdemokratie ausgezeichnet habe. Zum
Schluß wurde von einem Anweſenden über den Leitartikel der vor
geſtrigen Nummer des „Berliner Tageblattes“ Mitteilung gemacht, der
leider geeignet ſei, das gute Einvernehmen und den Frieden zwiſchen

den bürgerlichen Parteien zu zerſtören. M.

Zur Einsegnung

Kleiderstoffe
ſchwarz u. weiss, glatt u. gemustert.

1. Beilage zu Nr. 51 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, f

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.

Ueber künſtliche und natürliche Syſteme in derBotanik ſprach Herr Dr. Walter. Die künſtlichen Syſteme haben
nur den Zweck gehabt, die Pflanzen in möglichſt überſichtlicher Weiſe
zu ordnen. Das wichtigſte dieſer Syſteme iſt das von Linné, welches
ſich von ſeinen Vorgängern dadurch unterſchied, daß es auf die Ver
hältniſſe der Geſchlechtsorgane der Blüte gegründet war. Der Vor-
tragende erläuterte die ſehr intereſſante Tatſache, daß gerade in dieſem
künſtlichen Syſtem die Grundlage zu einem natürlichen geſchaffen wurde,
da Linné eine ganze Reihe von zweifellos natürlichen Familien nicht
in die urſprünglichen Klaſſen eingereiht, ſondern für ſie neue Klaſſen
geſchaffen habe. Der Vortragende ging näher auf das natürliche Syſtem
ein, welches im Gegenſatz zum künſtlichen dem natürlichen Stammbaum der
Pflanzen entſprechend aufgebaut iſt und ſchilderte die Methoden der modernen

Syſtematik. Zum Schluß wurden eine Reihe eigener Unterſuchungen über
die Familie der Phytolaccaceen erörtert, die wegen ihres außerordentlich
variierenden Blütenbaues ſehr intereſſant und auch deshalb von Be
deutung iſt, weil der Urſprung einer Reihe höherſtehender Familien,

B. der Nelken, in dieſer Familie zu ſuchen iſt. Hierauf legte HerrProfeſſor Holdefleiß die neuen Regenkarten von Hell
mann vor. Auf Grund nur zehnjähriger Beobachtungen angefertigt,
zeichnen ſie ſich doch durch große Genauigkeit aus. Die Fehler betragen
nur 1--2 Proz. Als Beobachtungsapparate benutzt man allgemein den
runden Regenmeſſer. Völlig freie Aufſtellung des Apparates iſt
nicht die beſte, da wegen des Windes ſich dann Ungenauigkeiten
einſtellen. Der Wind ſteigt nämlich im Bogen über die
ſenkrechte Kante des Regenmeſſers, und die Regentropfen
fallen ſchief zur Längsachſe ein. Infolgedeſſen wird eine zu geringe
Regenmenge aufgefangen. Die Regenkarten dürfen auch nicht ohne
weiteres als Gebirgskarten angeſehen werden, Denn ſchon geringe Er
hebungen von 100--200 Meter beeinfluſſen die Regenmenge, z. B. das
Kattengebirge, die Lauſitz, der Fläming, der mecklenburgiſche, pommerſche
und preußiſche Landrücken. Niederſchlagsarm ſind die Flußtäler, z. B.
das Unſtruttal bis Laucha, das der Saale von Weißenfels abwärts.
Täler zeigen im allgemeinen dieſe Erſcheinung insbeſondere große
Waſſermaſſen wie Rhein und Genfer See, die durch Verdunſtung ab-
kühlend wirken, veranlaſſen eine Ablenkung des Windes. Beim Abſteigen
wird ſo der Sättigungsgrad vermindert und damit auch die Regen
menge. Eine mit geringen Niederſchlägen verbundene Jnſolation s
die Wärmeſtrahlung wirkt wohl wenig mit fördert die Güte der
Weine ganz beſonders, wie ein Vergleich der Weine des engen, auf
die Regenmenge kaum einwirkenden Lahntales mit denen des Rhein
tales zeigt. Das regenreichſte Gebiet nun unſeres Vaterlandes, abge
ſehen von den Gebirgen Süddeutſchlands, iſt Weſtfalen mit über
800 mm Niederſchlagsmenge, trocken dagegen mit unter 500 mm
Niederſchlägen iſt Poſen, Weſtpreußen, der Oderbruch, der Spreewald,
die Provinz Sachſen von Merſeburg bis Wolmirſtedt und Teile von
Rheinheſſen. Jn Pommern und Oſtpreußen ſind die Stellen, wo der
zumeiſt herrſchende Wind infolge des Verlaufs der Küſte vom Lande
abſtreicht, trocken, dagegen die, wo er vom Waſſer auf das Land tritt,
niederſchlagsreich. Bis zur Lüneburger Heide macht ſich der Einfluß
des Meeres bemerkbar. Jn Schleswig Holſtein findet man einen
ſchmalen Küſtenſtrich niederſchlagsarm, dann eine feuchte und eine
trockene Zone, dann wieder eine feuchte und niederſchlagsarme ent-
ſprechend der phyſikaliſchen Beſchaffenheit des Landes.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag, den 31. Januar 1907
im „Reichshof“ ſtatt. Herr Prof. Dr. Mez wird ſprechen über
neuere Anſchauungen bezüglich der Begründung der Descendenz-
theorie. Gäſte ſind willkommen.

Der kameradſchaftliche Kriegerverein Halle- Giebichenſtein
feierte vor einigen Tagen in der „Saalſchloßbrauerei“ den Ge-
burtstag des Kaiſers in der üblichen Weiſe. Aus dem reich-
haltigen Programm iſt beſonders hervorzuheben die Vorführung
lebender Bilder aus dem Kriegerleben, dargeſtellt von den Mitgliedern der Sanitätskolonne San und von Füſilieren des
1. Bataillons des Regiments Nr. 36. Der Männer- Geſangverein
Halle Giebichenſtein brachte gut eingeübte, vorwiegend patriotiſche
Lieder zum Vortrag. Allen Aufführungen wurde wohlverdienter

Beifall zu teil. Mit einem Ball ſchloß das wohlgelungene Feſt.
In der Generalverſammlung, die Anfang des Monats ſtatt

gefunden hat, wurden befriedigende Berichte über Kaſſenführung
uſw. gegeben und Entlaftung erteilt. Dem Vorſtande wurde vom
Ehrenvorſitzenden, Herrn Oberleutnant d. R. Eiſengräber, für
ſeine Tätigkeit lebhafter Dank geſagt. Bis auf den zweiten Feſt
ordner wurde der Vorſtand wieder gewählt. Die nächſte Ver-
ſammlung findet am 2. Februar ſtatt.

Der Verband Deutſcher Handlungsgehülfen (Kreisverein
Halle a. S.) veranſtaltet am Donnerstag, den 31. Januar cr., von
abends 9 Uhr ab in den ſämtlichen Räumen der „ThaliaFeſt
ſäle“ ein Koſtümfeſt in der Ausſtattung eines ländlichen
Erntefeſtes.

Jm Erholungsheim für erwerbende Frauen und Mädchen,
Weidenplan 20, fand am 28. d. Mts. unter Anweſenheit der Vor
ſtandsdamen Frau Geheimrat Lehmann, Frau Geheimrat
Steckner, Frau Erſte Bürgermeiſter Dr. Rive, Frau Profeſſor
Dr. Wieſe und des Stadtrats Herrn Dr. Tepel mann eine Mit-

liederverſammlung ſtatt. Die erſte Vorſitzende des Heims, FräuleinShHelimeher bot einen eingehenden Bericht über das Halbjahr

vom 1. Juli 1906 bis 1. Januar 1907. Sie teilte mit, daß das
Heim in der Zeit von 2585 Perſonen beſucht wurde, daß am Mittags
tiſche 534 Perſonen, am Schneiderunterrichte 218 Perſonen teilnahmen.
Der Beſuch der beiden veranſtalteten Feſte, des Stiftungsfeſtes und des
Weihnachtsfeſtes, belief ſich auf 720 Perſonen. Die Einnahmen des Heims
betrugen 1984,23 Mk., die Ausgaben 1451,40 Mk. Um der ſich ſtetig
ſteigernden Nachfrage von Fabrikarbeiterinnen, Ladnerinnen, Kaſſiererinnen,
Kontoriſtinnen uſw. um Aufnahme gerecht zu werden, hat ſich der Vor
ſtand zu einem Erweiterung sbau aufſeinem Grundſtücke
entſchloſſen. Gegen ſehr geringe Verzinſung erhält er den größeren Teil
der Bauſumme. Falls ſich der Reſt nicht noch durch freiwillige Spenden
zuſammen findet, hofft der Vorſtand den Bau durch eine 3 Proz. ver
zinsliche Anleihe möglich zu machen, von der ein Teil durch jährliche
Ausloſung von Anteilſcheinen getilgt wird. Möge der Vorſtand des
ſich aufs beſte entwickelnden Heimes bald ſein Ziel erreichen.

Eine ſoziale Hilfsgruppe gebildeter Mädchen und Frauen
wurde im Oktober 1905 als Arbeitsgruppe des hieſigen Frauenbildungs

Sehr billige Preise.
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ür Anhalt und Thüringen.
vereins gegründet. Sie legte ſich deu Namen „Zeitſteuer“ bei, weil ihre
Mitglieder ſich zu einer regelmäßigen Abgabe von Zeit verpflichten, die
ſozialer Arbeit gewidmet wird. Dem Jahresbericht der Vereinigung
iſt folgendes entnommen. Ende Oktober 1905 konnte die „Zeitſteuer“ mit
eirca 20 Helferinnen auf zwei Arbeitsgebieten beginnen: a) der Blinden
unterhaltung, b) der Beauſſichtigung von Volksſchulkindern an den Wochen
Nachmittagen der Schulzeit. Seitdem haben allſonntäglich zwei junge
Mädchen die Unterhaltung von Blinden geleitet. 10 14 erwachſene Blinde
fanden ſich in den Vereinsräumen des Frauenbildungsvereins zuſammen,
wo ihnen vorgeleſen oder gemeinſchaftlich geſpielt und muſiziert wurde.
Regelmäßiges Vorleſen im Hauſe der Blinden konnte wegen Mangel
an Helferinnen noch nicht eingeführt werden. Die Blindenſchrift wurde
von einigen jungen Mädchen erlernt, um Bücher für die Blindenanſtalt
zu überſetzen, die Unterricht und Material unentgeltlich bot. An
den WochenNachmittagen der Schulzeit wurden von je vier Helferinnen
50 Volksſchulkinder in einem Klaſſenraume der Volksſchule an der Her
mannſtraße beaufſichtigt. Nach Beendigung der Schularbeiten und Verab
reichung von warmer Milch ſpielte man mit den Kindern imHof oder beſchäf
tigte ſie imArbeitszimmer. Eine frühere Lehrerin ſtand den jungen Mädchen
mit Rat und Hilfe zur Seite. Zur beſſeren Vorbereitung für die
praktiſche Hilfsarbeit wurden im Winterhalbjahr 1906/07 vom Frauen
bildungsverein verſchiedene Kurſe für die Helferinnen eingerichtet. Eine
Lehrerin gab eine kurze Einführung in die Methodik des Elementar-
unterrichts, eine Kindergärtnerin leitete die jungen Mädchen zum Spielen
und Beſchäftigen mit Kindern an. Sozialpolitiſche Vorträge von
Frl. Dr. C. Conrad begannen mit dem neuen Jahre. Ein Vortrag
für die Oeffentlichkeit im Jntereſſe der Gruppe mußte wegen Erkrankung
der Rednerin auf unbeſtimmte Zeit verſchoben werden. Die Zahl
der ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder beträgt ſeit einem
Jahre 40. Wegen Wegzugs von Halle, Vorbereitung zum Beruf und
Heirat ſchieden 14 Helſerinnen aus, die durch ebenſo viel neue Mit
r erſetzt wurden. Die Vorſitzenden der Gruppe: Frl. Marg.

ort üm, Händelſtr. 9, und Frl. Marie Cantor, Händelſtr. 13,
ſind gern bereit, nähere Auskunft zu geben und Meldungen neuer
Mitglieder entgegenzunehmen.

Das Preisausſchreiben des Heidevereins
eines kurzen, kernigen Heidevereins-Spruches, ähnlich dem desHarzklubs, aber nſerer Heide angepaßt, hat ſehr viele Beachtung

efunden. Es liegen ſchon jetzt über hundert Einſendungen vor,
arunter auch Wanderlieder, Heidevereinslieder und Einſen-

dungen in Proſa, welche außer Konkurrenz dem Heideverein ge-
widmet ſind, und alle ein tiefes Empfinden für die Schönheiten
der Natur und unſerer Heide erkennen laſſen. Bekanntlich ſollen
die von dem Preisgericht bezeichneten drei beſten Heidevereins-
Sprüche mit Preiſen von 30, 20 und 10 Mark prämiiert und unter
Nennung der Namen der Einſender in den hieſigen Zeitungen ver-
öffentlicht werden. Der Heideverein behält ſich aber vor, auch
außerdem noch andere Einſendungen, welche ſich hierzu eignen, zu
veröffentlichen. Da der Schlußtermin für Einſendungen auf den1. April d. Js. feſtgeſetzt iſt, darf erwartet werden, ad noch viele
Einſendungen einlaufen werden. Weitere Einſendungen ſind an
den Vereinsvorſitzenden Juwelier Tittel, hier, Schmeerſtraße 12,
erbeten.

Vortrag über das Kaiſer Friedrich-Muſenm in Magdeburg.
Am Donnerstag, den 31. Januar veranſtaltet der Kunſt gewerbe
Verein im Evangeliſchen Vereinshaus einen Vortragsabend mit
Lichtbildern, in welchem Herr Dr. Vollbehr über das Kaiſer
Friedrich Muſeum ſprechen wird. Der Vortrag dürfte um ſo
mehr Intereſſe finden, da in Halle vorausſichtlich in nächſter Zeit der
Errichtung eines Muſeums oder aber dem weiteren Ausbau der
Moritzburg zu Muſeumszwecken näher getreten werden dürfte. Das
Kaiſer Friedrich-Muſeum iſt im Dezember eingeweiht worden und
kann als eine muſtergültige Anlage angeſehen werden, um deſſen
innere Einrichtung ſich der Vortragende, Herr Direktor Dr, Vollbehr,
große Verdienſte erworben hat.

Vereinshaus-Vorträge. Auf den Vortrag mit Lichtbildern
über das heutige Marokko nach eigener Anſchauung von Herrn
Dr. Kampffmeyer am Freitag, 1. Februar, nachmittags präzis 5 Uhr
im gröſtten Auditorium des Seminargebäudes der Univerſität ſei hier
mit beſonders aufmerkſam gemacht.

zur Erlangung

Eine intereſſante Seance im Walhallatheater. Jm hieſigen
Walhallatheater fand ſich geſtern nachmittag 54 Uhr auf Einladung
von Herrn Direktor Süßmilch ein engerer Kreis, ſpeziell Vertreter
der hieſigen Tageszeitungen, zuſammen, um einer von einem aus-
wärtigen Jmpreſario veranſtalteten hochintereſſanten Seance bei
zuwohnen. Der Jmpreſario machte die Eingeladenen mit einer Dame
bekannt, die nach ihren Leiſtungen allerdings berufen ſein dürfte, eine
Glanznummer der oroßſtädtiſchen Varietee-Etabliſſements zu werden.
Die noch in jünger n Jahren ſtehende Dame von ſüddeutſcher Herkunſt
iſt eine vollendete Kiavierſpielerin. Doch deren gibt es noch viele; die
„attraction“ beſteht aber darin, wie die Dame ihre Kunſt ausübt.
Sie wird von dem Jmpreſario vermittelſt zweier Spiegel in „magnetiſchen
Schlaf“ verſetzt. Dann werden ihr die Augen mit zwei Tüchern feſt
verbunden, nicht um ihr das Sehen unmöglich zu machen, ſondern
hauptſächlich um ihre Augen zu ſchonen, welche, wie der Herr Jmpreſario
verſichert, in dieſem Zuſtande weit aus ihren Höhlen heraustreten. Die
Dame taſtet ſich in dieſem Traumzuſtande an das Klavier, ſetzt ſich und
läßt die Hände wie leblos auf die Taſten ſinken. Nun wird ein
Notenblatt vor ſie hingelegt, und ſofort kommt Leben in die Geſtalt,
die Hände recken ſich, die Dame beginnt das Stück zu ſpielen.
Ob dies ein bekanntes oder völlig unbekanntes Stück, iſt
ganz gleichgültig. Doch es wurde noch Erſtaunlicheres gezeigt.
Unter einer Anzahl von Muſiknücken, die nur mit ihrem Titel auf
einem Blatt Papier verzeichnet ſind, wird eines mit Blei angeſtrichen,
das Blatt in ein Couvert geſteckt, das Couvert auf den Kopf der
Dame gelegt und im ſelben Moment fängt die Dame das betreffende
Stück an zu ſpielen. Man hat es alſo hier mit einem außerordentlich
intereſſanten muſikaliſchmyſtiſchen Phänomen zu tun. Die Dame,
deren Künſtlername Mlle. Nydia lautet, iſt in Amerika bereits mit
großem Erfolge aufgetreten und will ſich jetzt auch den Kontinent er-
obern. Jn Berlin fand dieſer Tage im „Hotel de Rome“ im Beiſein
der bekannteſten Muſiker: Prof. Joachim, Strauß, Blech uſw. ſowie zweier
Mediziner eine Privatſeance ſtatt, über deren Verlauf die angeſehenſten
Berliner Blätter ſehr enthuſiaſtiſch berichteten. Auch bei der geſtrigen
Seance im Walhallatheater rief die Dame, die nach ihren außerordent-

fertige Kleider, Blusen, Kleider-Röcke,
Unter-Röcke, Leibwäsche, Korsetts.
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ithen Leiſtungen aus dem Schlaf geweckt wird und von nichts mehr
weiß, bei allen Anweſenden höchſie Bewunderung hervor. Es wäre
von großem Jntereſſe, wenn auch in Halle einigen bekannten Muſikern
ſowie Vertretern der mediziniſchen Fakultät Gelegenheit geboten würde,
in einer zweiten Seance dieſem lebendigen Rätſel das noch ſchwerer
z ergründen iſt als das der Schlaftänzerin Madeleine näherzutreten.

uch ein Gaſtſpiel dürfte in Halle ſicher von größtem Erfolge ſein. o.
Avollotheater. Wir verweiſen nochmals auf das heute,

Mittwoch, abend ſtattfindende Abſchiedsbenefiz des Herrn Hagen
beck mit ſeinen 30 Eisbären. Freitag, den 1. Februar, beginnt
das hier beſtens renommierte Berliner Apollio-En
ſemble ſein Gaſtſpiel mit der Se Ausſtattungs-Burlesque
„Venus auf Erden“. Das Enſemble, das außer ſeiner
bekannten e Aufmachung über brillante Kräfte verfügt,
Figr auch dieſes Mal ſeinen alten Ruf von neuem zu bewähren
uchen.

Zwangesverſteigerungen. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurden an hieſiger Gerichtsſtelle folgende Grundſtücke öffentlich meiſt
bietend verſteigert: 1. Halle, Bertramſtraße 25, auf den Namen des
Bauunternehmers Friedrich Später eingetragen; Erſteher war der Kauf
mann Paul Friedrich hier mit 33 600 Mk. 2. Pranitz, Koſſatengut
Nr. 1 mit Acker, eingetragen auf den Namen des Zimmermanns
Guſtav Stoye; Erſteher war der Sattlermeiſter Bernhard Herrmann
hier mit 14 160 Mk. 3. Zwintſchöna, Halleſcheſtraße 29e, auf den
Namen des Fleiſchermeiſters Peter Kuhn eingetragen; Erſteher war der
Fleiſchermeiſter Ernſt Brendel in Zwintſchöna mit 33 500 Mk. Jn
allen Fällen iſt der Zuſchlag erteilt worden.

In Tobſucht verfallen. Am 29. er., abends gegen 9 Uhr
wurde ein hier Alter Markt wohnhafter Schankwirt von Tobſucht
befallen. Da derſelbe nach ärztlichem Gutachten gemeingefährlich war,v er mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen der Rerventlint zugeführt

werden.
Nüächtliche Streife. Bei der in der letzten Nacht im dritten

Polizeirevier abgehaltenen Streife wurde in einem öſtlich der Röpziger
n gelegenen Strohdiemen eine männliche Perſon nächtigend ange
troffen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
e. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der ordentliche

Profeſſor der Staatswiſſenſchaften an der Univerſität Königs
berg i. Pr. Dr. phil. Karl Die hl zum Nachfolger des Profeſſors
Dr. W. Hasbach in Kiel in Ausſicht genommen. Dr. Diehl iſt am
27. März 1864 zu Frankfurt a. M. geboren, ſtudierte in Berlin, Jena
und Halle Rechts und Staatswiſſenſchaften und promovierte an letzterer
Univerſität am 10. März 1888 zum Dr. phil. Jm Jahre 1800
habilitierte er ſich in Halle a. S. für Nationalökonomie. Jm
Sommer 1893 wurde Diel zum a. o. Profeſſor für Nationalökonomie
an der Halleſchen Hochſchule ernannt, folgte 1808 einem Rufe als
ordentlicher Profeſſor nach Roſtock und 1899 in gleicher Eigenſchaft
nach Königsberg i. Pr. Der bisherige a. o. Profeſſor für ſemitiſche
Sprachen und Literatur in der theologiſchen Fakultät der Würz
burger Univerſität Dr. theol. Oekar Braun wurde zum ordent-
lichen Profeſſor der Patrologie daſelbſt ernannt als Nachfolger von
Prof. Dr. Joſeph Sickenberger, der in die Breslauer katholiſch theologiſche
Fakultät überſiedelte. Der Charakter als „Geheimer Baurat' iſt
dem etatsmäßigen Profeſſor für Verkehrs-Waſſerbau an der techniſchen
Hochſchule zu Aachen Auguſt Hirſch verliehen worden.
General-Oberarzt à la suite des Sanitätskorps, Geh. Medizinalrat
Prof. Dr. Rudolf von Renvers in Berlin, ärztlicher Direktor
des ſtädtiſchen Krankenhauſes Moabit, wurde zum Generalarzt
befördert. Der jetzt im 53. Lebensjahre ſtehende hervorragende
Arzt für innere Krankheiten wurde ſeinerzeit berufen, unter
ſehr ſchwierigen Umſtänden die Behandlung der dahin-
geſchiedenen Kaiſerin Friedrich zu übernehmen. Jm Jahre
gehn er vom Kaiſer durch Verleihung des erblichen Adels aus
gezeichnet.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsrat Sexlo in Düſſeldorf iſt der Kgl. Direktion

für die Verwaltung der direkten Steuern in Berlin zur weiteren dienſt
lichen Verwendung überwieſen. Der Regierungsaſſeſſor v. Wede
meyer in Franzburg iſt zum Landrat ernannt und ihm das Land-
ratsamt im Kreiſe Franzburg übertragen worden. Der Regierungs
aſſeſſor Zwanziger aus Breslau iſt dem Landrat des Kreiſes
Wanzleben, der Regierungsaſſeſſor vom Rath aus Arnsberg dem
Landrat des Kreiſes Fiſchhauſen zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen
Geſchäften zugeteilt worden. Der bisherige beſoldete Beigeordnete
(Zweiter Bürgermeiſter) der Stadt Burg Richard Schmelz iſt als
Erſter Bürgermeiſter dieſer Stadt für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf
Jahren beſtätigt worden.

Verliehen wurde dem Kanzleiinſpektor, Kanzleiſekretär
Wilhelm Kaiſer zu Magdeburg der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe, dem Gemeindevorſteher Eduard Menzel zu
Gottenz im Saalkreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 27. Januar 1907.
o Weiſe, Major beim Stabe des Train-Bats. 1, zum Kmdr.

des TrainBats. 17 ernannt. Graf von Spee, Major u. Kmdr.
des TrainBats. 10, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.
o Mühlig, Rittm. beim Stabe des Train-Bats. 10, zum überzähl.
Major befördert. 6 Freiherr von Stetten, Rittm. u. Komp.-Chef
im Train-Bat. 18, ein auf den 21. Auguſt 1896 vordatiertes
Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Ein Patent ihres Dienſt-
grades verliehen: e Schultz, Rittm. und Komp.-Chef im Train-
Bat. 17, e Schwerdtfeger, Oberlt. und Adjut. der 2. Train
direktion. O Michaelis, Oberlt. im TrainBat. 8.

e Seeken, Oberlt. der Reſ. des Pion.-Bats. 16, kmdrt.
zur Dienſtleiſtung beim TrainVBat. 7, als charakteriſ. Oberlt.
im letztgenannten Bat, angeſtellt. 6 Küſter, Lt. der Landw.Jnf.
1. Aufgebots (I Hamburg), früher im Jnf. Regt. 164, vom
1. Februar 1907 ab auf ein Jahr zur Dienſtl. beim TrainBat. 7
kmödrt. während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom
29. September 1899 datiert anzuſehen.

Verſetzt: Baron 6 von Vietinghoff gen. Scheel, Major und
Lehrer an der Kriegsſchule in Metz, mit dem 1. März 1907 als
ggreg. zum Jnf.-Regt. 81, die Hauptleute und Lehrer:
o Machenhauer an der Kriegsſchule in Metz, als Komp.-Chef
in das Jnf.Regt. 130, 0 Degner an der Kriegsſchule in Neiße,
als Komp.-Chef in das Fußart. Regt. 2; die Hauptleute und
Komp.-Chefs: e Büchner im Jnf. Regt. 30, S Richter im Jnf.
Regt. 31, als Lehrer zur Kriegsſchule in Metz, letzterer mit
dem 1. März 1907, 6 Kadelbach im Fußart. Regt. 9, als Lehrer
zur Kriegsſchule in Neiße.

80 Frhr. v. Forſtner, Hauptm. und Komp.-Chef im 2. Garde-
Regt. z. F., bis auf weiteres zur Vertretung eines erkrankten
Lehrers zur Kriegsſchule in Hannover kommandiert.

Von dem Kommando als Jnſp.- Offiziere enthoben: die
Oberlts.: 0 Lilie im Gren.- Regt. 5, 8 v. Leßing im Ulan.
Regt. 16, dieſer unter Verſetzung in das Drag. Regt. 20,
an der Kriegsſchule in Metz, von Haeſeler im Huſ.-Regt. 12,
o von Scholz im Gren.-Regt. 109, an der Kriegsſchule in
Neiße. Als Jnſp. Offiziere kommandiert: Baron 0 von Ochs,
Oberlt. im Drag.-Regt. 22, zur Kriegsſchule in Metz; die Lis.:o Schumann im Gren.-Regt. 110, zur Kriegsſchule in Engers,
S Heider im Jnf. Regt. 181, 0 Meier im Jnf.-Regt. 154,

hrmann im Drag.-Regt. 1, zur Kriegsſchule in Reiße.

0 en zu r r unach Preußen, der Kriegsſchule in ig zur Dienſtleiſtung als
Jnfp. überwieſen. 0 v. Seydlitz und Ludwigsdorf, Hauptm.
und Komp. Chef an der Haupt Kadettenanſtalt, zum überzähligen

Major vefördert. o Meper, Hauptm. und Jnlitärlehrer am ſ Vakgilon 6, o

n in Köslin, ein Patent ſeines Dienſtgrades ver
e

Den Charakter als Major verliehen: den Rittmeiſtern z. D.
von Roſenthal, PferdevormuſterungsKommiſſar in Frank

furt a. M., O Gr. zu Solms-Sonnenwalde, Pferdevormuſte
rungsKommiſſar in Deutſch Eylau.

S Hehypke, Hauptm, und Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes
in Straßburg i. E., der Charakter als Major verlie
Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Majoren:
S Schiffmann, Stabsoffigier des Bekleidungsamtes des 7. Armee
korps, Schartow, Stabsoffizier des Bekleidungsamtes des

15. r 43 Mai ter Charakter als or verliehen: Oehme, Hauptm.und Mitglied des Bekleidungsamtes für die Oſtaſiat. Beſ ungs
Brig., kmdrt. zur Dienſtleiſtung beim Oberkommando der tz
kruppen, O Wilke, Hauptm. und Mitglied des Bekleidungsamtes
des 7. Armeekorps.

Verſetzt: o Gutberlet, Hauptm. und Mitglied des Be-
kleidungsamtes des 11. Armeekorps, zum Bekleidungsamte des
5. Armeekorps, S Wengzel, Hauptm. und Mitglied des Be
Heidungsamtes des 5. Armeekorps, zum Bekleidungsamte des
11. Armeekorps.

0 Frhr. von Sehdlitz-Kurzbach, Oberlt. in der 5. Gend.
Brig., o Döllner-Hundt, Oberlt. in der 11. Gend.-Brig.,
zu Hauptl. befördert. O Knobel, penſ. Oberwachtm., bisher in
ehe Gend.-Brig. in ElſaßLothringen, der Charakter als Lt. ver

ehen.
o Wolff, Oberlt. und Komp. Offizier im Jnvalidenhaus in

Berlin, der Charakter als Hauptm. verliehen.
o von Perthes, Lt. der Reſ. des Jäger-Bats. 7 (Wolden

u als Lt. und Feldjäger in das Reitende Feldjägerkorps
verſetzt.

O Graf Peter zu Solms-Sonnenwalde, Major a. D., zu
letzt beim Stabe des Regts. der Garde du Korps, mit der Be
rechtigung zum ferneren Tragen d. Uniform d. genannten Regts.

ynktertſ. Oberſtlt. bei den Offizieren à 1. s. der Armee an
geſte

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am
831. Januar 1907 aus und werden mit dem 1. Februar 1907 im
Heere angeſtellt: o von Hornhardt, Hauptm. und Komp.-Chef im
2. FeldRegt., im Jnf. Regt. 75, 0 von Hahnke, Hauptm. aggreg.
dem Generalſtabe der Schutztruppe, als Komp. Chef im Garde-
Gren-Regt. 1, O v. Mülmann, Hauptm. und Komp.-Chef, im
Garde-Füſ.Regt., Kloſtermann, 0 Füßlein, Hauptleute im
Feldvermeſſungstrupp, aggreg. dem Generalſt. der Schutztruppe,
unter Ueberweiſung zum Großen Generalſtabe, im Generalſtabe
der Armee, v. Kleiſt, Oberlt., unter Beförderung zum Hauptm.,
vorl. ohne Patent mit einem Dienſtalter vom 19. Oktober 1905,
als Komp. Chef im Luftſchiffer-Bat., Gutgzeit, Oberlt. in der
1. ScheinwerferAbt., in der 4. Jngen.-Jnſp., 0 Delius, Oberlt.
in der 2. (Proviant-) Kolonnenabteilung), im Jnf. Regt. 77,
0 Freiſe, Lt. im Jnf.-Regt. 144, S Döring, Lt. in der Feld
ſignalAbteil., im Drag. Regt. 22, 6 von Moſſner, Lt. im Huſ.
Regt. 9, 6 Rahn, Lt. in der 5. (Proviant-) Kolonnen-Abteil.,
im Feldart.-Regt. 1, O Dr. Krebs, Stabs- und Bats.-Argt des
4. Bats. 2. Feld-Regts., als Bats. Arzt des 3. Bats. Jnf.
Regts. 128, S Dr. Eggert, Stabsarzt, als Bats. Arzt d. 3. Bats.
Jnf.Regts. 79, S Casper, Aſſift.Argt, beim Jnf.Regt. 21.

O v. Reſtorff, Hauptm. und Komp.Chef in der Schutzruppe
für Kamerun, ſcheidet aus derſelben am 31. Januar 1907 aus
und wird mit dem 1. Februar 1907 im Gren. Regt. 9 angeſtellt.

o Mercker, Major in der Gend.Brig. in ElſaßLothr., derCharakter als Oberſtlt. verliehen.
Zu Lts. mit Patent vom 14. Juni 1005 befördert: die

riche: o von Natzmer im 1. Garde-Regt. zu Zub. o v. Bülow
im 2. Garde-Regt. zu Fuß, 0 von Kaltenborn-Stachau im
Garde-Gren. Regt. 1, S von Vietinghoff im Garde-Gren.
47 2, 6 von Lewinski genannt von Manſtein im
3. rdeRegt. zu Fuß, 0 von Rohr im Garde-Gren.-Regt. 8,
o von Bornſtedt im Garde-Gren.-Regt. 4, 6 von Chappuis im
Garde-Gren.-Regt. 5, o von Werder, 6 von Uechtritz und
Steinkirch im 3. Garde-Feldart.-Regt., o Bachofen von Echt
im 4. Garde-Feldart.-Regt., von Natzmer im Gren. Regt. 3,
s Kattner im Gren.-Regt. 4, o von Borries im Gren.Regt.
Nr. 9, 6 von Bodecker im Drag.-Regt. 12, 0 Becker im Jnf.
Regt. 24, 6 Görnandt im Füſ.-Regt. 35, 0 von Karmainsky im
Feldart.-Regt. 3, von Kraewel im Jnf.-Regt. 26, Wehyer-
gang im Jnf.-Regt. 27, o Pfeiffer im r 36, 6 Deunert
im Jnf. Regt. 58, 6 Schneider im Jnf.-Regt. 154, o Kaulbach
im Feldart.-Regt. 42, Thomas im Jnf.-Regt. 15, 9 von
Buſſe im Jnf.-Regt. 55, 0 Rabe im Jnf.-Regt. 57, s Wetzel
im Füſ.-Regt. 40, Bopp im Jnf.-Regt. 70, 0 von Heppe im
Jnf. Regt. 81, 6 Früſtedt im Jnf.-Regt. 84, von Blomberg
im Füſ. Regt. 78, 0 Krauſe im Ferrt Regt. 26, 0 Himſtedt,
o Schwechten im Jäger-Regt. zu Pferde 8, 0 Eggelirig im
Ulan.-Regt. 15, Zimmermann im Jnf.-Regt. 145, 0 Schlemm
im Feldart.-Regt. 70, 6 Albrecht im Jnf.-Regt. 61, Gericke
im Kür. Regt. 5, o Schlacke im Feldart. Regt. 36, von Fiere
im Füſ.Regt. 80, o Locher im Jnf. Regt. 81, 6 Frhr. von
Seckendorff, o Frhr. von Minnigerode im Garde-Jäger-Bat.,
S von Klaß im Jäger-Bat. 5, 6 von Bonin im Jäger-Bat. 7,
o Evers im Fußartillerie-Regt. 1, o Gerlach im Pion.-Bat. 1,
e Mennicke im Eiſenbahn-Regt. 2, 0 Nath, 9 Markgraf im
Eiſenbahn-Regt. 3, 0 Groſſe, Fähnr. im Jnf.-Regt. 15, zum
Lt. mit Patent vom 16. Juni 1905 befördert.

Zu Lts. mit Patent vom 19. Juli 1905 befördert: die Fähn
riche: S Nickiſch von Roſenegk im 1. GardeRegt. z. F., s von
Haſe im Garde-Gren. Regt. 1, von Stoeßel im Garde-Gren.
Regt. 8, 6 von Koerber im Garde-Gren.-Regt. 4, 6 von Witz
leben-Normann im 1. Garde-Drag.-Regt,, Stern von
Gwiazdowski, o von Awehyden im 2. Garde-Drag.-Regt., o von
Waſielewski im Gren.-Regt. 1, o Grunwald im Jnf.-Regt. 41,
o Felſch, o Raſchke im Feldart.-Regt. 1, o Hirſch im Jnf.
Regt. 149, 6 von Wiedebach u. Noſtitz-Jänkendorf im Kür.
Regt. 2, s von Kleiſt im Gren.-Regt. zu Pferde 3, 9 Altrichter
im Jnf. Regt. 20, 0 Frhr. von Eckhardtſtein im Kür.-Regt. 6,
o von der Marwitz im Drag.-Regt. 2, o Seeliger, o Flügge

im Feldart.-Regt. 3, Wolff im Feldart.-Regt. 39, o Michaelis
im Feldart.-Regt. 54, Capeller, 6 Tatarn im Gren.-Regt. 6,
o Hohlfeld im Jnf. Regt. 155, e Kratzenſtein im Feldartillerie-
Regt. 20, 6 Wenzel im Jnf.-Regt. 22, Thieme im Jnf.
Regt. 51, 6 Hoefling im Jnf.-Regt. 156, von Scheffer im
LeibKür. Regt. 1, S Zedler im Feldart.-Regt. 42, Popescu
im Jnf.-Regt. 15, Vogl im Jnf.-Regt. 150, Gr. von Brühl
im Ulan.-Regt. 5, 6 Lancelle im Feldart.-Regt. 43, Roggenſack
im Train-Bat. 7, 0 Mahrenholz im Jnf.-Regt. 68, 0 Looſe,
o Ruſſell im Ulan.-Regt. 7, 6 Beckhaus im Feldart.Regt. 59,
o Bajohr im Jnf.-Regt. 79, 0 Saint- Georges im Huſ.Regt. 17,
o Kulenkampff, Frankenberg im Feldart.-Regt. 20,
7 r e Schunke im Jnf.-Regt. 71, o Steindorff im Jnf.
Regt. 82, o Wirth im Jnf. Regt. 95, Fach im Feldart.Regt.
Nr. 47, 6 Siber im Jnf.-Regt. 25, Stoy im Gren.-Regt. 110,
O Stoll im Jnf.-Regt. 112, 0 Wetzke im r 160,
o Tiron im Feldart.-Regt. 14, 6 Radicke, 6 Heſſe im Feldart.
Regiment 66, Kahl im Feldartillerie- Regiment 76, Loog
im Feldartillerie-Regtment 61, S Braun, S Wolff im
Drag. Regt. 9, S Dernen im Ulan. Regt. 14, 0 Erdtmann im
Gren. Regt. 5, Buchterkirch, e Krannhals im Jnf.Regt. 128,
0 Collani im net e 36, Kleemann, g Lau im Jnf.
z 81, s Müller, O Bethge im r 116, 0 Ocker,o Lüders im Jnf. Regt. 166, Band im Drag.Regt. 6, o von
Linſingen im Garde-Dragoner- Regiment 28, S v. Werner

S. von Goerne im Jäger-im LeibDragoner- Regiment 24,

Mager im JägerBataillon 11, S Grund
im e 1, eger im Fußart.-Regt. 8, 0 Keßler im
Fußart. Regt. 7, o Heibey, o Koehler im Fußart.Regt. 10,
S Winter im Fußart.Regt. 14, o Kolbe im Pion.Bat. 1, dieſer
unter gleichzeitiger Verſetzung in das Pion.-Bat. 3, 6 Linke
im Pion.Bat. 6, 0 Speich im Pion.Bat. 10, 9 Ribſtein,
o Bläß im Pion.-Bat. 14, 0 Mixow im Pion.Bat. 15, 0 Krafft
im Pion.-Bat. 17, o Schramm (Wilhelm), 0 Fiſch im Eiſen
bahn. Regt. 2, Coudray im Eiſenbahn.-Regt. 3, 0 Fell
giebel im TelegraphenBat. 2.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Wegelin Hübner Maſchinenfabrik und Eiſengießerei,
Akt.-Geſ., Halle-Saale führt im Geſchäftsbericht für das Jahr 1906
u. a. folgendes aus

Das verfloſſene Jahr war für uns ein erfolgreiches, denn unſere
ſämtlichen Betriebe waren andauernd ſo ſtark beſchäftigt, daß wir
einen, die bisherigen nicht unweſentlich überſteigenden Umſatz erzielten.
Stehen die für unſere Erzeugniſſe erlangten Preiſe auch noch nicht im
richtigen Verhältnis zu den ſtetig ſteigenden Preiſen der Rohmaterialien
und Halbfabrikate ſowie der Arbeitslöhne und ſonſtigen Betriebskoſten,
ſo iſt doch ein leichtes Anziehen der Verkaufspreiſe für die Fertig
fabrikate zu konſtatieren und wir wollen nur hoffen, daß dies nicht
nur von Dauer ſein, ſondern auch einer günſtigen Weiterentwickelung
fähig ſein möge. Dank dem Aufſchwunge unſerer nationalen Wirt
ſchaft konnten wir im verfloſſenen Jahre einen größeren als den bis
herigen prozentualen Anteil unſerer Geſamtfabrikation im Jnlande
abſetzen ſelbſtverſtändlich haben wir uns trotzdem die weitere Pflege
unſerer guten Aueslandsbeziehungen angelegen ſein laſſen, um uns
dort Abſatzmöglichkeiten zu erhalten für Zeiten, in denen der heimiſche
Markt weniger aufnahmeſähig iſt. Zu Bilanz- ſowie Gewinn und
Verluſtkonto bemerken wir folgendes: Wie bisher, ſo haben wir auch
diesmal für Jnſtaud haltung der Gebäude, Maſchinen uſw. keine
Zubuchungen auf den betreffenden Konten vorgenommen, ſondern die
erforderlichen Aufwendungea über Betriebskonto gehen laſſen. Die
Vorräte an Materialien, ſertigen und in Arbeit befindlichen Maſchinen
ſind wiederum in vorſichtiger Weiſe bewertet. Unſere Außenſtände
lauben wir als ſicher bezeichnen zu können es entfällt daher die
otwendigkeit zu einer weiteren Dotierung des Delcrederekontos. Das

Effektenkonto umfaßt 997 000 c. Aktien der Pommerſchen Eiſen
gießerei und Maſchinenfabrik Akt.Geſ. StralſundBarth à 75
58 600 32 90 preußiſche Konſols à 98,20, 6500 A.
3 preußiſche Konſols à 87,20. Das Poaſſiv Hypotheken
Konto erfuhr infolge der von uns im Berichtsjahre vor
genommenen denn von 200 000 eine Ermäßigung
auf 300 000 c. Nachdem wir am 2. Januar d. Js. weitere 100 000
abſtießen, beläuft ſich unſere Hypothekenſchuld bei Abfaſſung dieſes
Berichts nur auf 200 000 Von den Kreditoren, welche ſich auf
203 949,25 belaufen, reſultieren 167 392,85 C. aus Anzahlungen auf
beſtellte Maſchinen und Apparate, während 36 556,40 C. aus Rechnungen
herrühren, die zum Jahresſchluß eingingen. Die Pommerſche
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik A.-G. Stral-und Varto hat das verfloſſene Jahr ebenfalls in erſolgreicher
Weiſe abgeſchloſſen und unſer 997 000 betragender Aktienbeſitz
bringt uns diesmal 5 gleich 49 850 A. Nach vorſichtiger Bewertung
der Materialbeſtände und Vorräte ergibt die Bilanz jener Geſellſchaft
einen zur Verfügug der Generalverſammlung ſtehenden Reingewinn
nebſt altem Vortrag von 63 521,50 wovon 3 0409,71 A. dem
Reſervefonds zugeführt werden, 7 098,21 als Tantieme an Vorſtand
und Beamte zu zahlen ſind, 50 000 als 5 Dividende zur Aus-
ahlung und 3 373,58 zum Vortrag auf neue Rechnung gelangen.Es ſtehen uns zur Verfügung Reingewinn aus 1906 470 567,07

ſowie die aus 1905 vorgetragenen 4695,64 C., zuſammen 475 262,71
für welche wir folgende Verwendung vorſchlagen Ueberweiſung an
den Reſervefonds 23 528,35 Ueberweiſung an das Beamten und
Arbeiter UnterſtützungskaſſenKonto 5000 Tantieme an den Vor
ſtand und Gratifikationen an die Beamten 21 261,16 A. 4 Divi
dende auf 3850 000 Aktienkapital 154 000 Tantieme an den
Aufſichtsrat 26 677,75 AC, 6 Super- Dividende auf 3 850 000
Aktienkapital 231 000 AC, Vortrag auf neue Rechnung 13 795,45

y. Leipziger Baumwollſpinnerei. Nach dem Beritht für das
Jahr 1906 iſt in dem abgelaufenen Betriebsjahre ein Fabrikations
gewinn von 4289 829 (4 305 918) erzielt worden. Die General
unkoſten erforderten 2 621 661 (2 702 762) Für Amortiſationen,
Rückſtellungen und Abſchreibungen ſind 766 167 (726 156) ver-
wendet worden, wobei zu bemerken iſt, daß die reſtlichen Schuld-
verſchreibungen mit 150 000 und von der Hypothek eine Tilgungs-
rate mit 40 000 zurückgezahlt iſt. Der Reingewinn von
902 000 (877 000) A. ſoll wie folgt verteilt werden 222 000
(197 000) für Tantimen und Zuweiſungen an den allgemeinen
Unterſtützungs- und Penſionsfonds, 480 000 c als 16 Dividende
(wie i. V.), 200 000 Zuweiſung an den Spezialreſerveſonds (wie i. V.).

y. Aktienbrauerei Bernburg zu Bernburg. Das Geſchäftsjahr
1905,//06 ſchließt mit einem Verluſt von 29 626 A. Die General
verſammlung hat beſchloſſen, dieſen Verluſt, zuſammen mit 197 012
Verluſtvortrag vom Vorjahre, zuſammen alſo 226 638 auf neue
Rechnung vorzutragen. Das Aktienkapital der Aktienbraue ei Bernburg
beträgt 545 000 außerdem ſind eine Obligationsſchuld von 252 000
und 352 000 C. Hypotheken vorhanden.

y. Vereinigte Dampfbrauereien Saalfeld. Die General
verſammlung hat die Dividende auf 5 feſtgeſetzt.

y. Barmer Bankverein. Wie die „Köln. Ztg.“ erfährt, hat der
Barmer Bankverein mit dem Bankhauſe Albert Siemon Co. in Köln
ein Abkommen getroffen, nach welchem das Geſchäft des letzteren auf
ihn übergeht. Der Barmer Bankverein wird dann eine Zweignieder
laſſung in Köln errichten. Eine Kapitalserhöhung wird aus dieſem
Anlaß nicht ſtattfinden.

Differenzen im Kohlenſyndikat. Wie die „Frankf. Ztg.
erfährt, hat Herr Auguſt Thyſſen ſeinen Austritt aus dem
Aufſichtsrat des Kohlenſyndikats angemeldet. Dieſer Schritt wird
in Eſſener eingeweihten Kreiſen in Verbindung gebracht mit
den ſchwebenden Streitfragen in der Kontingentierung und Be-
handlung der Hüttenzechen im Syndikat überhaupt.

—-y. Kaliſyndikat. Dienstag vormittag hat in Berlin zwiſchen
Vertretern des Kaliſyndikats und der Verwaltung der
Deutſchen Kaliwerke, Aktien-Geſellſchaft, eine
nichtoffigielle Beratung ſtattgefunden über die Bedingungen, unter
denen eine Verſtändigung zwiſchen dem Shyndikat und der Ge
ſellſchaft zu erzielen ift. Auf den Wunſch des Shyndikats, auch
wegen der Quote zu verhandeln, haben die Deutſchen Kaliwerke
laut Meldung der „Magdeb. Ztg.“ als ihre Forderung die
Ouote von Roßleben bezeichnet, und zwar als Mindeſt-
forderung, da ſie es nicht als angemeſſen bezeichnen, über die Höhe
der Beteiligung zu feilſchen. Als unerläßliche Be
dingung bezeichnen die Deutſchen Kaliwerke für ihren Beitritt
zum Shyndikat ferner die baldige Einſetzung einer Kom-
miſſion zur ſachlichen Beratung ihrer Reformvor-
ſchläge, insbeſondere die Erzielung einer Verſtändigung desEhnditats mit dem außenſtehenden Werke Sollſtedt. Die Ver-
handlungen hatten, wie genanntem Blatte aus Kreiſen der
Deutſchen Kaliwerke, A.-G., bemerkt wird, einen durchaus ruhigen
Charakter, und es ſchien auf beiden Seiten der Wunſch nach
einer Verſtändigung zu beſtehen. Vorausſichtlich wird, fallseine ſolche nicht ſchon Hibrt zu ermöglichen ſein wird, das

Shyndikat den Deutſchen Kaliwerken die Salze bis auf
weiteres abnehmen. Auch will das Shyndikat nach den geſtrigen
inoffiziellen Erklärungen die Verhandlungen mit Sollſtedt wieder
aufnehmen. Nachmittags hielt der Aufſichtsrat des Syndikats
eine mehrſtündige Sitzung ab. Ueber die Forderungen der
Deutſchen Kaliwerke, A.-G., wurden beſtimmte Beſchlüſſe noch
nicht gefaßt. Angeſichts der Tatſache, daß außer Sollſtedt
neuerdings die Deutſchen Kaliwerke, Heldrungen uſw., ob
gleich förderfähig, noch nicht in das Syndikat eingetreten ſind,
und in Rückſicht darauf, daß der Aufſichtsrat die dadurch ver
ſchärfte Lage als ſehr ernſt betrachtet, wird zunächſt die Beſchluß
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faſſung über eine Erhöhung der Rohſalzpreiſe für Nordamerika
pro 1907 hinausgeſchoben.

StandardMuſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler, e. V., Berlin bringt zur öffentlichen
Kenntnis, daß die Standard-Muſter für den Deutſche- Nieder
ländiſchen Getreidekontrakt der November 1906-Abladungen
von dem Aſow, dem Schwarzen Meer und der Donau am 30. Januar
1907 feſtgeſtellt ſind.

Londoner Wollauktion am 28. Januar. Die Sitzung
verlief lebhaft und unverändert.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Gaſtwirt Max Eichelmann in Genthin.

Guſtav Robert Reinhold Mie tzſch in Leipzig-Plagwitz.

TagesMarktberichte.
4 Legopoldshall Staßfurt, 209. Januar. Düngemittel.

G von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
iſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit

der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
elten, pro 100 Kkg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinemLaſt 1,60 ohne Sack, 1,98 .4 mit Sag Karnallit mit 9 J reinem

Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Kalidünge
ſalze mit 20 J reinem Kali 3,10 30 7 4,75 40 3 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 4 Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
exfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 30. Jan. Preis pro 100 Kilo 8,25 waggon

rei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

h J x Januar 1907.
Hamburg 95 S amburg 11,00Magdeburg 11,15 Sofort. Magdeburg 11,20 März 1007.

FebruarMärz 1908: 10,65 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,50 ab Magdeburg.

Tendenz: ſteſt,

Vörſe von Berlin vom 30. Jan. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe eröffnete in etwas freundlicherer Stimmung als

geſtern, und zwar infolge beruhigender Privatmeldungen über
die Verhältniſſe des NewYorker Platzes ſowie auf die Feſtigkeit
der ruſſiſchen Werte Für letztere regten beſſere Pariſer Kurſe
und die Feſtigkeit der Petersburger Börſe an. Deckungen trugen
dazu bei, die Kurſe etwas zu heben. Ruſſenbank war um
12 Proz. höher. Die ſonſtigen Bankenwerte ſetzten faſt durchweg
mit kleinen Beſſerungen ein. Das gleiche gilt von Eiſen- und
Kohlenaktien. Ueber das Fuſionsprojekt Phönix-Nordſtern ver
lautete heute nichts Näheres Die Meldung von dem Austritt
Auguſt Thyſſens aus dem Aufſichtsrate des Kohlenſhndikats wurde

Glaſermeiſter

vielfach beſprochen und gab angeblich teilweiſe zur Zurückhaltung
der Spekulation Anlaß. Von amerikaniſchen Bahnen lagen Balti-
more und Kanada feſt bei mäßigen Beſſerungen, während Penn-
ſylvania 26 Proz. verloren. Gleichfalls niedriger ſtellten ſich
Prinz Heinrich Bahn. Lombarden holten die anfängliche kleine
Abſchwächung wieder ein und hoben ſich noch etwas über den
e Schlußkurs hinaus. Schiffahrtsaktien, Truſt, Dynamit
und ESdiſonaktien erfuhrzn mäßige Kursſteigerungen. Dreiproz.
Reichsanleihe blieb unverändert. Kennzeichnend für die Geſamt
haltung war die hochgradige r der Spekulaticn. Bei

eginn der zweiten Börſenſtunde erfolgte eine Abſchwächung,
die von Phönixaktien ausging, die über 2 Proz. abgaben. Hiervon
wurden namentlich Hüttenaktien betroffen, auch wegen des Rück
ganges des Glasgower Roheiſenpreiſes. Ultimogeld 6 Proz.
Bei Berichtsabgang zeigten die Werte des Montanaktienmarktes
wieder eine Crholung. Weſentlich höher ſtellten ſich Gelſenkirchen
und Harpener. Privatdiskent 426 Proz.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
SDerlin, 30. Jan. Die Preiserholung Nordamerikas befeſtigte

die Stimmung zwar. Weizen hat äber bei geringem Verkehr hier
nur wenig profitiert. Roggen war anfänglich beſſer bezahlt,
konnte den höchſten Preisſtand jedoch nicht voll behaupten. Süd
rußland ſoll wieder mit Offerten im Markte ſein Hafer war ſtill,
aber feſt. Greifbares Getreide blieb unverkäuflich. Rüböl er
mattet etwas, nachdem die Käufer ein wenig mehr als geſtern be
gahlt hatten.

Weizen per Mai 185,25 G. Juli 186,25 Sept.
Roggen per Mai 171,25 Juli 172.00 Sept. 164,00
Hafer per Mai 1609,25 Juli 170,25
Mais per Mai 129,00 Juli 125,00 A.
Rüböl per Jan. Mai 61,00 Okt, 55,00

Zuckerberihte.
Magdeburg, 30. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.Kornzucker exel., von 88 Rend. 8,45 8,55. er Ah s
Nachprodukte exel. 759 Rend. 6,80--7,00. idenz: ſchwach.

Brotrafſinagde l. ohne Faß 18,25 18,37.
Kryſtallzucker I. mit Sack Tendenz: ſtill
Bem. Raffſinade mit Sack 18,00 18,12x. z
Gem. Melis mit Sack 17,50 17,62x.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Januar 17,406G, 17,50B. Mai 17,806, 17,85 B.
Februar 17,406G, 17,508. Auguſt 18,05G, 18,10B.
März 17,506G, 17,60B. Oktober Dezember 17,806, 17,85B.

Tendenz matt.
Hamburg, 30. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produtt.
Baſis 89 h Rendement neue Üſance frei an Bord Hamburg.

per Januar 17,50. Auguſt 18,15.
März 17,60. Oktober 17,95.
Mai 17,85. Dezember 17,90.

Tendenz: flau.
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 30. Januar, 2 Uhr nachmittags.
er „aoführiiehe Karozettel orgoheint

in der Früh-Auegabo, irrteutsebe Elsenb. B.-6. h

Woehsel-Karsge. nLübeck-Büchen e e 08898909 198 500kraten 6 Schontanghabn 103 806

Eisenbahn-AKktien,

Amsterdam kurz 169.,15 Elektrische Rechdads IIIIIIIIIII 129.,7066
ßrüssel 81,05B Grosse Berliner Straßenbahn [183, 10060
ſtalien 81, so Franzoter alt. 147.10Kopenheged II IIIIIIIIIIIIIIIII 112.,16 Lomberder olt. IIIIIIIIIIIIIIIIIII 82.1006
London e 22 20,49 Canada-Pazific ab. 188,1006Hew-Vort via III 4,2175B Gotthardbakn a n vParis bar Bl. 3060 italieo. Meridienalbahn
Scaweſz I LIIIIIIIIIIIIIII 61,056 II Nittelmeerbahs IIIIIIIIIII 7Peiersbarg o III be v axemb. Prinz FHeinrichdahn 148.60
Wien i mit ne t estsizilanizeke Eisenbahn 70, 0066

eldsorten. 4 90 Heräbaozen-Wernigerede. t

Sorerelgns 20.4720 Frants Stücke h 16.,2559meitanice el x Lisenbahn-Prioritäteon.
elgis t 0 IIIDänische de e e e 7 4 Kähm. Uoräb. III II e de e 99790
kogliche do. 29,505 3 Der-Frager da. 20.500Franzözische do. III 21.40 besterr. Gold Pr. e BI 00,000
Hollündirche do 169,25 2,60 90 Südöttr. lembarden Pr. 67.206
Ualienieche 81,30 a hwongz. Deombrewe Pr. 83,7Oesterreichischt ä0. 85, 106B 4 9 Meskan R)ösen Fr. 33.00
Fuzzische do. 315 30 3 9 Fraxskartatitehe 5. Pr. 65,60B
chweirer e. 81.20 4 Wlaälkawtas 1897 Pr. S 0065 rig Anatelier 1. Fr. 102,606Deutsche Anleihen, 5 n i 103,700

[I d. Pr. 738 9 Danſicho ieleb-Anleite 98,00 b ne r Kieler Pr. 101 60
7 do. üd. e 87,6006 3 Pert. kisenb. Obl. 1886. e o 25

do. do. h. 57,10 02 90 d. al kiz. Odl. o 30038 96 Prautische Staats- Anleibe 88,10d6 e Herih.-Poc. Pr. Lian. [102 4068
z g. 87,0000 e Iaunis S. Fr. Raf. 1951. 686. 5086

e 9. II n wen352 9 Bed. Staats Anl. 1904 unr, 12 96.60B Sohiffahrts-Aktien.
4 Beyer Staats-Apl. o. 06
3 90 97.20 Ramb.-Amerlk. Pakett, III 153.203 Bremer Stoats-Anl. v. 1902 34,508 noerööeuizcher leyt 131 0066

s br. u v d 102,706 Bayr.Ahti2 190584. 406 en.35 Hamberg. St.-R. ament. 1887-91 97.406 80
3 do. St. -Anl. v. 86, 97/02 85.606 Bergitch-Härt. Elberfeld 160.200Achiiitte Staatt-Renis 86, 600 nnnrtteeee 174.10bo
32 2 hein 29 95,506 e Hyyeth.-öank lit. B. 183,0056
3 Apo!da 1895 Commert.- g. Disk.-Bant 123.506
32 9 Berliner 1882--98. 982066 Darwsfääter dank Montst. 1309.10Frfert 1893, 1901. 101.25B Dessauer iander- Bank e 116.520
3 9 do. 1893, 3 o Den ticke Bank h 242.,804 Holleihe 1900 1 5, 2 ceny. 102.800 e. Deherree-bant 188
3 o io. 1886, 1892 e 7 Diskente-Kommaauit-Ant. 186,00B
490 Hagdeborger 1891, ancenv. 1910 102.900 Dretäner Dank re 158,5
3 0. 187 98,200 krsener Rrelit 161,7656„Nanebets 1901 an. 10. 102,006 Geoihaer Grundkreäit-Bank. 180,250
34 90 Höünchen 1903--04 96,0066 leipuiger Rragitanstalf 171,563 per 1897/1900 en. 95.806 Hageehurger Bankverein e e 133,308
2 Weimar 18688. o. Dyroident 132 ob69 Wermser Staät-An. 100, 100 Bineläenntde Eredi- dent 123, 706

Hatienalbant für Deutschland. 136,500
n Oenterr. Urgan-Anttalt u. 216,50Pfandbriofe. ueneanh n.

gu 13 III Bank38 landizchaftl. Lanir.-Pfbr. e r o. Zentral-Boden-Äredit o 190,406

z 537 r I5 e es 3 eehe La Pläbr. 102.800 e h t en fen.
o. 96,25 Schagffhouz. dantvergin 168. 7500

e. e. 86,900 Fchlezitcher Hadtveraid 1
Ausländiseche Staatspapiere. Wiener Bankverein e e 14

5 Chineten 1896 101,700theke Brauerei -4Ktien.ine v e 7 40.50B ſeirennofer III 247.0000160 do. enopo! X 52.20v6 Schaltheiss h 291,50d6
dere er Leipziger Brauerei Kiehes III

z in n 102 700 Vorsiasbr. Arten e e e e
er ver r. 02.4015 dw in Industrie-Papiere.renearenie 99.30 III ateren-fadrid NsIII38 per Müen- es. f. Anilinfabr. 869,006

8 Torun u errenie Aüganeine Eietini.-üereltchan 212,20063 Fonugiaies anſt. 5. 70.8066 Ingle-Honiinaniel-öuand 114.2080Rowöänen amert, 1890 h 94.106 n Kohleewerta. 124
l. 1898 al 91.60B Ardenis, em. Fadriß h 63.00934 un I 7825 heer 9 Heſn Ut Pus oz. G a 80,40 z mane Eklektr. e e es ges 276 006t u es 1856. Z. El -Anb. Hasdhivenfadr. 205, 2080n St Anl ehe 83.50d0 Berliner m o 77

n Min. m t. aNirtetie:- 200 fr. e e 146,756 Miesenbach V.-A e h 62.7500
m r b 73 Bochumer Gotzianl 244.909220 R e 3.7 Sa

F. en 7 Zateke 8 5 100 75690 Goeno A. 102,0066 82 eCencorüls burg 348,0080
Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8.,

Cenzolidetion Schalte 438,50 e 304.,00Cottdeser Hosch. II 500 Rieie. Staiverie. 22
Cröllwitzer Popiertebrit 243. 2500 Hiedes Union 204 520
Destager 645 e e 2822222 III 177,750 Rembecher Bütte G IIIIIIIIIIIII 218.,10
Beutsth. oremb. V.-A. 215 Roritrer Brecntoblen 227.90

i. Veberseo. Elektr. Alt. 15 .9086 Co. Tadderfedrit 116. 79
e. SEatglühfitht. 342.7550 S. Thlr. Bragak, e 102, 000
e. Woffen o. Xad. 284. 0066 A. Pr. 17,006Lonnerzwaret- Hüte ken 287 60 FSafine Safzanges 105.300Dorimupder Ünlen Lit. C. 87. 1006 Sengerdäeter ar. 212,000

Dertwander Valen lif. D. 103. u Säniten Graben
a III IIIIIIIIIIII 172,25 d Schering, Chew. Febt. 268,00
Eilenborger Retfan 119.0006 Sie. erb. i. 44450Eintracht Berg. (374.706 Falles Feriſ. Zement. 189 256
Elektra Drezdm III IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 80.,2656 Shuckert. Elektr III LIIIIIIIIIIIIIIIIII 119.00
Elektr. Ontern. Türicd. LIIIIIII Jchalz-Knans IIIIIIIIIIII 162.,10Ercäwellor Berg. (242.70 Fiewens Clashütten

es. u.. 159,7656 Stell. II Fabrik III LIIIIIII 137,00Celtw. Flzeaw. 242.000 Stettis-Hredewer Portl. Zemnnt. 161 506
Belsentirch. kergw. ILIIIIIIIIIIIIIINI 217.3906 Stett. Valdan III LIIIIIIIIIIIII 266,006
Oeerg-Merignbüne e 93. 7000 Silber Zintb. uns 172.25

e. St.-Pr. 118.2520 Sodenderger Bas. 94 50Gesellachaft f. elettr. Untern. 187,250 Fhule, Fisend. St.- P. 126.70
Siarziger Zockerfebris 125 100 40. éo. V. 132 000W Werte 161, 1000 Fhöäringer Salmen
Hellesche Mercinen. 3292,90 Wegeliv 2 Höbner, Eestd. 165. 25Hanner. Beuges. St.-Fr. 102, 50 Vontaregeiner Ala A8, 100
Hanger, Hesth. St.-Pr. A. B. 389 206 Vegtf. öraht- in. 220 2000

u Wie a2 eder u 2 .100Harzer h. o. e. 60 Vrads, Rülterei. neHazpe kis. U. St. 218.00b6 Werm-Rerier IIIIIILIIIIIIII 148 v0Uemmeet Feortlend 168 00 Feier Üergiecniehr.
didernie Zer es. e e eeeeeese e 7
Kildebrand, Gühblen 150,100
Kärder St.-Pr. 77Uösch, kizen u. Stahl 243.

e 243,7656

Schluss-Kuarse.
Tentent: fester.

gert III I DILIIIIIIUadla Portenlan a h Bredniatties e 215Raliwerte Aschers leben iss 10 Zerl. III e 174,60Raitewitrer Zerg das 2965,0006 Darmztöeter East e e 138,70
Rölver Bergwert 433.50 Dertzche Band h o 243.75Könis Wilhelm de 295.9000 Biskente-Kommandt e e e e 186.90
Rördiedorier In Kertahnit 175, 90 Dreräuer Bank 499
üptſhäorerüſte es o Bationsldant für Deutschland. 187.10
ehe 4 141,90 Oerterr. Staafsbahn 147.,50Layy, lefpehr-Ges. 192,50 Oesterr. Sobahe 32Laurehbilittse. 2,60 talien. III 87,00Teopeſäegrabe Eäderiſa2 118. 5000 Penaszle. Bahn e l. t
leopoiss e 68,7050 3 Keicitanleihe e 87,10ä0. St. 117.250 Zechomer 6085ehl. e 244.59n 263.00 Zeuha- textwb. V. 201 50erchineniabnit Boten 138.0020 Dortmendar Oniet-C.
Henien à Schwere Fr.- Akt. 121 vo larradüns e 24225
üſowicar kiten 132 6006 Honsoltatien 458, 90Müſdein dergr. 177.25 Lalsenkirchazer Berguin 2117.25
Haus Hei. d es 180,500 Darpenar e o e 217,75Niederl. Redlenn. 180,0066 rohe I Sireßanbehs es 183 75ioräziern dieintodies 909 T dar dachte Aabellanrt 163 90
Oderzehl. Eisenb.-ed. 138,600 Yoräddeg her Ueye e 98200802 131 30

é0. E. md. -Rare- H. III 122.60 Ayaamit-Irast 9 17975
Cderschl. Rekuwerke 163, 00 Hebel 206, 25Areaztein Hegel 222,00 F. 218,50II Barz. A. 217,2066

chccckRA—r” ZZÜTIA—AcſhchgqcccccccccccohdddJ
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 20. Januar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankbanse Paul Schausoll G Go., Ha le a. S.

Dividende 1904 1905 Divideoét 190419052 9 Sächtiehe nie 36.900 Leizniger keadant 7 7 s 000
3 9 e. Staaten. 99.806 Siöside Den e S jI36,50338 lein Stedtegleiheſ 97,106 Säotishe Hod.-Rred.- Ang. 7. 7. 144,506
85 e. 1904) 697.106 Grode Teipaiger Sirabenbehn 758 s 183 750Crölle. Papierfabr. Odl, 100,0060 Hellesthe Strafenda be i 6 i 137. 2566
4 9 Hell Stradeabakn Oblig.) 100,75B Leipuiger Eier. Siratendaha 3 4 103.256
4 9 Uanst. Gewert. 0. 3. I. 101,006 Anenbarger Att.-Rraverei 9 (9 1170,00B
49 e. 1893 101.906 Crüllwitzer Papiertabnt 15 14

e. 1897 100.900 Girntev.-Rahmennss. J. 258 60,256
495 e. e. 1902 102,106 A. A. Verz. 5 656 98,8064 50 Leitrer Peraffin Obl.. (099.756 Oleauiger Zagtertabrſt 2 8 1127.006
324 D. Kr.-Annt. Pläbr.. 097.600 el Lacherraftingrie
4 ge. e. 1102,006 (zlie an gene) 86 1187,006
4 pu Leip rig Kvrbizdorier Zacherfabrſg 9 75 177.000Pibr. N. ankub. bis 1914) 101,806 Leipuiger Baumuellsyiener. 14 18 267,006
892 9 Keommunaldant für Leipriger Bierdracerei Riebed 100 10 202 500

Rönigr. Sachs. Anl.- Schein 097,506 Laipuiger a 7 10 176,756
III Leipziger Helrtebr. Shendit! 7 8Räaigr. Sachs. Anl.-Scheine]l 102,256 Uensielder ar 40.4 80.4 18250

Hauwbarger Sragakedlen 11 12 3210,590
Aktien Pertland Comentfabrit Hehel 16 1125,900

Städr 4 Ce., Konmzany. 5 10 188,250
Arkiz-Tephitrer Ed. 8 11 248 00B äringer do 15 16 294,006nöbn. oräbeha 5 51 123,250 ſinni a räger, Vellgarnfabnt 2 1 116.0080
Desztiehbreder E. I. A. j 129 12 287,0060 Vernshbous. Kamegara Verz.-A4 9 8 114006

ln u ſu2 en rein 10 11 185506Deoischt Urei.-Annt, Sics. Emaiſlierwertealte und aeae 8 9 171 50660 vorm. Ouüchtel 5 8 1143,060
rot a. Spardart leiplgl 0 5 109,756

Tepden: redlz.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 30. Januar.

Voransdfſichtliches Wetter am 31. Januar Gelindes,windiges, meiſt wolkiges bis trübes h ä Niederſchlägen

Regen, meiſt aber in Form von Schnee). Später
ter werdend.

Vorausſichtliches Wetter am 1. Februar Kälteres,
wechſelnd bewölktes, zeitweiſe heiteres, windiges Wetter mit
Schneeſchauern.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle,
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk Wettervorherſage für den
31. Januar: Mäßige nördliche Winde veränderliche Bewölkung. Meiſt
trocken Froſtwetter.

ſetzte Draht- und Fernſprech-Kachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 30. Jan. Der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin haben dem Hilfskomitee zum Beſten
der von der Kataſtrophe auf der Grube Reden Betroffenen
1000 Mark zur Verfügung geſtellt.

Metz, 30. Jan. Nach Mitteilung der Bergwerks-
direktion Saarbrücken über die Kataſtrophe in
Neden ſind nunmehr alle toten Bergleute geborgen bis anf
vier, die ſicher noch verſchüttet ſind. Das Schickſal von fünf
Bergleuten iſt noch ungewiß. Die Zahl der Toten beträgt
148. Heute nachmittag findet die Leichenfeier ſtatt.

Köln, 80. Jan. Jn der vergangenen Nacht iſt hier ar
dauernd Schnee gefallen. Er liegt jetzt einige Zenti-
meter hoch. Der telephoniſche Verkehr iſt faſt ganz un-
möglich.

Paris, 30. Jan. Der Senat beriet in ſeiner Nacht
ſitzung das von der Kammer zurückgekommene Budget
und nahm mit 186 gegen 97 Stimmen die Steuer von
2 Prozent auf ausländiſche Wertpapiere an. Danach wurde
das geſamte Budget mit 265 gegen 12 Stimmen ange-
nommen.

Paris, 30. Jan. Präſident Fallières hat folgendes
Telegramm Kaiſer Wilhelms erhalten: „Sehr gerührt von
der warmen Sympathiekundgebung, die Sie mir ſoeben
erwieſen haben aus Anlaß der furchtbaren Kataſtrophe, die
unter unſeren braven Bergleuten ſo viele Opfer gefordert
hat, bitte ich Sie, Herr Präſident, meinen tiefen und auf
richtigen Dank dafür entgegenzunehmen und überzeugt zu

ſein, daß die Bergbevölkerung des Saarreviers, welche dieſe
Kataſtrophe in tiefe Trauer verſetzte, und die ganze Nation
Jhre ſympathiſche Beileidsbezeugung zu ſchätzen wiſſen.“

London, 30. Jan. Amtlich wird bekannt gegeben, daß
der Sekretär des Lokalverwaltungsamts Runciman anſtelle
Mc. Kennas zum Finanzſekretär ernannt worden
iſt. An die Stelle Runcimans tritt Machamara. Der
Unterſtaatsſekretär für Jndien, Ellis, tritt zurück. Jhm
folgt Hobhouſe im Amte.

London, 30. Jan. Wie der „Daily Telegraph“ aus
Tanger von geſtern meldet, haben Major v. Tſchudi
und Rittmeiſter Wolf Larache verlaſ ſen, um
ſich nach Fes zu begeben.

Waſhington, 30. Jan. Meldung des
Bureaus.) Der Gouverneur von Jamaika,
Swettenham, hat ſeinen Brief an den amerikaniſchen
Kontreadmiral Davis vom 18. dieſes Monats zurück
gezogen, der dieſen bewogen hatte, mit ſeinem Geſchwader
Kingston zu verlaſſen. Auch hat der Gouverneur ſein Ve-
dauern darüber ausgeſprochen. Dieſer Schritt wird als der
endgültige Abſchluß der internationalen
Phaſe des Zwiſchenfalls Swettenham-Davis angeſehen.

Willemſtad, 30. Jan. Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Nach Meldungen aus Caracas überraſchte
der Gouverneur Mata an der Spitze einer Truppenabteilung
in der Nacht zum 27. Januar eine im Hofe des Hauſes des
Vizepräſidenten Gomez abgehaltene geheime politiſche Ver
ſammlung. Es kam zu einem Kampfe, bei dem Makl
und mehrere ſeiner Begleiter getötet
wurden. Eine Anzahl Leute der Truppen, darunter der
Befehlshaber, wurde verwundet.

Santiago, 30. Jan. Geſtern iſt ein Geſetz veröffentlicht
worden, durch das die Lregierung ermächtigt wird. Staate
ländereien und tücke des Landes an den Meiſtbietenden zu
verkaufen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut-
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überardeitete, leicht erregbare.
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
r werden raſch gehoben, das Gefamt Nerven
eſtärgeſt Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel

Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.
e

Preisnotierungen für Kuxe vom 30. Januar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Male a. S.

Reuterſchen

er

c r

ſo Tr ſach- p-eben frage zebetcher- Aktien voll 72 Teora-Sierdern 260Acler-Aines 509 68995 72 örtierf. Aer 7050 452 46
Aelt. adgen. A. ünjederz ArnenMiezevdertbel 7225 5050 äciärangen i arg je 1560 1929

7050 7200 üermane 760 S8i0Dismardudell- Aen 59 60 mmentele 1650 170012830 13900 Jean 8800J e 2 8550 8700 Leéwigs ken 104 108Cenitrom o 2 1125 1200 Rrögerab an Arnien volle 71 2

ſener endenn Keil Ahties 123 125 en deiner o (904700 4750 Hergdäuszer Kall- Altes 09 101
i den W. h n e e 5800 3900 Reicheadall 450 500470 490 Reidenberg 2750 2800kneeramdaü- vier 108 106 jagen i2zs I250Mor Serderrdeazes 17400 17900 äaita nie

17 4000 4300 j e 9828 T 26 Nooe s atte I225 125Renner. Ral-Anin 70 729 Von land 475 6520
Tendens: rubig

Bitterſeld, Delitasch, Elendurg.



1. Bild Jm Tier ErDer Abſtieg zur rde.
garten“. 5. Bild:

Apoſſo- Theater
Direktion Gustav Poller.

Ab Freitag, den 1. Februar: W Gaſtſpiel des

Berliner Apollo Enſembles
(60 Perſonen).

Mit glänzender Ansſtattung:

„lenus auf Erden
große Ausſtattungs-Burleske in 6 Bildern von Paul LinckKe.

2. Bild. Jm Olymp. 3. BildBild: r eſt im „WWinter-
Jm Tiergarten. 6u 2222 Gintrittapreiſe!

[1417

ild: Apotheoſe.

bei
Wintergatten am Buffet.

Anfang S Uhr.
Es ladet ergebenſt ein

Wintergarten.
Freitag, den 1. Februar 07

Plitb- Am

Herrlich uengemalte Dekoration.

SCin Tag in Hiedermeiers Harten.
Urunterbrocheue Feſtuuft in ſäntlihen Räunen,

ausgeführt von 4 Kapellen.
Militär- Muſik. Bauern-Kapelle. Oeſterr. Ung. Enſemble.

jPrämiierung der 5 sechönsten Damen-MasKen.
Eintrittskarten ſind zu haben in den W en
Herren Stein brecher Jasper,Geiſtſtr., ſowie bei Herrn Franz Beck,

R Anerkannt ſchönſter Maskenball in Halle. W

Il

darkt und Ecke
Leipzigerſtr. und im

[1267

Anfang S Uhr.

Kunstgewerbe Verein
Donnerstag, den 31. Januar, abends S Uhr

im „Evang. Vereinshaus“

Vort r a gvon Herrn Direktor Dr. Vollbehr- Magdeburg über
„Das neue Kaiser Friedrich-Museum in Magdeburg“

(mit Lichtbildern).
Gäſte willkommen. Eintritt frei.

Stadttheater i in Halle a.

r r d. 31. Jan. 1907
5. V. i. Ab. Umtauſch gilt 3. Viert.

die Hochzeit des Figaro.
Oper in 4 er von Lorenzo

da Ponte.
Muſik von W. A. Mozart.

Regiſſeur: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:
Graf Almaviva E. Habich.
Die Gräfin, ſeine
Gemablin S. Wolf.
Suſanne, deren

Kammermädchen Alicev. Boer.
Cherubin, des Vrafen

L. Mothes.PageFigaro, des Grafen
Kammerdiener M. Birkholz.

im Gra chloſſe B. Grimm.Dr. Bertol-, Arzt

aus Sevilla A. Aumann.Baſilio, P uſikmeiſter

der Gräfin A. Landory.n Curzio, Richter F. Gruſeln
Antonio Gär tner des

Grafen und
Suſannens Oheimärbche: deſſen

TochterKaſſenöffnung 7 Uhr. An 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [1413
Freitag, den 1. Febr. 1907136. V. i. Ab. Ümtauſcht. gilt. 4. Viert.
II. Vorit. t Deutſch. Luſtſp.-Zyklus.

Krieg im Frieden.

Jene S lheater,
Direktion W E. M. Mauthner.Donnerstag den 31. Jan., Anfg. 8:

Husarennebder.
Freitag,ger Land der Jugend

Bei liebevollſter Sie finden
Oſtern noch einige n

frdl. g eiſildung in dem 1Wellrpowimn e
Halle g. S., Grünſtraße 8/6,

per T

Theo Raven.

E. Fiebiger.

ädchen Leipzig

L

Apollo- Theater.
irektion: Gustav Poller.

Heute, den 30. Januar:

Abſchieds-
Benefſiz

für Herrn Willy Hagenbeck jr.

Zum letzten Male:

„Am Nordpol“m 30 bisher
1415)

am

Aufruf.
Tieftrauernd. ſtehen wir Saarbrückener Bergmannsfrauen

Grabe der braven Bergleute, die am 28.
um Opfer fielen. We

erfordert jetzt vor allem das ſchwere Leid der
Redener Grubenunglück

anuar dem
ätige HilWitwen, ß W e

und alten Eltern, denen die Ernährer entriſſen ſind. Wir möchten
z Erinnerung an die tapferen Knappen, die den Tod der Treue
tarben, einen Fonds erwerben, deſſen
dauernd helfen ſollen.
Gaben bereit die Unterzeichnete.

Zu dieſem en iſt zur nterbliebenen
nnahme von

Zinſen den v

Namens der Hergmannsfrauen des Saarbrückener Hezirks:

Frau Geheime Bergrat Krümmer, St. Johann (Saar).

Konszertfügel: Bechstein.
I. Matinée:

II. Matinée:

Im Saale der Berggesellschaſt
An den drel Sonntagen: 3. Febr. 17. Febr. und 3. März,

vormittags pünktlich 11x Uhr:

Drei Schubert-Matinen
von

Robert Spörry.
Am Klavier: Kapellmeister Dr. Rudolf Bode.

(Vertr.: Reinhold Kocb.)

„Die schöne Müllerin.““
„Die Winterreise.“

III. Matinée: Gedſiehte von Goethe.
Karten zu 1.05 M. für ein Konzert und zu 2.15 M.

für alle drei Konzerte (sämtliche Plätze sind numeriert) in der
Horſmusſfſkalienhandlung Reinhold Koeh,

Alte Promenade 1 a. Foernspr. 1199.

[1435

Sing-Akademie. Donnerstag abend punkt 71 Uhr Vebung
für Damen in der Volksschule. Allseitiges

Erscheinen erforderlich. Woyrsoh: Totentanz. [1422

Saal der Loge zu den 5 Türmen, Albreehtstr.
Mittwoceh, den 6. Februar. abends 8 Ubhr:

Sven Scholander,
Lieder zur Laute.

Karten zu 3.10, 2.10 u. 1.05 bei Heinrich Hothan.

Nach siebenjähbriger Assistentenzeit habe ich mich in

Halle a. S., Magdehburgerstrasse 13 a
(Eoke Anhalterstrasse), als

Spezialarzt für frauenkrankheiten
und Geburtshilfe

niedergelassen. Spreohstunden wochentags [0--12, 3-4.

Dr. med. M. Penkert,
[1426

Fernsprecher
3283.

Junge Mädchen finden in ſchön
gelegenem Forſthauſe freundliche
Aufnahme zur Erlernung des
Haushalts und zur Er gung
Penſion halbjährlich 300 MFrau Louise w es

Wieda (Südharz). (1448

Buchhalter,
militärfrei, gute Handſchrift,für große Herrſchaft gein i.

Gehilfen r u. tKaſſen bevorzugt; dauernde Stellg.Anfan ehe a W. und
1600 k. Offert. mitntdabſchehten u. Lebenslauf

uſammen unter Z. qu. 321 an
ie Exped. d. Ztg. [1446

Ein bekanntes Hamburger Jm
porthaus ſucht einen bei der
r eingeführtenund mit der Branchevertrauten Vertreter
für den Verkauf von [1420
Mineral-Schmierölen.

Bewerber, die mit der einſchlägigen
Kundſchaft Fühlung haben, wollen
ſich unter Angabe von Referenzen
unter G. K. 756 an Haasen-
stein Vogler A. Ge-,Hamburg wenden. 1420
Agent o. eiſen er geſ. Gerr

berühmH. Jargon Co., Hamburg 22

klite 5 eciahitäten

e äh
Siehe Plakatsäulent

Bin unter 17 04 dem
Fernsprechnetz an geschlossen.

A. Bothe, Lahnkünstler,
An der Vniversität Z. I.

Sprechstunden 9--1, 25 U
Auswärtige Theater.

wen i 31. Januar 1907.
DerzigLüche Ko

e n Zeeter) Tauſendeine u e
(CofTheater): Huſeren

et Gärtner
r

e e,e,22424255
Suche zum 1. April er. einen

alleinigen Beamten für meine

2000 Morgen Wirtſchaft.
ar alt 7 ark bei freier

Station. Nurſolche, die in intenſiven S
Rübenwirtſchaften tätig waren,
wollen ſich unter Einſendung der
Zeugnisabſchriften melden anRittergut Wedlitz

bei Nienburg a. S. [1442

Pr. Beisende, Agenten ete.

bei hoher Proviſion überall für
meine weltberühmten Holzrouleaux,
Jalouſien u. div. Neuheiten geſucht.

P. Ianko, Iol- Göhlenau,

oſt edland, Bez. Breslau.6 Muſter 5gratis

geſucht. [1360
Rittergut Zangenberg b. Zeitz

Suche per 1. April 1907 einen

cholaren
vei mätiger Letſione ahlung.

Tangemeſster,
bv ſie i Thacikcen.

rn e gäöde7)n*pnSuche per ſofort oder 1. März
einen fleißigen jungen Mann als

Verwalter
unter meiner direkten Leitung.
Bauernſohn bevorzugt. Zeugnis
abſchr. ſowie Gehaltsanſpr. erbittet

C. Thienemann,
Rittergut Vippachedelhauſen

bei Weimar. [1394
n

Zwei Landmeſeſereleven

können zu Oſtern eintreten. [1124
W. Endemann, vereid. Landmeſſer,

Halle a. S. Dölau.
Jüngerer Knutſcher

oder Arbeiter zu 2 Pferden perſofort geſucht. Guter Lohn und
gute Behandlung ſowie a
Gaſth. Auerberg b. Stolberg (Harz).

Fr. Bergmann
Geſucht wird zu ſofortigem

Antritt eine [146Stütze,
die kochen kann und kinderlieb iſt,
bei Familienanſchluß. Offertenmit Gehaltsanf ſprüchen, Zeugnis

abſchriften u. Bild anFrau Pfarrer Sohreexenvacn,
Klitzſchen, Kreis Torgau.

Wirtſchafterin geſucht
zum 1. März auf ein ren
bei Weimar, perfekte Köchin und
erfahren in Federviehzucht. Gehalt
400 Mark. Alter nicht unter 30 J.Offerten unt. Z. W. 293 an die

Exped. d. Ztg. [836
Landwirtſchafterinnen u. Lernende
erh. ſtets vorzügl. ar Stellun Je
ſowie Kochmamſ., Berg unStubenmädchen, für
Küche und Haus,
für Güter, Kinderfrauen, ältere

Kindermädchen. [1452

rau Marie Wantzlöben,tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Geſucht zum 1. April oder
er, möglichſt t auf dauernd, eine

er feinen Küche, Backen undGinmachen perfekte [1350

Mamſell,
welche auf Landgütern in ähnlicher
Stellung bereits tätig war Weder
Molkerei, Leutebeköſtigung, noch
Wäſche verlangt, aber etwas Feder
viehzucht, wo r h nicht
nötig, 2 Mä ren i Verfügung.
Gehalt 500 Mk. Erbitte Zeugnisabſchriften Wie H. S. 28
Hauptpoſtamt Magdeburg.

Eine in Küche, Wdervieht nan
und Wäſche erfahrene [1355
Wirtſchafterin

zum 1. April t. Milarnicht vorha nen.

Rittergut Valgſtädt (Unſtrut).

2 Marie Ruschner bei Frau

a d 1. v.r führen u.Auge über die Seln h
Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr. Jr. 332 an die Errehe d. Ztg. erb.

Oekonomiewirtſchafterin,
Kochmamſells, Stützen, Kinder
gärtnerin., Köchin., Stuben
mädchen, ält. Kindermädchen
erhalten vorzügl. Stellen durch
Pauline Fleokinger, Stellen
vermittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße am Markt. [1463

Suche zum 1. 4. eine in Land
und Milchwirtſchaft erfahrene

jüngere Riamſell.
Otto BoltreGimmritz bei Wettin.

Perſonen-Angebote.
Suche für meinen Sohn, s J.

alt, welcher die landw. Schule
beſuchte und bisher in meiner
eigenen Wirtſchaft tätig war zur
weiteren Ausbildung [1376

Stellung.
r u. etwas Taſchengeld erwünſcht.

C. Thiele, Werdau b. Torgau.
Landwirtsſohn, 18 J., gegenw.Schüler der Landw. ierſchule

zu Merſeburg, ſchon 3 t in
Landwirtſch. tätig, ſucht z. 1. April
cr. während der ommermonate
zwecks weiterer prakt. Ausbildung
Stellung als Volontär c.
Gefl. Offerten unter Z. J. 326
an die Exped. d. Ztg. erbete.n

r für meinen Sohn, 15
a alt, welcher Oſtern die

laſſe der Mittelſchule verläßt,
Stellung als

Lehrling
in einem Fabrikkontor oder
En gros-Geſchäft. Offert. erbitte
unter Z. F. 277 a. d. Exp. d. Ztg.

Tühtige ruſſſch-poluiſhe

Sommerarbeiter
in jeder Anzahl und günſtigſter
Zuſammenſtellung beſchaffen die

Permittelnngsämter
der Deutſchen Feldarbeiter-

Zentralſtelle
Kreuzburg, O.-S. und

Roſenberg, O.S.
Suche zum 1. April Stellung als

Wirtſchaftsmamſell
auf einem Rittergute; bin 22 Jahrealt, war nur auf größeren Gütern
als Mamſell tätig. Offerten ſind
zu richten H. Z. poſtlagernd
Langenreichenbach, Kr. Torgau.

Wegen Aufgabe der Wirtſchaft
hier ſucht meine Mamſell, die
ich jedem empfehlen kann, zum
1. 4. oder 15. 3. 07 eine ähnliche
Stellung. Gefl. Offerten erbittet

D. Kohnert, Halle-Gimritz a. S.
Geb. jung. Mädchen, 5 Jahre

in ſelbſtändiger Stellung gew.,
ſucht 1. März oder 1. April
Stellung zur Erziehung von
Kindern und Leitung des Haus-
halts. Off. erb. u. B. M. 1631
an Rudolf Mosse, Halle.

Ein Mädchen, 20 Jahre alt,
ſucht v zum 1. April alsS Hausmdſhen
re einem Rittergute. Off. ſind zu

richten an Frl. Auguste Russe,
Langenreichenbach, Kr. Torgau.

Mietgeſuche.
Eine hochherrſch. Wohnun

von 7—8 Zimmern zum 1. Apri
oder ſpäter geſucht. Offerten
mit Preisangabe unter Z. i. 324
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

S Fermietmngen.
Felſenſtr. 23, I.
Bad, Gart. u. Zubehör für

1. 4. zu verm.

X
xb S Wohnnng, St. K.,
x

X 650
x N

p.h. Vemer Martinsberg 9.

c „S „;„;„;F;„;„;„;Z 7ZT

HeiratsGeſuch
Spediteur, S nh. eines gutgeh.

Geſch. in größ. Stadt Thüringens,
ſucht Bekanntſchaft mit geb.
Dame zwecks Ehe. Altersang,,
Bild u. ger erh. erbitte an
die Exped. d. Zig. u. T. S. 233.

Prich heine,
Goldschmied,

Geiststr. 65.
Reichhaltiges Lager von

Gold-, Silber
und Versilberten Waren.

R.-Sp.-V. Poernruf 2830.

Familiennachrichten.

r c cchèhhcch qh]cccch JStatt jeder beſonderen
Meldung.

Nach langen ſchweren Leiden
erlöſte der liebe Gott durch
einen ſanften Tod unſere gute
Tante und Couſine,

Fräulein Marie Rayser.
Jm Namen der trauernden

Hinterbliebenen
Paul Christiansen.
Die Beerdigung findet F Frei.

tag 11 Uhr von der Kapelle desPlartinſtiftes auf dem Neu-

marktkirchhofe ſtatt.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Hr. Schneidermeiſter Albert Liebe
eit, 69 Jahre (Halle). Hr. Kgl.Bahnhofevorſteber C E. Reim ann,

61 Jahre (Niemberg).
Wilhelmine Deparade geb. Elſter,

Fra u

87 Jahre (Halle). Fr. Johanne
Winter geb. Lüttig, 74 Jahre
(Wettin). Fr. Chr. Wetza get
Lichtenfeld, 86 Jahre (Hollebei

Aus auswärtigen Blättern

Verlobt: Fräul. Clemer in
Faag mit Hrn. Dipl.-Jritz Borg ſtede Sltenhof bei
Wkrtett Charlottenburg).
Gertrud Otto mit Hrn. Kau
mann Carl Müller Brand den
burg a. H. Magdeburg.
Jda Kleinrath m. Hrn. Reg
Hellwig (Hannover- Klee el
Hannover). Frl. Louiſe Ka une
gießer mit Hrn. Diakonus Lur
Thalwitzer (Rieſa Burgſtäd

Verehelicht: Hr. Reg. R
Ludwig Meyer mit Frl. Elsbet!
Marggraff (Steglitz). Hr. H ptn
Alexander Friedrich mit Frä
Marta Friedrich (Dresden
Chemnitz).

Geboren- Ein Sohn Hrn.
A. Säuberlich (Blumenthal I
bei Burg). Hrn. Reg.-Aſſ. Mar
Luedicke (Königsberg). Herrn
Chordirektor Hoffmann (Deſſau.

Eine Tochter: Hrn.Profeſſ. O. Jenſch WMagdehnra

Hrn. Pfarrer Lehmann (Gerdorf a. Qu.). Hrn. Amts richter
Lücke Herzberg a. Elſter). W
Oberleutnant Ernſt Auguſt v
Freſe (Lüneburg).

Geſtorben: Hr. Kommerzien-rat Carl Büchting (Magdeb urg).

Herr Kapitän Guſtav Schwarz
loſe (Blankenburg, Harz). Hr.
Hauptmann Gottfried Schmidt
Celle). Hr. Privatier Heinrich

üller angerhauſen). Her
Schuhmachermeiſter Senr
Seiffert (Deſſau). Hr. Se
machermeiſter Wilhelm Ste
(Troſſin). Hr. Landwirt ChRiekheer (Weſterhauſen). Herr
Richard Grober (Naumburg
a. S.). Frau verw. Selma Lamann geb. Bergk Muth
Frau. Jda Meinel geb. KobeRordhauſen). Fr. Emma Hau
brandt geb. Reinecke (Sargſt edh d.

Für die überaus wohltuenden Beweiſe der Teilnahme bei
dem ſchmerzlichen Verluſt, der uns betroffen hat, ſprechen wir
unſern herzlichſten, tiefempfundenen Dank aus.

Eisleben, den 29. Januar 1907.
Jm Namen der Hinterbliebenen

Fran Elisabeth Dlietzol.

e
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Donnerstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Stichwahlen in der n u und den angrenzenden

taaten.
Aus Erfurt wird uns geſchrieben: Die Vorſtände der

konſervativen Partei, des Bundes der Landwirte, der Deutſch
ſozialen und der Reformpartei haben einſtimmig veſchloſſen, für
den nationalen Kandidaten, Landgerichtsrats Hage-
mann, bei der Stichwahl ein zutreten. Die Zen-
trumspartei wird über ihre Haltung noch Beſchluß faſſen.
Aus dem Wahlkreiſe DöbelnRoßwein wird berichtet: Die
konſervative Partei, die Reformpartei, der Bund der Land
wirte und die freiſinnige Volkspartei in unſerem Wahlkreis
fordern ihre Anhänger auf, am 5. Februar Mann für Mann den
zur Stichwahl gekommenen Kandidaten der Nationalliberalen,
Everling-Halle, zu wählen. Ein ſchönes Zeichen von
der nationalen Einmütigkeit, die im Wahlkreiſe herrſcht, und die
hoffentlich allgemein bei den Stichwahlen zum Ausdruck kommen

ird.wi rHelbra, 29. Jan. Blutvergiftung. Evan-eliſcher Männerverein. Neues vom Mans-fetder Turnbezirk.) Der 19jährige Bergmann Trinks
aus Benndorf iſt aus geringfügiger Urſache eines qualvollen
Todes geſtorben. Er hatte ſich im Geſicht in der Nähe der Naſe
ein Blütchen aufgekratzt, wodurch anſcheinend e
ſtand. Aerztliche Hilfe kam leider zu ſpät, um den jungen Mann
zu retten. Der evangeliſche Männerverein für Helbra und
Umgegend hielt kürzlich e e ab. Bei derKechnungslegung ergab ſich eine Einnahme von 3036 Mark und
eine Ausgabe von 1416 Mark. An KrankenUnterſtützungen
wurden im letzten Jahre 612 Mk., an Begräbnisbeihilfen 185 Mk.
gezahlt. Der Turnverein „Vater Jahn“ in Helbra und der
„Männer-Turnverein Ahlsdorf“, beide zum Mansfelder Turn
kreis gehörig, können in dieſem Jahre das Feſt ihres 25jährigen
Beſtehens feiern. Das Gauturnfeſt des KhffhäuſerTurngaues
findet in dieſem Jahre in Leimbach ſtatt. Die Mansfelder Gewerkſchaft hat mehreren Turnvereinen des Bezirks u. a. in
Leimbach in hochherziger Weiſe Turnplätze unentgeltlich zur
Verfügung geſtellt.

Weißenfels, 29. Jan. Verſchiedene s.) Der Verein für
Geſundheitspflege beſchloß die Errichtung eines zweiten Licht und
Luſtbades in der ca. 16 Morgen umfaſſenden Anlage von Familien
gärten, deren jetzt 172 vorhanden ſind. Dem „alten Kriegerverein“
wurde durch Oberbürgermeiſter Wadehn das ihm vom Kaiſer verliehene
Fahnenband feierlichſt überreicht. Dem Bergarbeiter Strauſch
aus Nautſchütz ſchlug auf der Grube Groitzſchen ein eiſerner
Stempel ins Kreuz, wobei er dermaßen verletzt wurde, daß er in das
Krankenhaus „Bergmannstroſt“ zu Halle überührt werden mußte.

S Freyburg a. U., 29. Jan. (Unfall. Des Kindes
Engel.) Landwirt Schnicke in dem nahen Dorfe Größnitz
wurde in ſeinem Stalle von einem Pferde geſchlagen, ſo daß er
hinfiel und außer einer Kopfwunde, die der Arzt zunähen mußte,
einen Rippenbruch erlitt. Das etwa 3 Jahre alte Töchterchen
des Landwirts Sch. ſollte am Sonntag Gebäck holen. Es verlief
ſich und trottete zur Stadt hinaus bis zu dem in Zſcheiplitzer
Flur gelegenen Hüllgraben. Vergeblich ſuchten es die Eltern. Zu-
fällig entdeckte es abends gegen 6 Uhr ein von hier nach Zſcheiplitz
gehender Kutſcher, brachte es zum Ortsrichter in Zſcheiplitz, von
wo es die benachrichtigten Eltern erfreut abholen konnten.

S Teucheru, 29. Januar. (Die Naumburger Braun-
kohlen-Aktiengeſellſchaft) betätigt in einer hervorragenden
Weiſe die Arbeiterfürſorge. Neuerdings hat ſie ſich dazu entſchloſſen,
den Arbeitern, welche bei Mitgliedern der Rabattſparvereine
Zeitz, Teuchern und Hohenmölſen ihre Waren einkaufen,
außer dem ihnen zuſtehenden Rabatt von 5 Proz. noch weitere 5 Proz.
zu gewähren, ſodaß dann die Vergütung 10 Proz. ausmacht.

Erfurt, 29. Januar. (Poetiſches Antwort-
telegramm Dernburgs.) Ein launiges Antwort
telegramm hat Dernburg mehreren reichstreuen Wählern in
Katzhütte in Thüringen geſandt, die ihm am Freitag abend das
freudige Wahlergebnis ihres Kreiſes telegraphierten. Das in
Arnſtadt auf der Durchreiſe vom Kolonialdirektor aufgegebene
Telegramm lautet:

„Ueberall herrſcht große Freude
Uebers neue Staatsgebäude:
Thüringen hat's brav gemacht,
Hat manches Rote umgebracht.
Proſt Katzhütter! Ruhig, heiter,
Proſit Müllers und ſo weiter!
Komm im Mai zur Sommerfriſche,
Kneipe dann am Dienstagstiſche
Mit des Reiches dort'gen Stützen
Und will neben Schuhmann ſitzen.

Dernburg.“
W. Mühlhauſen i. Th., 29. Jan. (Der Kreistag) beſchloß

die Einführung einer Wirtſchafts-Konzeſſionsſteuer im hieſigen
Landkreiſe. DieHöhe ſetzte er wie folgt feſt: 300 Mk., wenn der Er-
ſteher der neuen Konzeſſion von der Gewerbeſteuer frei iſt; 500
Mark, wenn der Erſteher in der 4. Gewerbeſteuerklaſſe veranlagt
iſt; 1000 Mark, in der 3. Gewerbeſteuerklaſſe; 2000 Mk. in der
2. und 5000 Mk. in der 1. Gewerbeſteuerklaſſe. Für beſtehende
Gaſt oder Schankwirtſchaften wird keine neue Steuer erhoben.
Frei von der Konzeſſionsſteuer ſind ſolche Gaſtwirtſchaften, in

2. Beilage zu Nr. 51 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen.

denen nur alkoholfreie Getränke verabreicht werden und die für
Rechnung der Gemeinde oder eines anderen Kommunalverbandes
betrieben werden.

2 Wittenberg, 29. Jan. (Wintergewitter.) Heute nach
mittag */3 Uhr entlud ſich hier bei Weſtwind und Schneefall ein kurzes,
aber ſehr heſtiges Gewitter. Die Blitze erſchienen nicht ſchwefelgelb,
ſondern bläulich weiß, orange und violett und waren von heſtigem
Donner begleitet. Die Entladung vollzog ſich nicht in Form eines
Zickzackblitzes, ſondern in Form eines mächtigen Aufleuchtens.

O Torgau, 30. Januar. (Verſchiedenes.) Der Füſilier
Schmidt vom 72. Jnfanterie-Regiment, der aus Herzberg ſtammt,
diente ſeit dem Herbſt vorigen Jahres, mußte aber im Monat Dezember
wieder zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſen und ſofort in
Unterſuchungshaft genommen werden. er Genannte war länger als
ſechs Jahre bei dem Juſtizrat Löbner in Herzberg als Bureau
gehilfe tätig und genoß deſſen Vertrauen in vollſtem Maße. Deshalb
wurde ihm auch der Vertrieb von Loſen einer Geſellſchaftslotterie
des Preußiſchen Landeskrieger verbandes anvertraut,
den der Juſtizrat als Vorſitzender des dortigen Kreiskriegerverbandes
übernommen hatte. Sch. unterſchlug nun bei Ausübung dieſer
Funktionen Geldbeträge in Höhe von 700 Mk. Deshalb hatte er ſich
r vor dem hieſigen Landgericht zu verantworten, das ſeinen Leicht
inn mit ſechs Monaten Gefängnis beſtrafte. Die beiden
Verbrecher, welche kürzlich aus der Lichtenburger Strafanſtalt entwichen
waren, ſind ermittelt worden. Während der eine ſich in einem Orte bei
Großenhain auf Veranlaſſung ſeiner Angehörigen freiwillig der Be
hörde ſtellte, iſt der andere dort am nächſten Morgen in einer Scheune
mit erfrorenen Beinen aufgefunden worden. Beide ſitzen bereits wieder
hinter Schloß und Riegel. Der Brennmeiſter Motz auf Rittergut
Neuhaus wollte Spiritus in eine Lampe nachgießen, als im ſelben

31. Januar 1907.

Augenblick die Flaſche explodierte und ihm dadurch ſchwere Brandwunden
im Geſicht beigebracht wurden.

Mühlberg (Elbe), 29. Jan. (Lohnbewegung.) Die
hieſigen der Gewerkſchaft angehörenden Zimmerer
Lohnbewegung eingetreten; ſie haben den Baumeiſtern einen
neuen Lohntarif unterbreitet und wollen, falls derſelbe abgelehnt
wird, am 1. März in den Streik eintreten. Bisher haben die
Baumeiſter eine Erklärung zu den Forderungen der Zimmerer
nicht abgegeben, doch hofft man auf eine friedliche Beilegung des
drohenden Ausſtandes.

x

Deſſau, 29. Jan. (Eine furchtbare Bluttat) hat
ſich, wie ſchon kurz gemeldet, geſtern abend in dem hart an der
preußiſchen Grenze liegenden anhaltiſchen Orte Kleinmöhlau zu
getragen. Jn dem Hauſe des genannten Dorfes Nr. 18 lagen der
Arbeiter Alois Garbierſch, ausRatibor ſtammend und der 37Jahre
alte Schloſſer Paul Daniſch aus Kattowitz in Quartier. Beide
hatten in den letzten Tagen wiederholt Streitigkeiten bekommen,
die jedoch bisher ohne Folgen waren. Garbierſch aber dürſtete
nach Rache. Während geſtern früh Daniſch nach Raguhn an die
Arbeit ging, bereitete ſich Garbierſch auf ein furchtbares Ver-
brechen vor. Er ſchliff zwei große Meſſer und äußerte ver-
ſchiedenen Perſonen gegenüber, er wolle ſeinen Arbeitskoll'gen
umbringen. Abends kam Daniſch nach Hauſe zurück. Der
Rachedurſtige hatte ihn ſchon erwartet und es ſo einzurichten
gewußt, daß er im Hausflur mit ihm zuſammentraf. Hier ver-
ſetzte er dem Ahnungsloſen mit dem haarſcharfen Meſſer einen
Stich in die Herzgegend, und dann, als der Getroffene fragte,
warum er ihn ſteche, noch einen zweiten Stich in das Genick.
Obgleich der Aermſte ſchon mit dem Tode rang und im Hof zu
ſammenbrach, verfolgte ihn der Mörder und ſtach blind auf den
Sterbenden ein. Schließlich ſchnitt er ihm noch die Kehle durch.
Dabei hob das Scheuſal den Halbtoten wiederholt mit der
höhniſchen Frage in die Höhe: „Lebſt Du noch?“ Der Mörder
wurde von Nachbarn, die erſt ganz ſprachlos vor Entſetzen dem
Mörder zugeſchaut hatten, feſtgenommen und“ dem Gendarmen
übergeben.

W. Braunſchweig, 29. Januar. (Bei der heutigen
Stadtverordnetenwahl) wurden in ver dritten Klaſſe drei

den bürgerlichen Parteien angehörige Kandidaten und ein
Sozialdemokrat gewählt, während alle vier Sitze bisher

im Beſitz von Sozialdemokraten waren.
Leipzig, 29. Jan. (Großmutter, Mutter und

Kind am Kaiſergeburtstag geboren.)
faſt einzig daſtehende Fall wurde vorgeſtern zur Tatſache. Er be
trifft die Familien Scholz, in L.Neuſtadt und Tharandt in L.
Gohlis. Es iſt nämlich Frau Scholz am 27. Januar 1850 ge-
boren. Jhr wurde 26 Jahre ſpäter, am 27. Januar 1876, eine
Tochter geboren, die ſich mit dem Techniker Willy Tharandt ver
ehelichte. Vorgeſtern, wieder am 27. Januar, wurde nun dem
Ehepaar Tharandt ein Sohn geboren. Leider iſt es der Groß
mutter micht vergönnt, dieſes Freudenfeſt mitfeiern zu können,
denn ſeit Jahren befindet ſie ſich ſchon wegen Nervenkrankheit in
einer Heilanſtalt.

Camburg, 29. Jan. (Unglücksfall.) Die „Zeitzer
Neueſt. Nachr.“ melden: Die Anlegung des zweiten Gleiſes an der
Stöbener Strafe machte ausgedehnte Felsſprengungen nötig. Zur
Fortſchaffung des Schuttmaterials dient eine beſondere Bahn,
auf welcher vorgeſtern drei gefüllte Wagen entgleiſten. Dabei
wurde der Hilfsbremſer E. Fiſcher an Armen und Beinen
ſchwer verletzt, u. a. trug er einen Schenkelbruch davon.

I Weißen (Kr. Saalfeld), 29. Jan. (Hochwaſſer.) Das
„Meininger Tagebl.“ ſchreibt: Seit geſtern mittag iſt hier infolge

Gerſte als „Malzkaffee“ anpreiſen.

„Vorſicht beim Einkauf
von Malzkaffee!“

ſollte eine warnende Stimme jedem zurufen, der Malzkaffee kaufen will. Kathreiners
Malzkaffee hat Millionen von Anhängern gewonnen. Dieſen Erfolg verſuchen nun
manche Unternehmer in der Weiſe ſich zu Nutzen zu machen, daß ſie einfach gebrannte

Gebrannte Gerſte iſt aber viel gering'vertiger als
wirklicher Malzkaffee und kann deshalb auch viel billiger verkauft werden. Andere
wieder verſuchen minderwertige „Malzkaffees“ in den Handel zu bringen. Wer deshalb
ganz ſicher gehen will, den abſolut beſten und daher preiswerteſten Malzkaffee zu

Wiehtig für Kapitalisten,
Zur rationellen Ausbeute großer

Kohlen und Tonlager und Ver-
rn beſtehender Anlagen mit

emnächſtigem Bahnanſchluß werd.
behufs Gründung einer Geſellſchaft
mehrere Kapitaliſten geſucht.
Lage: Prov. Sachſen, 100 Kilometer

von Berlin. Meldung erbeten
unter Z. o. 329 an die Expedition
dieſer Zeitung. [(1399

Hypothekengelder
zu 49 Zinsen

habe von einer Sparkasse in
jeder Höhe auch zur II. Stelle
auf Acker bis zu des Wertes,
lange unkündbar, zu vergeben.

Wilhelm Goecke.
erhalten, der muß ausdrücklich „Kathreiners Malzkaffee verlangen, der nur in
Original Paketen in der bekannten Ausſtattung mit Bild, Namen und Unterſchrift des
Pfarrers Kneipp verkauft wird, niemals loſe ausgewogen! Wie ſehr hier die
größte Vorſicht geboten iſt, beweiſt die Tatſache, daß Kathreiners Malzkaffee- Fabriken
ſchon in vielen Fällen ſogenannte Malzkaffee-Fabrikanten zu gerichtlicher Verurteilung
brachten, weil ſie einfache gebrannte Gerſte als Malzkaffee verkauften!

Bankgeſchäft, [823
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 133.

50 000 Mark
auf Landwirtſch. hinter die Land
ſchaft 1. April bezw. Juli geſucht.
Offert. unt. Z. P. 330 befördert
die Expedition d. Ztg. [1444

[1431

ſind in eine

Dieſer wohl
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großer Mengen von Treibeis das Bett der Saale für den Durch-
gang der Waſſer- und Eismaſſen geſperrt. Das ganze Saaletal
von hier bis Rudolſtadt ſteht unter Waſſer. Der Stau reicht bis
zur neuen Eiſenbahnbrücke. Der Verkehr zwiſchen Rudolſtadi
und Kumbach wird durch Ueberfahrt hergeſtellt. Unterhaſel iſt,
ſo weit der Ort im Ueberſchwemmungsgebiet liegt, geräumt.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Am 30. Januar
wird Herr Bürgermeiſter Knoblauch in Sangerhauſen
ſein 25jähriges Dienſtjubiläum feiern können. Die
Bürgerſchaft veranſtaltet zu Ehren des Jubilars ein Feſtmahl
und einen Fackelzug. Wegen Sittlichkeitsver-
brechens, begangen an ſeiner ſchulpflichtigen Tochter und
einem anderen 13 jährigen Mädchen, wurde von der Straf-
kammer in Erfurt der 45 Jahre alte Stellmacher Auguſt
Zacharias aus Ermſtedt zu zehn Jahren Zucht-
haus und gleichdauerndem Ehrverluſt verurteilt. Der Ange-
klagte iſt Vater von ſechs Kindern. Zwiſchen Wernsdorf
und Letzendorf wurde in einer Feldſcheune ein Hand-
werksburſche erfroren aufgefunden. Die Paapiere lauten
auf den 50 Jahre alten Bäckergeſellen Auguſt Wagner, ge-
boren in Freiberg in Sachſen. Jn Neuſtadt bei
Koburg ſtürzte der Boſſierer Engel, im Begriff, ſich nach
ſeiner Wohnung zu begeben, rücklings die Treppe hinunter und
zerſchmetterte ſich tie Hirnſchale. Der Ver-
unglückte wurde bemußtlos ſortgetragen und vierſchied,
ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben, nach kaum einer
Stunde. Erhängt hat ſich im Keller des Wohnhauſes ſeiner
Eltern der 18 Jahre alte Knabe des Kutſchers Müller
in Magdeburg. Der Knabe war kränklich und von ſtillem
Charakter. Er ſcheint in einem Anfalle von Schwermut die Tat
vollbracht zu haben. Das Feſt der goldenen Hochzeit
konnten in Kehnert die Müllerſchen Eheleute feiern.
Beim Fällen einer Eiche wurde in Born (Kr. Gardelegen) der
Grundbeſitzer C. Lücke von einem herabſtürzenden Aſte er
ſchlagen

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Barcelona“, nach Philadelphia“,

29. Jan. 5 Uhr 20 Min. morgens von Cuxhaven abgeg. „Albingia“,
n. Havana und Mexiko, 29. Jan. 5 Uhr 20 Min. morgens von Cux
haven abgeg. „Belgravia“, von Antwerpen, 28. Jan. 6 Uhr 40 Min.
nachm. auf der Elbe angek. „Nubia“ 28. Jan. nachm. in Singapore
angek. „Scandia“ 29. Jan. morgens in Penang angek. „Sileſia“
28. Jan. 8 Uhr abends von Moji abgegangen. „St. Croix“,
von Mexiko und Havana, 28. Jan. 4 Uhr nachmittags von Corunaga
abgegangen. „Numidia“ 28. Jan. in Buenos Aires angek. und von
dort nach Roſario abgeg. „König Friedrich Auguſt“ 28. Jan. in
Montevideo angek. „Schaumburg“ 28. Jan. v. New Orleans nach
Hamburg abgeg. „Acilia“ 28. Jan. 7 Uhr morgens v. Philadelphia
n. Hamburg abgeg. „Macedonia“, n. Mittel- und Sübdbraſilien,
28. Jan. 7 Uhr morgens in Oporto angek. „Schwarzburg“, n. Weſt
indien, 28. Jan. 12 Uhr mittags in Antwerpen angek. „Bethania“
27. Jan. 4 Uhr nachm. in Baltimore angek. „Altenburg“ 26. Jan.
v. St. Thomas über Havre n. Hamburg abgeg. „Conſtantia“ 26. Jan.
2 Uhr nachm. in Bremerhaven angek.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Erhlärnng.
Die Behauptungen des Kaliſyndikates, der Verein der Thomas

phosphatfabriken mache unſachliche und unwiſſenſchaftliche Propaganda,
entſprechen nicht den Tatſachen. Die Propaganda, welche für die Ent-
wickelung des Düngerverbrauches und für die Steigerung der land
wirtſchaftlichen Produktion von großem Segen war und auch in Zukunft
noch ſein wird, iſt früher eine Zeitlang gemeinſam ausgeübt worden.
Dann aber hat das Syndikat es vorgezogen, eine beſondere und teil
weiſe einſeitige Kalireklame zu machen, zweifellos um Abſatz für die
immer neu entſtehenden Werke zu ſchaffen. Die Behauptung, daß der
Verein gemeinſchaftliche Propagandaeinrichtungen zu Unrecht für ſich
ausgenutzt hätte, erweiſt ſich ſchon dadurch als vollſtändig hinfällig, daß
die Propagandaeinrichtungen des Vereins und ſeine Organiſation ſchon
Jahre lang vorher und zuerſt beſtanden hatten und ſpäter von dem
Kaliſyndikat nach erlangter Kenntnis derſelben in gleicher oder ähnlicher
Weiſe zur Anwendung gebracht wurden. Gegen die einſeitige Kali
reklame Stellung zu nehmen, war unſere Pflicht, und jeder Landwirt,
der Wert darauf legt, daß objektive und ſachliche Propaganda gemacht
wird, wird unſere Stellungnahme billigen, ohne ſich durch anonyme
oder nichtanonyme Angriffe beeinfluſſen zu laſſen. Jm übrigen iſt

P

dieſe Erklärung die letzte, welche wir in der durch das Kaliſyndikat
hervorgeruſenen Preßfehde zurzeit abgeben.

Verein der
(1447

Thomasphosphatfabriken.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Der heurige Winter bringt nicht nur eine weitere Verteuerung

der Lebensmittel, ſondern auch der Brennmaterialien.
Darum erſcheint es zweckmäßig, auf wohlfeile, praktiſchezuſchränken.

Es gilt, ſich ein

Erzeugniſſe unſerer Nahrungsmittel-Jnduſtrie hinzuweiſen, wie z. B.
Maggi's Würze, Maggi's Suppen-Würfel und Maggi's Bouillon-
Kapſeln. Mit deren Hilfe kann die Hausfrau auch ohne Fleiſch vor
zügliche, nahrhafte Suppen, gute Bouillon, ſchmackhafte Gemüſe und
Saucen herſtellen und zudem ſpart

80000 M. u eeee
auf ſchönes Grundſtück mit Garten,

das nachweisb. 174 000 Mk. wert
iſt, geſucht. Off. unt. B. K. 1429
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Eine faſt neue hochſtehende
GöpelDreſchmaſchinem. dopp.
Schüttelzeug, eine ſehr gut
erhaltene Häckſelmaſchine, eine
faſt neue Kartoffel Dämpfe-
maſchine ſowie einen faſt neuen
Hinterlader-Knutſchwagen ver-
kauft ſehr preiswert [1450Gul Ar. 10. Eglettunetn.

Wolkerei, 11 Kühr,
gutgehend volksreichſte Gegend,
nur beſonderer Umſtände wegen
zu verkaufen Berlin, Zorn-
orferſtraße 49. [1421

Die be-
ſten Speiſekartoffeln, Magnum
bonum, Mühlhänſer (Salatkart.)
froſtfr. Kellerware bek. m. nur bei
H. Köppe, Triftſtr. 16, Tel. 497.

Altes Messing, Neuſilber,
Kupfer, Zink und Zinn kauft [175

Ferd. Haassengie F.
Barfüßerſtr. O, Metall-Gießerei.

ſie Feuerungsmaterial und Zeit.

Gebrauchte Pianinos,

x 71 l. erhalten, 300 u.
x 4 k., zu verk. [1068
X B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Ein faſt neues

Break,
ſowie einvierzölliger W a g en

ſind preiswert zu verkaufen.
Offerten unter Z. H. 323 an die
Exped. d. Ztg. [1353

Brennholz Perkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt

miſſion Weidenplan 5.
1 Korb 45 n Körbe 4,00 Mk.,
1 rm 10,50 Mk. frei ins Haus.

W Nur gutes Kiefernholz.

Stroh!
Weizen n. Roggenſtroh,

h
6. Zurnogs

Strohſeil- und Häckſelfabrit,
Gerbſtedt, Bahnhof Nr. 8.

Telephon Nr. 13.
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Die Herſtellung und Lieferung des Amtsblattes der

Königlichen Regierung hierſelbſt nebſt dazu gehörigem öffentlichen
Anzeiger und Steckbriefregiſter ſoll vom 1. Juli 1907 ab an den
Mindeſtfordernden vergeben werden.
Die Auflage des Amtsblattes beträgt z. Zt. 3830, des öffent

lichen Anzeigers 3390 und des Steckbriefregiſters rund 200 Exemplare.
Der Entwurf des Vertrages, welcher die näheren Bedingungen

enthält, iſt im Bureau der Regierungs-Amtsblatts Verwaltung hier-
ſelbſt werktäglich von 8 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends ausgelegt
und kann auf portofreien Antrag gegen Erſtattung der Schreib-
gebühren auch ſchriftlich mitgeteilt werden.

Angebote ſind portofrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift:
„Angebot auf Herſtellung und Lieferung des Amts
blattes der Regierung zu Merſeburg“

verſehen, bis zum Dienstag, den 26. Februar d. Js., vor
mittags 11 Uhr an mich einzuſenden.

Die Eröffnung der eingegangenen a zu der angegebenen Zeit im Plenarſitzungsſaale der Königlichen Regierung in
Gegenwart der etwa perſönlich erſchienenen Anbieter. Später ein
gehende, ſowie den Bedingungen nicht entſprechende Angebote bleiben
unberückſichtigt.

Die Auswahl unter den Anbietern, welche 14 Tage nach jenem
Termine an v Angebote gebunden ſind, wird vorbehalten. [859

Merſeburg, den 12. Januar 1907.
Der Königliche RegierungsPräſident.

Freiherr von der Recke.

h 3,5Die n der ſchulpflichtigen Kinder für die hieſige ſtädtiſche
katholiſche Volksſchule findet in dieſem Jahre
Montag, den 11. Februar 1907, nachmittags von 2--5 Uhr
in der katholiſchen Volksſchule, Oleariusſtraße 7, II, im Amtszimmer
des Rektors Splett ſtatt.
u Frgntpflchtig iſt jedes Kind, das bis zum 30. Juni 1907 6 Jahre

alt wird.
Kinder, die im Jahre 1907 nach dem 30. Juni 6 Jahre alt

werden, können nicht in dieſem, ſondern erſt im nächſten Jahre in
die Schule werden.

t Bei der Anmeldung ſind der Jmpf- und der Tauſſchein vor
zulegen.

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß diejenigen Kinder,
deren rechtmäßige Anmeldung unterbleibt, der Schule zwangsweiſe
zugeführt werden.

Halle a. S., den 26. Januar 1907.
Der Magiſtrat. Schuldeputation.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des für das Rechnungsjahr 1907 erforderlichen

Bedarfs der hieſigen Handwerkerſchule an Zeichenlehrmitteln,
nämlich: 10000 en 50/65 em unbedruckt, na
Schulbureau ausliegenden Muſter, 200 Zeichenbogen 62/87 em (feines
Zeichenpapier, rauh und dick) nach Muſtex, ſoll vergeben werden.

Angebote ſind unter Be fügung von Proben bis zum 18. Februar
d. Js., vormittags 11 Uhr an das Schulbureau, Rathausſtraße 4, II,
Eingang Kleine Steinſtraße, einzureichen, wo auch die Lieferungs
bedingungen zur Einſichtnahme ausliegen. Ein Termin
zur Oeffnung und Verleſung der eingegangenen Angebote findet nicht
ſtatt. Die Proben derjenigen Lieferanten, welchen der Zuſchlag er
teilt wird, werden im Schulbureau zurückbehalten, alle übrigen
Proben aber auf Verlangen bis zum 30. März d. Js. zupäcgeageen

Diejenigen Angebote, auf welche bis zum 10. März d. Js. keineAntwort erfolgt iſt, ſind nicht berückſichtigt worden. Auswärtige 68

Lieferanten können den Weg nicht erhaltenHalle a. S., den 26. Januar 1907. Der Magiſtrat.
Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 22. Dez. v. J.

bringen wir zur öffentlichen Kenntnis, daß der in Abänderung der
bisherigen Feſtſtellung für die Südſeite der Erneſtusſtraße feſtgeſetzte
Fluchtlinienplan nunmehr förmlich feſtgeſtellt worden iſt, Ein
wendungen gegen den Plan nicht erhoben worden ſind.

Der Plan kann im Tiefbauamt

dem im

BekanntmachnunDie Lieferung des Bedarfs der ſädtſchen Schulverwaltung an

Schreib und Reinigungsmaterialien im iiu der Zeit vom 1.
werden.

Dieſer Beda

pril 1907 bis
Rechnungsjahre 1907, d. i.

zum 31. März 1908, ſoll vergeben

t ſtellt ſich vorausſichtlich wie folgt: ſchwarze Vereinigten StedtenSchraylauer Kalkwerke von R. Schrader,

Schultinte 2500 Liter, Kreide 200 G ckros, Schwämme 700 Stück,
Scheuertücher 150 Dutzend, Wiſchtücher 80 Dutzend, Straßenbeſen
Piaſſavabeſen) 80 Stück, eng i Stück, Handfeger 100 Stück,

Schrubber
250 Stück. Borſtbeſen aus Schweinsborſten 50 Stück, Putzleder
125 Stück, Tafeltücher 75 Dutzend, Zeichenhefte

ſowie Tagebücher
Bleiſtifte

utzend, Federn 125 Gros, Seife 325 kg, Soda 325 ksg,

Scheuerbürſten 125 Stück,

Schreib und Rechenbücher
3500 Stück,

D

Schmierſeife 250 kg.

100 Stück, Staubbeſen

150 Dutzend,
1500 Dutzend,

150 Dutzend, Federhalter

Angebote ſind unter Beifügung von Proben, verſehen mit dem
Namen und der Wohnung des Bieters, bis zum

18. Februar d. Js., h 11 Uhran das Schulbureau, Rathausſtraße 4 ingang Kl. Steinſtraße,
einzureichen, wo auch die Lieferungsbedingungen zur Einſichtnahme
ausliegen. Ein öffentlicher Termin zur Oeffnung und Verleſung der
einaegangewven Angebote findet n i

ie

aber auf Verlangen bis zum 30.
jenigen Angebote, auf welche bis

ch t ſtatt.
roben derjenigen Lieferanten, welchen der Zuſchlag erteilt

wird, werden im Schulbureau zuxückbehalten, alle übrigen Proben
März d

ebote, auf e zum 10. März ewort erfogt iſt, ſind nicht berückſichtigt worden. Auswärtige Lieferanten
können den Zuſchlag nicht erhalten.

Halle a. S., den 26. Januar 1907.

s. zurückgegeben. Die
d. Js. keine Ant

Der Magiſtrat.
a unſerm Handelsregiſter, Ab-

teilung A, iſt bei der unter Nr. 69
eingetrageren Firma Franke
Heſeler, Schuhfabrik mit Kraft
betrieb in Artern, heute folgendes
eingetragen worden: [1441

em Geſchäftsführer Kaufmann
Paul Hohlfeld und dem Buch

Lieitation.
Zur Neupflaſterung einer 575 m

langen Dorfſtraße in Canena ſollen
am 5. Februar, nachmittags 3 Uhr,
in der Baumeier'ſchen Reſtauration

r die Erdarbeiten, An
halter Ernſt Taube, beide in
Artern, iſt Geſamtprokura in der
Weiſe erteilt, daß beide nur gemein
ſchaftlich die d zeichnen können.

Artern, den 23. Januar 1907.
Königliches Amtsgericht.

Jn dem Konkursverfahren über
den Nachlaß des am 13. Januar
1906 in Halle a. S. verſtorbenen
Privatmanns Ernſt Jordan ſoll
die Schlußverteilung ſtattfinden.
Die Forderungen der zu berück
ſichtigenden vollberechtigten Kon
kursgläubiger betragen 47235,01
die verfügbaren Gelder 4540,94
wovon noch die Gerichts und
Verwalfungstyntey zu zahlen ſind.

Halle S., den 29. Januar 1907.
Otto Knoche, Konkursverwalter.

Am Dienstag, d. 5. Februar
1907, findet im Ankuhn
hierſelbſt [1436ſerde- u. Piehmarkt
tätt.

ie o izei- Verwaltung.
Der Magiſtrat.Salle a. S., den 26. Januar 1007. J. V.: Caſſier.

ekanntmachung, o Wir

rbſt, den 26. Januar 1907.

ieferung des Kieſes und die
Pflaſterarbeiten vergeben werden.
Die Bedingungen werden
Termin bekannt gemacht. [1401

Canena, den 28. Januar 1907.
Der Amtovorſteher.

Portius.

Wegen andauernder Krankheit
der Ritter iſt ein

ittergut,
500 Morgen, erſtklaſſiger Boden,
Rüben- und Weizenbau, billig
ſofort zu verkaufen oder zu
verpachten. Dasſelbe liegt direkt
an der Bahn, Std. vonr und Gebäude im

uſtande. Preis 240000 Mk.
ca. 90000 Mk. Br Pachtpreis

Gefl. u. K. T. 4024
an Rudolf Moese, Köln. [[l418

Mit 8-15000 Mk. Anz. ſuche ich
Hausgrundſtück

event. mit einem Geſchäft. Off.
erb. u. A. z. 77 Hameln poſtlag.

Leder-Landauer verkauft
preisw. P. Kohlbach, Gröbers.

Prima Thüringer Stüokkalk (ea. 969 Aetzkall),
beſter Bau u. Düngekalk(10 000 kg ca. 120 b Kalk), ſowie Staubkalk,

Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. [14

Mit der Hand verleſene

Skruhe de frühe Viktoria Erbſen

zur Saat hat abzugeben
Rittergut Benkendorf

bei Delitz am Berge, [1167
Station der Schlettau-Lauchſtädter Eiſenbahn.

im S.

a u Ogeh ä i
u An e.h Kä M.Sonnabend den 2. Februar

belgiſche
Arbeitspferde.

Wilhelm Trautmann,
Ouerfurt. l1a87

Telephon Nr. 54

I

h S
J

Von Donnerstag, den 31. d. Mts.
ab ſteht ein friſcher Transport

prima bayriſcher

Zugocehsen
bei uns zum Vertauf. (1460

Oberländer Buohheim, 2itſtertt 1o,

Rei tpferd, ne Wer Zugochſen
rer e äh rkä. e 14 Zentner Lebendgewicht

à Stück haltend) verkauft [13.

P. HaussKneeht, Trits.bei Heldrungen. Rittergut Gütterlitz bei Trip

in

wäh
Dr.

i

zwiſch

so
zerſp

Silbe
5399
520,

zwiſcd
8982
Geſat

wah
9429
9 St.

wäh
Rieke
(Ztr.

Sti
Calw
berge
22 47

Müll
ſtand
ſtimn

iſt E
12 71
zahl

zwiſ
15 70

Choc
42 17

Arnr
Geſc

zu L
Bock
35 0

iſt T
So
ſam
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